
FU-RDEN  BEZIRK  LANDECK

Landeck,  22. Oktober  1982

Dorfbildungs-

äQ Wochen

repräsentiert  durch  Bundesrat  Ing.  Max

Juen,  in  Schnann  und  Pfunds  Dorfl:iildungs-

wochen.  Diese  Einrichtung  sei ,,aus  der  Uber-

legung  entstanden,  mit  der  Dorfbevölkerung

aktuelle,  zeitnahe  Prob]eme  und  Anliegen

möglichst  objektiv  und  praxisnah  in Vorträgen

und  Aussprachen  zu  behandeiln.  Dadurch  sollen

alle  Beteiligten  an Wissen  und  Erfahrung  berei-

chert  werden.  Daneben  können  aber  auch  wert-

volle  Markierungen  für  die  Festigung  der  Dorf-

gemeinschaft  gemacht  werden"  - so heißt  es in

der  Einladung  zur  Dorfbildungswoche  in

Schnann.

Ob die  Zielsetzungen  einer  solchen  Dorfbil-

dungswoche  die  Möglichkeiten  haben,  zu errei-

chen  oder  wenigstens  teilweise  erreichten  Zie]en

-=.i  werden,  könnte  man  durch  einen  Blick  auf  die

i'öransta)tungsfolge  Zu ergründen  versuchen.  So

gibt  esin  Schnann  (Dorfbildungswoche  vom  24.

bis 30. Oktober)  nach  dem  Eröffnungsgottes-

dienst  einen  Vortrag  von  Cons.  Kaplan  Karl  Sin-

ger zum  Thema  ,,Gesunde  Familie,  gesundes

Dorf"  (24.10a., 20 Uhr  Cafe  Bucher).,,Bilder  aus

der  Geschichte  des Dorfes"  bringt  Heimatfor-

scher  Rudolf  Kathrein  aus  Flirsch.  Auch  wenn  es

in einem  Dorf  ein  Paket  von  Gegenwartsproble-

men  gibt,  ist  es wichtig,  die  Vergangenheit  wenig-

stens  in  groben  Zügen  zu kennen,  denn  auch  aus

der  Geschichte  erwächst  das Verstehen  der  Ge-

genwart.  Ein  unermüdlicher  und  genauer  For-

scher  wie  Kathrein  verdient  deshalb  unsere  Aner-

kennung  und  unseren  Dank.  (Der  Vortrag  ist  am

Donnerstag,  28.10.,  20 Uhr).  Mit  ,,Drogenab-

hängigkeit  bei Jugendlichen"  behandelt  Univ.-

Assistent  Dr.  Heimo  Rössler  aus Innsbruck  ein

großes  Prqblem  der  Gegenwart,  das wir  sicher

noch  ]ange  nicht  ausgestanden  haben  werden.

,,Unser  Dorf  soll  schöner  werden"  heißt  es am

Abschlußabend.  Sieghard  Matuella  aus  Inns-

bruck  hält  einen  Lichtbildervortrag  zu diesem

Thema.  Es ist zu hoffen,  daß dabei  auch  die

Verunstaltungen,  die Schnann  in den letzten

Jahren  hinnehmen  mußte,  vorbeugende  Maß-

nahmen  gegen  weitere  Verunstaltungen  und

ähnliches  zur  Sprache  kommen.  Nur  über  Ba]-

konb]umen  und  Gartengestaltung  zu sprechen

ginge  auf  jeden  Fall  an  der  Aktualität  vorbei.

Und  wie  sieht  die  Dorfbildungswoche  in

Pfunds  aus?  Hier  heißt  es in  der  Einladung:,,Zum

offiziellen  Abschluß  und  Höhepunkt  des Jubi-

läumsjahres  wird  eine  Dorfbildungswoche  veran-

staltet.  In  dieser  Bildungswoche  werden  beson-

d'ers aktuelle  Probleme  behandelt,  die'bestimmt

rür alle  Gemeindebürger  von  großem  Interesse

Einzelpreis  S 3. -

sind."  Man  möchte  den  Pfundsern  ihr  Jubeljahr

sicher  nicht  versauen,  wenn  man  ein  bißchen  das

fragende  Gefühl  hat,  ob  denn  in  diesem  Jahrnicht

etwas  zu  vtel  veransta]tet  wurde.  Man  dürfte  auch

im sehr  positiven  Bemühen  um  das Dorf  den

Grundsatz,  daß  allzuviel  ungesund  ist  nicht  ver-

gessen.  Ein  Blick  auf  die  Veranstaltungsfo{ge  die-

ser Dorfbildungswoche:  ,,Unser  Dorf,  Lebens-

raum  junger  Christen':  ein Gespräch  mit  Abt

Egger  Dietl  von  Stift  Fiecht  -  Georgenberg,  ein

Jungbürgergelöbnis,  Worte  des  Bezirkshaupt-

mannes  und  eine  Diskussion  der  Jungbürger  mit

Gemeinderäten  und  Referenten  ]eitet  die  Woche

ein  (7.11.,  19.30  Uhr,  Hauptschule).  Über,,Land-

wirtschaft  und  Fremdenverkehr"  spricht  Dr.

Franz  Fischer  vom  Ländl.  Fortbildungsinstitut

Innsbruck  (9.11.,  20 Uhr,  Hauptschu]e).  In die

Pfundser  Geschichte  blendet  Landesarchivdirek-

tor  Univ.-Prof.  Hofrat  Dr.  Dörrer  zurück.  12.11.,

20 Uhr,  Hauptschule).  Arn  Ende  der  Dorfbil-

dungswochewird  geehrt:  dieEhrenzeichen  an  die

Ehrenbürgerwerden  vergeben.  Dazu  spricl'it  Lan-

desrat  Dipl.-Ing.  Dr.  Alois  Partl  zu,,Gemeinsam-

keit,  ideale  Basis  unserer  Dorfgemeinschaft".

In  der  Pfundser  Woche  ist  eine  Aussprache  zwi-

schen  Gemeindevertretern  und  der  Dorfjugend

enthalten.  Dies  ist  R5b1ich,  denn  oft  besteht  zwi-

schen  dem,  was  die  Dorfleriker  tun  und  dem,  was

junge  Leute  wollen  und  meinen,  ein  erheblicher

Unterschied,  obwohl  im  Vergleich  zu früher  die

Jungen  in  den,,Macher-Gremien"  mehrvertreten

sind  und  mitbestimmen  können.  Für  den  Verein

Dorfbildung  wäre  es sicher  auch  von  Vorteil,

wenn  man  am  Schluß  einer  solchen  WÖche  der

Bevölkerung  die  Möglichkeit  gäbe,  sich  zu den

Veranstaltungen  zu äußern, eventuell Vorschl%e

zu unterbreiten,  was  eine  so]che  Bildungswoche

noch  beinhalien  könnte.  Auch  das Bestgemeinte

gerät  mit  der  Zeit  in Gefahr,  schematisch  zu
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23. Oktober.  Zu  Ende  Oktober  Regen,  bringt  ein fnichföar  Jahr  zuwegen.

erstarren.  Ein  Feuerl  von  der  Basis  Mt  noch  kei-

nem  Vorhaben  geschadet.

Das  Gemeindeblatt  wünscht  den  Veranstaltun-

gen  einen  guten  Erfolg  und  wird  über  das  eineund

andereberichten.  o.p.

Kameradschaftsbund  Landeck

Der  Österreichische  Kameradschaftsbund

Landeck  hat  vom  8. Okt.  1982  bis  ll.  Okt.  1982  ei-
nen  4 tägigen  Kameradschaftsausflug  unternom-

men.  Die  Fahrtroute  führte  über  Innsbruck,  Ro-

senheim  nach  Enns,  St. Pölten,  Alland,  Helenen-

tal nach  Baden  bei Wien.  Dort  fand  die erste

Nächtigungin  dem  bekanntenHotel  Sacherstatt.

Die  Unterbringung  und  Verpflegung  war  ausge-

zeichnet.  Am  darauffolgenden  Tag  ging  die  Fahrt

weiter  nach  Eisenstadt,  Rust,  Mörbisch  und  wei-

ter  über  die  Bucklige  Welt  nach  Bernstein  im  Bur-

genland.  Der  Wettergott  wollte  es uns  im  Burgen-

Jand  nicht  gerade  gut.  In Bernstein angekommen,
erwartete  uns  eine  sehr  schneidige  Jungmä;d-

chen-Musikkapelle,  welche  einige  flotte  Märsche

zum  Besten  gab.  Auch  von  Herrn  Bürgermeister

ASTI,  dem  Fremdenverkehrsobmann  sowie  vom
Obann  der  dortigen  Kameradschaft  wurdeÖ  wir

empfangen.  Eine  Abordnung  des  Kamerad-

schaftsbundes  Bernstein  hatte  während  der  Be-

grüßung  Aufstellung  genommen.  Die  Begrüßung

war  äußerst  herzlich,  rührend,  und  für  uns  alle

überraschend.  Es wurden  vom  Obmann  Hans

Kreuzer  Geschenke  wie  ,,Das  Buch  der  Stadt

Landeck':  einige  Hufeisen  mit  Lederriemen,  dem
Herrn  Bürgermeister,  dem  Fremdenverkehrsob-

mann  sowie  dem  Obmann  des  dortigen  Kamerad-

schaftsbundes  überreicht.  Auch  Obmann  Hans

Kreuzer  erhieltvon  den  genannten  Personen  eini-

ge Bernsteinvasen  sowie  zwei  Erinnerungstafeln

der  Gemeinde  Bernstein.  Die  gesamte  Kamerad-

schaft  war  stolz  aufihren  Obmann  Hans  Kreuzer.

Erhatalleswunderbarorganisiert.Am  10.10.1982

ging  die  Falirt  mit  einigen  Unterbrechungen  zu-

rück  nach  Gmunden.  In Gmunden  wurden  wir

vom  Präsidenten  des Oberösterreichischen  Ka-

meradschaftsbundes  erwartet  und  begrüßt.  Der

Abend  im Gasthof  zum  Goldenen  Hirschen"

verlief  äußei'st  humorvoll.  Am  Montag,

11.10.1982,  ging  dann  die  Traumfahrt  über  Eben-

see am  Traunsee,  Bad  Ischl,  Wolt"gangsee,  St.  Gil-

gen,  Salzburg  und  Innsbruck  zurück  nach  Land-

eck. Für  diesen  herrlichen  Ausflug  möchten  wir

unserem  Obmann  Hans  Kreuzer  recht  herzlich

danken.

Für  die Mitglieder  des

Kameradscliaftsbundes  Landeck,  Sp. P.

Wie  es früher  war

Redaktionsschluß
für  die  Nr.  43 des  Gemeindeblattes  für  den  Bezirk

Landeck  ist  wegen  des Nationalfeiertages  bereits

am  Montag,  25. Oktober1982  um  17 Uhr.  Wir  bi €-

ten  um  Ihr  Verständnis.

Berälung  in
Etziehungs-  und Schumagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sptechlag  Dienslag  9 - 12 Uhr
Tel Voranmeldung  (05442)
37823 oder (C)5222) 320C13

Nationalfeiertag
Mikaden  Fahnen  hat  man  es bei  uns  offen-

sichtlich  nicht.  Ein  Bewers'  Der  Festzug  des

Roten  Kreuzes  war  den  Landecker  Malser-

straßlern  keinen  Ouadratdezime[er  ro[-

weißen  oder  rötweißro[en  Tuches  wert

(Bild).  Oder  habe  ich  da wieder  e[was  über-

sehen9

Die  vergangenen  Jahre  zeigten,  da(3 auch

am Ta4 der Nation die Fahnen ausschließ-
lich aus  sogenann[en  öffentlichen  Gebäu-

den  gehangt  werden.  Ob  man  nun  von  den

schüchternen  [extilen  Kundgebungen  am

Nationalferertag  auch  auf  einer  eher  zages

Nationa1bewuf3tsein  der  Bevolkerung

schließen  kann  soll  hier  nicht  untarsucht

werden.  -

Am  kommenden  Dienstag,  26.10.,  ist  je-

denfalls  wreder  Na[k:inalfeierkag,  ob  nun  die

Fahnen  hinausgehangt  werden  oder  rncht.

Oswald  Perklold

Die  Böhmemiusik,  die  1927 bei der Fasnacht in Pettneu auftrat; Foto von Maria Zangerl, Pettneu, zur Ver-
fügung  gestellt.

Zu  unserem  Bild,,Aus  den  Anfängen  der Grinner  Musikkapellö"  (GB Nr. 41/1982) teilte uns Elsa Moll,
Landeck,  mit  -  ihrVater  ist  darauf abgebi}det (er kam 1906 als Lehrer nach Strengen) -,  dafl diese Aufnah-
me zwischen  1902  und  1904 gemacht worden sei.
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[)ie  Stadtgemeinde  Landeck  verlieh  Ehrenzeichen  an

verdiente  Persönlichkeiten

Am  Samstag,  16.10.1982,  versammeiten  sich

i Gerichtszimmer  des Schlosses  Landeck  die

itglieder  des  Gemeinderates  mit  Bürgermeister

nton  Braun,  um  in einem  Festakt,  an dem  auch

e Ehrenbürger  Komm.-Rat  Ehrenreich  Greuter

id  Landfögsvizepräsident  i.R.. Josef  Rimml  teil-

.ihmen,  an vier  Persönlichkeiten  Ehrenzeichen

:r  Stadt  zu verleihen.  Es war  eine  eher  intime

eranstaltung,  die  jedoch'  internationales  Flair

urch  den  Umstand  gewann,  daß  man  auch  Cföste

us Holland  begrüßen  konnte.  Es waren  dies  Frau

ürgermeister  Maria  Van  Soest-Jansbeken  von

ircen/Velden,  Provinzial  Pater  Gerhard  vom

)rden  der  Maranhiller  und  Dr.  Adrian  Verberk

om Ferienzentrum  für  behinderte  Menschen

Klein  Vink".

Bürgermeister  Anton  Braun  sagte  in seiner

:estrede  u.a.,  man  sei bei der  Stadt  Landeck

,sparsam  mit  Auszeichnungen".  Die  Persönlich-

:eiten,  diegeehrt  würden,  hättenjedoch  in  beson-

'crem  Maße,,ihre  ganze  Kraft,  ihr  Wissen,  ihre

:)fahrung und  ihren  Fleiß  in den  Dienst  der

Nlgemeinheit  gestellt".  Er  erachte  e,s deshalb  nur

als billig,  wenn  sie  eine  Anerkennung  für  ihre  Ver-

dienste  erhielten.

Zur  Verleihung  des Ehrenringes  an Vizebür-

germeisterKarl  Spiß  sagtederBürgermeisteru.a.,

dieser  habe  sich  neben  seiner  Tätigkeit  im  Dien-

ste der  Jugend  sehr  früh  rür  das kommunale  Ge-

schehen  interessiert.  Kultur  und  Sport,  denen

sich  Spiß  besonders  widmet,  seien  nicht  luxuriö-

se AnhänBsel  unserer  Wohlstandsgesellschaft,

soimern  ,,Notwendigkeiten,  die  den Freiraum

unseres  Daseins  erweitern  und  den  Horizont  des

einzelnen  vergrößern".  Es sei symbolträchtig,

wenn  dieser  Festakt  in den  hervorragend  gestalte-

ten  Räumlichkeiten  auf  Schloß  Landeck  statti'in-

Vizebürgermeister  Karl  Spi(l  erhielt  den  Ehrenring.

Vizebütgermeister  Gustav  Belina  erhielt  den

Ehrenring.

den  könne,  habe  sich  Dir.  Spiß  doch  seit  dem  Be-

ginn  der  Renovierungsarbeiten  als Delegierter

der  Gemeinde  intensiv  mit  dem  Vorhaben  befaßt.

Als  weitere  'lätigkeitsbereiche  des  Geehrten

nannte  Bürgermeister  Braun  die  räum)iche  Ver-

besserung  der  Landecker  Kindergärten  und

Schulen,  den  Grundkauf  für  die  Volksschule

Bruggen,  die  Städt.  Bibliotliek,  die  Musikschule,

den  Umbau  des  Schwimmbades  uim  den  bestim-

menden  Einfluß  auf  die  Entstehung  des Flächen-

widmungsplanes  als  Obmann  des  Stadt-  und

Entwicklungsausschusses.

Mit  Vizebürgermeister  Ing.  Gustav  Belina

zeichne  - so Bgm.  Braun  - die  Stadt  einen  qann

aus,  der,,am  längsten  von  allen  hier  Anwesenden

dem Gemeinderat  unserer  Stadt  angehört".  26

Jahre  als gewählter  Vertreter  der  Bevölkerung

seien  Beweis,,f'ür  den  vollständigen  Einsatz  einer

Person  fürdie  BelangederAlIgemeinheit".  Belina

sei es stetsge)ungen,,,Erfahrung  und  Bildung  von

gestern  mit  den  Problemen  von  heute  und  der

Entwicklung  von  morgen  zu  vereinigen.  Er  beste-

che  in den  Ausschüssen,  im Stadt-  und  Gemein-

derat  immer  wieder  durch  sein  umfangreiches

Fachwissen  und  seine  Toleranz  Andersdenken-

den  gegenüber.  Er  sei stets  bemüht,  Gegensätze

zu überwinden.  Mit  der Errichtung  des Städt.

Schülerheimes,  dem  Verbauungsplan,  seiner

Funktion  als Obmann  des  Finanzausschusses

nannte  Bgm.  Braun  Schwerpunkte  des Wirkens

von Gustav Belina. Es sei ihm immer  Belui'igen,

einen  Ausgleich  zwischen  den  Ausgaben  riir  div.

Vorhaben  undlnveslitionen  und  einer  vorsichtig

gehandhabten  Fremdgeldpolitik  zu finden.

Erstmals  wurden  von der  Stadi  Landeck  im

Aurtriig  des Gemeinderates  Auszeichnungen  an

:utsliindische  Stgatsbürger  vergeben:  an  Fraii

Bürgermeister  von  Arcen/Velden,  Maria  Van

Soest-limsbeken  und  Herrn  Direktor  Arie  Ver-

berk.  Nur  für  Außenstehende  inöge  es verwun-

derlich  erscheinen,  wenn  zwei  Pertiönlichkeiten

aus  dein  Königsreich  der  Niederliinden  mit  dem

Ehrei'izeiclien  der  Stadt  Lanrleck  ausgezeichnet

würden,  meinte  der  Bürgem'ieister.  Seil  dem  lah-

re 1974  gebe  es enge  Kontakte  zwisclien  den  Ge-

meinden  Arcen/Velden  und  Landeck,  als über'

deü  Orden  rJer M;irianhiller,  welcher  in Landeäk

das Haus,,Abt  Pfiumer"  besiiz5  eine  Beziehung

zur  Niederlassung  der  Marianliillerin  Arcen  her-

gestellt  worden  sei. So sei es in den  folgeimen  Jah-

ren  zu einem  regen  Kontakt  zwischen  diesen  bei-

den  Gemeinden  gekommen,  der  sich  cinter  ande-

rem  in derInstallierung  einer  Dialyse-Station  im

Aitersheim  der  Stadt  Landeck  für  holländische

Patienten,  gegenseitigcn  Besuchen  und  kulturel-

len  und  sportlichen  Kontakten  ausgedrückt  habe.

Die  Ehrung  sei  rür  beide  Gemeinden  ein

Ansporn,  den  bislier  gepflegten  Meinungs-

austausch  weiter  zu intensivieren  und  nicht  zu-

letzt  dadurch  auch  der  Jugend,,ein  positives  Ziel

dahingehend  zu geben,  den  Blick  über  die  eige-

nen  Gemeiimegrenzen  zu eföeben,  uin  zu einer

inöglichst  internationalen  und  universellen  Den-

kungsweise  zu gelangen".
 red.

Jugendservice  im  Jugendzenföim

Im Rahmen  der  Jugendtage  1982  findet  am

' Freitag,  22.10.1982  ab 18 Uhr,  ein  Beratungstag

für  Jugendliche  statt.

Anwesend  werden  Fachleute  in Lehrlingsfra-

gen,  Arbeitsrecht,  Sozialrecht,  Stipendien,  Be-

währungshilfe,  Zivildienst  und  ähnlichen  Fragen

sein.

Koüzenföitionstrainingskurs
für  Kinder

Ein  Kurs  der  Erziehungsberatungsstel]e  Lan'deck

Immer  wieder  klagen  Elern  und  Lehrer  über

Konzentrationsschwierigkeiten
 bei  Kindern.

Mangelnde  Konzentrationsföhigkeit,  oft  gekop-

pelt  i'nit  Zappe]igkeit  und  Nervosität  ist  aber  auch

tatsächlich  das Mufigste  Problem  6 bis l Ojähriger

Kirider.  Kinderärzte  und.Kinderpsychologen  be-

schäftigen  sich  in  ihrer  Sprechstunde  ständig  mit

den  Schwierigkeiten  dieser  Kinder.

,,Konzentrier  dich  doch  endlich  einmal!",,Paß

besser  auf!",,Sei'nicht  so nervös!"...  So und

ähnlich  sind die Apelle  und  Stoßseufzer  der

Eltern.  Leider  sind  sie damit  nicht  immer  sehr

erfolgreich.  Das  ständige  Schimpfen  bringt  erfah-

rungsgernäß  eben  nicht  viel.  Aber  aucli  Resig-

nation,  untätiges  Abwarten  in der  Hoffnung,  daß

alles  von  selber  besser  wird,  hilft  dem  Kind  we-

nig.

Die  Beratungsstelle  für  Erziehungs-und  Schul-

fragen  bietet  nun  in Ergänzung  zu ihrer  üblichen

Beratungstätigkeit  erstmals  auch  in ihrer  Außen-

stelle  in Landeck  Hilfe  an. Sie veranstaltet  einen

Konzentrationstrainingskurs
 fur  Kinder.  Der

Kurs  setzt  sich  zum  Ziel,  den  Kindern  bei  der  Ver-

besserungihrer  Aiifgaben-  und  Arbeitshaltung  zu

helfen  und  in Beratungen  die  Eltern  bei Bedarf'zu

i nformieren  und  sie zu unterstützen.  Der  Kurs

ii rd  in  Kieingruppen  geführt  und  findet

-wöchentlich  einmal  an lO Nachmiltagen  statt.

Die  Teilnahme  ist kostenlos,  die  Eltern  müssen

iediglich  für  die Kosten  der  Arbeitsmaterialien

(ca.  S 50.-)afükommen.  DieLeitungdes  Kurses

hat  Dr.  Zangerle  Heinrich,  erföhrener  Lehrer  und

Kinderpsychologe.

Kurs:  Konzentrationstrainingskurs
 für  Kinder,

AnmeldunB:  Dienstag  von  9.00 bis ]2.00  Uhr

iinter  Tei.  Nr.  (05442)  37823.oder  (05222)  32093

(wocl'ientags).  Beginri:  Dienstag,  den  2. Novemü

ber 1982. Erziehungsberatung  Landeck,  Schul.

hausplatz  2. Teilnahme  koitönlos.
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Ein  vielseitig  verwendbarer  Baustoff:
korrosionsfester  Isolierspritzschaum

Bauherren  interessieren  sich  bei  vielen  Mate-
rialien,  die  sie  verwenden  wollen,  für  zwei  Dinge:
Wie  gut  ist  der  Wärmeschutz  und  wie  gering  der
Energieverlust?  Mit  Aminotherm  finden  sie
einen  Isolierspritzschaum,  der  ihren  Wün-
schen  gerecht  !ird.  Dieser  kalthärtende,  spritz-
bare  Formaldehyd-Harnstoffharzschaum  hat
eine  offenzellige  Struktur;  er ist  extrem  wasser-
dampfdurchlässig,  aber wasserabweisend.  'ßer-
wenden  fößt  er sich  bei  Zweischalenmauerwerk,

bei  geföfelte'n  Außenwänden,  an Böden  und  Dä-
chern,  an  Badewannen  und  fürLeitungsscMchte.

Das  Material  ist  alterungsbeständig,  korrosions-
fest,  chemikalienbeständig  und  föulniswi-drig.  Es
isoliert  thermisch,  verhindert  Kondenswasserbi]-
dung  und  bietet  mehr  akustischen  Komfort.  Es
wird  mit  einer  mobilen  ScMumanlage  direkt  am
Objekt  erzeugt.  Dieser  Schaum  läßt  sich  durch

m Holz  und  Mauerwerk  Bebohrte  Löcher  mit
Druck  in  Hohlräume  einbringen  oder  frei
abschäumen.  Er  ist  ideal  für  eine  nachträgliche
Isolierung.

Dieses  Produkt;  das  allen  einschlägigen  Quali-
tätsaanforderungen  entspricht,  wurde  in interna-
tionaler  Zusammenarbeit  entwickelt.  Aufgrund
der  von  der  staatlich  autorisierten  Prüfanstalt  für
Materialprüfung  Linz  durchgefiihrten  Brandver-
suche  konrite  festgestellt  werden,  daß  derIsolier-
spritzschaum  den  Anforderungen  der  ONORM  B
3800,  Teil  1, entspricht  und  somit  als schwer
brennbarer  Baustoff  Bl  einzuordnen  ist.  Auch  im
Hinblick  aufdie  Qua)mbildung  kann  das  Material
ohne  weiteres  verarbeitet  werden;  es würde  in  die
Qualmbildungsklasse,,schwach  qualmend"  (QI)
eingestuft.

 Pr,

Tourismus  und  Handel  als Wirtschaftspartner
im  Alpenraum

Der  alpenländische  Kaufleutetag  am  30. Sep-
tember  1982  mitführendenHandelsfunktionären

aus den  Bereichen  Arge  Alp  und  Arge  Alpen-
Adria  zum  Thema  ,,Tourismus  und  Handel  -
Wirtschaftspartner  im  Alpenraum"  war  einer  der
Höhepunkte  der  50. Innsbrucker  Messe.  Sek-
tionsobmann  LAbg.  Komm.  Rat  Dr.  Carl  Reissigl
konnte  im  Festsaal  der  Tiroler  Handelskammer
die  Vertreter  des Handels  aus  Bayern,  Tirol  und
Südtirol,  aus Vorarlberg,  Salzburg  und  Kärntän,
aus Graubünden  und  dem  Trentino  begrüßen.
Messepräsident  I' R. Dr.  Bassetti  verwies  auf  die
engen  Beziehungen  zwischen  Fremdenyerkehr
und  Handel  und  betonte,  daß  derTourisgius  eine
wirtschaftliche  Basis  f'ür  die  weitere  Entwicklung
im  Alpenraum  geschaffen  hat.  Dr.  Gustav  Zedek,
Wien,  erinnerte  in  seinem  Referat  daran,  daß  die
Fremdenverkehrswirtschaft  und  der  Handel
Dienstleistungsbereiche  sind,  die  in  ihrer  bedeu-
tenden  volkswirtschaftlichen  Funktion  in der
Vergangenhei € vielfach  verkannt  wurden.  Beide
Sparten  sind,  vielföltig  miteinander  verknüpft,
di,es iin  wirtschaftlicher  Zusammenarbeit  und
Ergänzung,,  aber  auch  in Konkurrenz  um den
:aast..  So ist  es vom'Standp,unk,t  der  Fremdenver-
cehrswirtsehaft  zu begrüßen;  wenn-der  Gast  ein
'.eiches, .%gebot  an 5por.rarti.ke1n,  Preizeitklei-
1ung,potoausrüstpng  usw.  vornmlct.  I,)ies  berei-

:hei't  dicAttraktivität  eines  Fremdcm  cr3ehr5ge7
iietes.iDip  Fremdenverkehrswirvsch,il't  ist selbst
3roßabnehmer  von  lnvestiiior)sgütern,
aetrauch(ii  urfd.,Verbrauchsgütern  'beim  Groß-
ind  Eihzelhandel  und  'ist,guch  Nachfrageerreger
iäim'  Handel.  Geraue'  in den  Alpen  'errriöglicht
erFtemdenverkehr  eine.auskömmliche  Exi+
tenj  auf  breiterer  Basis,-verhinderf  damit  Land-
ucht  und  Entsiede]ung,  womit'wieder'vielen

Handelsbetrieben  die  Existenzmöglichkeit  gebo-
ten  wird.  Der  Handel  seinerseits  sorgt  für  eine
sozusagen  maßgeschneiderte  Versorgung  und
trägt  durch  Zahlungskonditionen  den  speziellen
Bedingungen  des saisonbedingten  Fremdenver-
kehrsgeschäftes  Rechnung.

Dr.  Zedek  beleuchtete  dann  mit  den  hohen  De-
viseneinnahmen,  91 Mrd.  S im  letzten  Jahr,  sowie
den  Au'swirkungen  auf  die gesamte  Vo]kswirt-
schaft  den  hohen  Stellenwert  des Fremdenver-
kehrs,  rügte  in diesem  Zusammenhang  die  fal-
sche  Fremdenverkehrspo]itik  der  Regierung  und
das  Fehlen  von  fremdenverkehrspolitischen

Überlegungen  mit  Nichtanerkennung  der  Ex-
portfunktion  des Tourismus  und  der  überzoge-
nen  Getfönkebesteuerung  und  betonte,  daß  man
mit  der  Gewohnheit  brechen  muß,  den  Fremden-
verkehr  danach  zu  beurteilen,  ob  er  wieder  und  je-
desmal  hohe  Zuwachsraten  erzielt  hat.  Ein  ewi-
ges quantitatives  Wachstum  kann  es nicht  geben,
doch  die  Fortsetzung  in der  Qualifizierung  ist,
stets  möglich.  Die  weitere  Forcierung  des Men-
genwachstums  'yürde  zwangsläufig  Preisverfall
und  Verbetonierung  der  Landschaft  auslösen.

Dr.  Hans  Peter  Schmidhauser,  Direktor  des
Institutes  für  Fremdenverkehr  und  Verkehrswirt-
schaft  an daer Hochschule  St. Gallen  gab einen
Überblick  über  die Beziehungen  Fremdenve:r-
kehr  und  Handel  mit  genauen  statistischen  Erhe-

bungen,über,dje .%sgaben  der Touristen.  So
fließen  rd. 20 Prozent  vom  Touristenumsatz  di-
rekt  in die  Handelsbetriebe  und  indirekt  durch
die %arenlieferungen  an Hotel-  und  Restaurants
weitere  20 Prozent.  Zählt  man  alle  direkten  und
ipdir@kten.Effekte  zusammen,  so schlagep sid;
4wischen,40 bis 60 Prozent dert.ouristipqhen Aus;, .

gaben  als Umsätze  in  den  Handelsbetrieben  nie-
der.  Bei  Ausgaben  von  Tagesgästen  kann  dieser
Anteil  noch  höher  liegen.  Untersuchungen  in  der
Schweiz  haben  ergeben,  daß  der  Toui'ismus
durch  dieseAuswirkungen  auch  Arbeitsplätze  im
Handel  schafft.  Der  Referent  belegte  dies  durch
genäue  zahlenmäßige  Angaben.  Der  Einzelhänd-
ler  muß  sich  wiedei'um  bewußt  sein,  daß Touri-
sten  in einer  Art  Ausnahmesituation  leben  und
sich  gewöhnlich  großzügiger  und  spontaner  ver-
halten  als im  Alltag.  Um  diese  Chancen  auszu-
werten,  muß  der  Handel  in  seinen  Sortimemsbe-
reichen  kleinere  und  größere  Trende  kurzfristig
aufspüren.  Rasches  Erfassen,  kluges  Analysieren
und  energisches  Zuschlagen  beim  Aufkommen
solcher  Trends  führt  nicht  nur  Umsatzerhöhung
auf  gleichbleibönden  Verkaufsfföchen,  sondern
zu  jener  Aktualiföt,  welche  das  Image  einer  Ein-
zelhandeIsunternehmung  entscheidend  beein-
flußt.  Je besser  das  Image  der  Einkaufsmöglich-
keiten  einer  Stadt  oder  eines  Fremdenverkehrs-
ortes,  desto  größer  dieChance,  daß  diese  se]bst  zu
einem  besuchsmotivierendenFaktorwerden  und
damit  zur  Attraktivitätssteigerung  der  Destina
tion  beitragen.

Beim  Empfang  auf  der  Vil)a  Blanka  nach  dem
Messerundgqng  verwies  Landesrat  Komm.  Rat
Christian  Huber  auf  die  Bedeutung  des Handels,
der  in den  beiden  Regionen  rd. 35.000  Betriebe
umfaßt  und  damit  eine  bedeutende  Wirtschafts-
kraft  darstellt.  Präsident  Dr.  v. Fioreschy  charak-
terisierte  die  Tagung  als schönes  Bemühen  der
Zusammenarbeit  in der  Wirtschaft,  die fortge-
setzt  werden  soll.  Auf  dieseWeise  kann  das  weite-
re  Gedeihen  der  Wirtschaft  gewährleistet  und  bis-
her  Erreichtes  erfolgreich  verteidigt  werden.
Auch  die  Trentiner  Delegation  sprach  Dank  und
Anerkennung  für  diese  Tagung  aus.  -sr-

Es istebenso  nutzloswietörtcht,siehnicht
in  das Unabänderliehe  mhig  und  still  zu
fügen.  Humboldl

Soldatenheime  in Tiroler
Kasernen  fertiggestent

Nach  Auflassung  der  gewerbsrnäßigen  Miliför-
kantinen  hat  das Militärkommando  Tirol  bisher
rund  eine  halbe  Mil]ion  Schillinge  dafüi'  inve-
sttert,  den  Wehrmännern  in Form  von  Soldaten-
heimen  entsprechende  Freizeiträumlichkeiten  in
den  Kasernen  zur  Verfügung  stellen  zu können.
Viele  dieser  Soldatenheime  wurden  nach  den
Ideen  der  Wehrmäriner  selbst  gestaltet  und  einge-
richtet.

Die  Eigenverwaltung  dieser  nicht  auf  Gewinn-
basis  arbeitenden  Heime  düi'ch  die  Soldaten  be-
wirkte  eine tolerable  Anpassunz  der  Warenpreise
an das  Taggeld.

.Gleichzeitig  würden  auch  die  Soldatenbüche-
reien  quantitativ-und  qualitativ  auf'gestockt;  in
den  Kasernen  Tirols  stehen  nun  insgesamt  600
Bücher,  das he'ißt  je-Kaserne  im Durchschnitt
400,  für  eine  jinnyolle  Freizeitgestaltung  lesebe-
reit.  Die  Entlehnung  dieser  Bücher  ist  kostenlos.
Dieses  Freizeitangebot  des  Bundesheeres  in  Tiro)
wird  ergänzt  durch  Sport-  und  Tennisplätze,  Hin-
dernisbahnen,  Circuiträume  und  andere  sportli-
che  Einrichtungen  in allen  Tiroler  Kasernen.



und  aus  Anlaß  der offiziellen Eröffnung
unserer  Textilabteilung  mit einer Aus-
stellungsfläche  von 600 qm präsentie-
ren  wir  DIE  IDEE,  unseren Kunden eine
komplette  Inneneinrichtung  anzubie-
ten,  alles  untereinem  DACH, nach dem
Motto  UNSERE  STÄRKE -  IHR VOR-
TEIL.  Gesamtfläche  1200 qm. Nichts
wie  hin,  am 21. Oktober,  um 9 Uhrist es
soweit.  Besuchen Siä uns und über-
zeugen  Sie sich einma.l. ganz unver-
bindlich.  Eine kleine Uberraschung
und  ein Getränk ist bereitgestellt.
Montag  - Freitag 9-12  Uhr, 14-18  Uhr, Samstag 9-12 Uhr





Gültig bis 30. Oktober  1982

Aus  unserem  reichhaltigen

Storesprogramm:

ütnxaiumü'marzt  B BIO MATRATZE LATTENROSTE
/90od.200/90  190/90Grad1braun  i«go.-  190/90od.'200/90

idl  blau  od.  grau

SCHAuMZuSCHNl'n"E NACH MASS PREISREDUZIERT!
r

us unserem  Teppich-  und  PVC-Programm

3ERBERTEPPICH,  1 00%  Schurwolle,  400  breit,

Abholpreis  396,

3CHLINGENTEPPICH,  100%  Polyacryl,  400  brelt,

Abholpreis  129.

3ERBERTEPPICH,  50'!'o WOlle,  50'/ü ACIY-I, 400  5etI
Abholpreis  298.

/ELOURTEPPICH,  grün  +  beige,  400  breit,Abholpreis  236.

)VC BELÄGE,  gemustert,  400  breit,  Abholpreis  198.

JC BELÄC;E,  geriuistert,  200  breit  Abholpreis  99.

)VC  BELÄGE,  gemustert,  rostbraun,  200  breit,

Abholpreis  69.

3ämt1iche  Teppich-Reste  von 50.-  bis 150.-in  verschiedenen  Größen.

3roBe Auswahl  an Kleber,  Messer,  Alu-Leisten,  Kleister,  Tapeten.

Beim  Verlegen  sind  wir  Meister
Teppiche,  Parkettböden,  PVC

Ein Besuch  bei  uns  lohnt  sich

Eigenes  Nähservice  nach  Ihren WÜnschen.  Eigene  Bodenverlegung.
Kundenkredit  im Haus.

Unser  Sonderangebot  an

Vorhängen:

Samtvorhänge  in sämtlichen  Farben

Sonderangebot
Leinenvorhänge  in rosa,  grün,  blfü,
Chenillevorhänge,  braun,  beige,  grün,

Stores  für  die  Küche,  180  cm,

Store,  300  cm  hoch,  ecrü,  per  Ifm nur

Store,  260  cm hoch,  weiß,  per  Ifm nur

Store,  260  cm  hoch,  ecrü,  per  Ifm nur

Store,  260  cm,  mit  35  cm  breiter  Bordüre,

per  Ifm nur  S 125.-

Store,  260  cm,  mit  moderner  Bordüre,

per  Ifm nur  S 160.-

per  Ifm ab  S  80.-

398.- i

J
-l

S 156.-

S  84.-

S 149.-

per  Ifm S 250.-
per  Ifm S 165-  -

per  Ifm S 200-

TEPPICHE
VORHÄNGE

TAPETEN
SCHAUMSTOFFE

f\5beIGes.m.b.H

md  beschriftet  in be-

r  Ausführi.ing  wird

sere  ,,Firmenflotte"

rch  den  Malerbetrieb

Vorhangschienen  in Aluminium
und  Plasöik.
Karniesen  in allen  AusTühiungen
Holz-Vorhangstangen

lil/0l  @NCt»»via-()ll-l-

DER EXKLUSIVE FERNSEHFAUTEUIL  IM BEZIRK IMST

DAS IDEALE WEIHNACHTSGESCHENK  FÜR DIE GANZE FAMILIE

K/aus  Gerstgmsser-  Landed«

AL.A....,Tj%

;.  ,L

2 'p Qualitätseckbänke  aus Salzü

Eckbank  - Tisch  - 2 StÜhle

Kommode  - Eckkästchen

S 27.900.-
GÜltig  bis  12. Dezeamber  1982.
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,,Das  Brot  hat  Gott  erfunden  - das Backen  bei  Nacht

ist  eine  Erfindung  des Teufels"

lr+pl!ia

"' Th .
.4

Wir  kleiden

von  Kopf  bis  Fuß

modisch
aktuell

Vitrine  mit  Gebi}debroten

Mit  diesem  Zitat  würzte  Landesrat  Christian

Huber  seine  Ansprache  bei der  Eröffnung  der

großen  'Brotausstellung  am  15.10.  in  Schloß

Landeck.  Der  Landesrat  überbrachte  die  Grüße

des  Herrn  Landeshauptmannes,  betonte  die

Wichtigkeit  des Bäckergewerbes  für  die  Nahver-

sorgung  und  lobte  diesc  weitere  Initiative  der

Bäckerinnung  dcs  Bezirkes  unter  ihrem  Innungs-

meister  Konrad  Althaler.

Dieser  konnte  eine  Reihe  prominenter  Eröff-

nungsgäste  begrüßen.  Von  allen  Rednern  wurde

Landß;rat  Chrästian  Hiiber  eröffnete  die  Ausstel:

lung,  links  Bezirksinnungsmeister  Konrad  Altha-

ler,  der  Hüuptinitiator  der  Ausstellüng.

Frau  Mag.  Karla  Winkler  vom  Deutschen  Brohnu-

seum  Ulm  unterstiitzte  diese Ausstellung  maß-

geblich.

der  Ausstellung  einhelliges  Lob  gezollt.  Bürger-

meisterAnton  Braun  sagte  u.a.,  er  freue  sichdarü-

ber,  daß ,,das Schloß  von  Berufenen  angenom-

l'nen  wird". Der Obmann  der Handelskammer
Landeck,  Ing.  Wilfried  Huber,  dankte  allen,  die

sich  um-diese  Ausstellung  verdient  gemacht  ha-

ben.  Landesinnungsmeister  Komm.-Rat  Anton

Lehner  dankte  namens  der  Landesinnung  und

der  stellv.  Bundessektionsobmann  Konrad  Win-

kler  überfüachte  die  Grüße  des Präsidiums.

Zahlreiche  Erstbesucher'  der  Ausstellung

schlugen  unter  Anleitung  des Münzmetsters

Berkmann  von  der  Münze  Hall  einen  Brotüfen-

Haus  der  Mode

Malser  Straße  43-45  65üO  Landeck

nig.  Solche  Brotpfennige  wurden  früher  von

wohlhabenden  Leuten  an  die  Armen  ausgegeben,

die  sich  dafijr  Brot  kaufen  konnten.  Im  Schloßhof

war  die  Bäckerjugend  mit  Bäckermeister  Mallaun

aus See eifrig  dabei,  für  die Eröffnungsgäste  in

einem  Störbackofen,  mit  dem  man  früher  von  Ort

zu Ort  zog,  Bauernleabelen  zu backen.  Die  sehr

informative  und  mit  großer  Sachkenntnis  zusam-

mengestellte  Schau,  um  die  sich  besonders  auch

Dr. Siegfried  Gohm  verdient  gemacht  hat,  ist

noch  bis  24. Oktober  täßlich  von  10 bis 18 Uhr  bei

freiem  Eintrittgeäffnet'.  Führungen  finden  täg':

lich  um  ll  und  15 Uhr  statt.  Auch  f'ür  Schulen  ist

diese  Ausstelli.ing  zu empfehlen.  red.

Auch'ßürgermeister  Vinzenz  Gstrein  schlug  einen

Brotnfennip.



(Schnann),



Salz  oder  nicht  Salz  -  das istjetzt  die  Frage
ÖAMTC  für  mehr  Umweltschutz  bei  der  winterlichen

Straßenpflege  -
Alle  Mög1ichkeiten  zur  weiteren  Reduzierung

der  Salzstreumengen  nützen,  neben  dem  Ge-

sichtspunkt  der  Verkehrssicherheit  die Belange

des  Umweltschutzes  stärker  berücksichtigen:

'Das  sind  zwei  Forderungen,  die  der  ÖAMTC  bei

'einer  Diskussion  von  Fachleuten  über  umwe1t-

freundlichen  Winterdienst  aufden  Straßen  Öster-

reichs  aufstellte.

Darüber  hinaus  schlug  ÖAMTC-Cheftechni-

kerDipl.  Ing.  Kelchunteranderemvor,denAuto-

fahrern  an  Tagen  mit  besonderen  Verkehrsbehin-

derungen  inden  Ballungszentren  einen  -  zumin-

dest  zeit)ich  beschränkten  - Nulltarif  auf  den

öffentlichen  Verkehrsmitteln  zu gewähren:  Da-

mit  könnten  zahlreiche  Kraftfahrer,  die  oft  nicht

einmal  wüßten,  wieviel  ein  Fahrschein  kostet  und

wo  man  ihn  erhält,  zum  Umsteigen  auf  Straßen-

bahn,  U-Bahn  oder  Bus  veran]aßt  werden  und  da-

mit  die  Schneeräumung  in den  Hauptverkehrs-

traßen  erleichtern.

,,Die  Autofahrer  wollen  nicht  sföndig  als

sch%'arze  Schafe  und  Umweltschädiger  Nr.  1 ver-

schyien  werden,"  erläuterte  Kelch  die  Forderung

des Clubs  nach  mehr  Umweltschutz  bei  gleich-

bleibender  Sicherheit.

Dieses  Ziel  könne  uöteranderem  durch  fo1gen-

de  Maßnahmen  erreicht  werden:

Den  Winterdienst  der  unterschied1ichen  Be-

deutung  der einzelnen  Straßenkategorien  und

der  Verkehrssituation  anpassen.

Auf  durchgehenden  Straßenzügen  einen  ein-

heitlichen  Straßenzustand  herstellen

In sfödtischen  Bereichen  für  Räumung  und

Streuung  neue  Dring1ichkeitsstufen  entwickeln

und  der  Offentlichkeit  bekanntgeben

Auf  besonders  geföhrdeten  Straßenstücken  eis-

hemmende  Fahrbahnbe]äge  schaffen.

Mehr  Glatteiswarngeräte  als bisher  aufstellen.

Das  Baumsterben  in  Wien

Die  Expertendiskussion  über  den  umwett-

Treundlichen  Winterdienst  (,,Treffpunkt

ÖAMTC")  hatte  Dozent  Dr.  Bernd  Lötsch  vom

Instirut  fürUmweltwissenschaften  derAkademie

der  Wissenschaften  mit  dem  Hinweis  einge)eitet,

daß  z.B.  in Wien  bis 1986  ein  Drittel  aller  Al1ee-

bäume  durch  Auftausalze  vernichtet  sein  wür-

den.  Lötsch  sch)ug  vor,  Umweltschäden  aus

Steuermitteln  der  Kraftfahrer  zu  beseitigen  und

nannte  technische  Möglichkeiten,  um  derÖ

Baumiterben  ein  Ende  zu bereiten:  Den  gänzli-

chen  Verzicht  auf  Streusalz  in Stadtgebieten  und

die Schaffung  von  Bewässerungssystemen,  wie

dies  u.a.  in Persien  und  Spanien  der  Fall-sei.

In  anderen  Sföaten  noch  schlechter

Ministerialrat  Dipl.  Ing.  Dr.  Otto  Dedic  vom

Bautenministerium  una oberster  Straßenpfleger

Österreichs  verteidigte  den  Einsatz  von  Auftau-

mitte)n  mit  dem  Hinweis,  daß  seitens  der  Räum-

und  Streukommandos  die Obergrenze  von  15

Gramm  pro Quadratmeter  nicht  überschritLen

werde.  Andere  europäische  Staaten  kämen  auf

die  drei-  bis  vierfache  Menge.  Damit  sei die  For-

derung  nach @inem  umweltfreuand]ichen  Winter-
dienst  in Österreich  im  vorhinein  erfüllt.

Rechtsanwalt  Wolfang  Berr  (ADAC)  berichte-

te, daß der  gänzliche  Verzicht  auf  Streusalz  in

Westberlin  kein  hundertprozentiger  Erfolg  gewe-

sen sei.  In  der  Bundesrepublik  habe  man  jedoch

bis jetzt  gute  Erfahrungen  mit  eishemmenden

Fahrbahnbelägen  gemacht,  die auf  einer  Ver-

suchsstrecke  die  notwendige  Salzmenge  auf  ein

Zehntel  reuuzieren.

Nicht  überal}  streuen...

,,Man  kann  nicht  die  Sicherheit  aufrechterhalten

und  gleichzeitig  den  Streudienst  einschränken':

argumentierte  Hofrat  Dipl.  Ing.  Otto  Steiner  von

der  Tirpler  Landesregierung.  Niederösterreichs

Baudirektor  vortr.  Hofrat  Dipl.  Ing.  Walter

Partsch  vertrat  die  Ansicht,  daß man  das Leben

der  Bäume  und  das Leben  von  Menschen  nicht

nebeneinanderstellen  könne'.  ,,Wenn  es zu

einem  Kompromiß  kommen  muß':  sagte

Partsch, ,,dann  versorgen  wir  das hochrangige

Straßennetz  mit  Auftaumitte]n".  Mit  Blickrich-

tung  auf  den  ÖAMTC:,,Sie  sagen  den  Kraftfah-

rern,  daß  sie  auf  dem  niederrangigen  Straßennetz

nicht  denselben  Fahrkomfort  wie  sonst  erwarten

können."

Brückenschäden

Unfallforscher  Prof.  Slibar  sprach  von  einer  Re-

naissance  der  Spikereifen  und  legte  dar,  daß  die

durch  die ,,Genagelten"  hervorgerufenen  Schä-

den  geringer  seien  a1s die  durch  Salz  vor  allem

auch  bei  Brückenbauwerken  verursachten  Korro-

sionssöhäden  an der  Stahlbewehrung.

Dozent  Dr.  Albert  (Universität  Wien):  ,,Die

Bäume  sind  durch  andere  Umwelteinflüsse  be-

reits  geschwächt.  Das  Salz  ist  dann  das Tüpfchen

auf  dem  i."

Ein  Vertreter  der Wiener  Verkehrsbetriebe

warnte  eindringlich  vor  allezugroßen  Hoffnun-

gen,  dig  man  in  öffentliche  Verkehrsmitte1  setze:

,,Salz  weg  und  Umsteigen  - das könnte  ins  Auge

gehen".  Denn  die  Verkehrsabwicklung  würde  bei

schlechten  Straßenverhältnissen  langsamer  und

beschwerlicher.

,,Wohldosierte  Anwendung"

Die  Schlußfolgerung  aus der  Diskussion  zog

OAMTC-Präsident  Dr.  Walter  Me1nizky:,,Aufga-

be des ÖAMTC  ist  es, die  Kraftfahrer  mit  dem  Pro

und  Kontra  zu konfrontieren.  Ohne  Salz wird

man  nicht  auskommen,  aber  man  sollte  es wohl-

dosiert  anwenden...."

Verzeih  dem andern  vieles,  dir selbst

nichts.  Z
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?4. Fortsetzung:

Ein boses  Erwachen  gibt  es für  den  HochwÜr-

len,  der  aufgrund  der  blauen  VeHchen  im  Gesrcht,

'Jre er  sich  bei  der  Rauferei  am  Silbersee  zugezo-

len hat, beinahe die ganze Nacht nicht geschlafen
»at. Ein  Bauer,  dessen  Name  hier  unwichtig

;rscheint,  dem  aber  die  ganze  Sache  überdie  Hut-

:chnur  schlägt,  hat  berm  Pfarrer  um  4 Uhr  in der

'rüh  Sturm  geläutet.

Gem;arnsam  beratschlagen  sie  nun,  was  zu  tun

:ei. Engelbert  Karizelschrei  setzt  sich  dann  sofort

iin, um eine  Hetzpredigt  aufzusetzen,  und  der

3auer,  dessen  Namen,  wie  vorhin  schon  erwähnt,

rnwrchtig  ist, und  deswegen  auch  an dieser  Stelle

richt  genannt  wird,  läuff  zu  Albert  Druckschmrerer,

lem  Zöitungsherausgeber  des  Silbersee-Expres-

es, den  jedoch  kaum  jemand  ifr dem.am  Rande

les  Silbersees  gelegener  Dorfe  liest.  Dort  gibter

iun  eine  Protestanzeige  auf,  die  dervom  Ingenieur

»estochene  Redakteurjedoch  nurauf  die  vorletzte

:eite  der  Mittwochnachmittagausgabe  setzt,  zwi-

chen  dre  Werbung  für  ein  Waschmitkel.,.Kauf  Blei-

'hixal,  denn  dann  wird  auch  eure,bunte  Wäsche

vreder  strahlend  wei{3!"  und  der  Werbung  für  ein

ieues  Produkt,  welches  ,,Wärg-Kotzaa  genannt

vird. Hier  liest  sie  bestrmmt  keiner!  Damit  wurden

Ile Protestkundgebungen  von  vorneherein  unter-

iunden.  Und  da das  ganze  Dorf,  einschließlich

lem  Ziehharmonika-Hansl  mit  einem  Mords-Ka-

-:r das  Be[t  hüten  muß,  kommt  am  nächsten  Tag

xst niemand  rn die  Kirche,  und  so  nützte  auch  die

lergpredrgt  gegen  Pasf  nrchts.

'ber  Herr  Ingenreür  aber  feierte  mit  srch  allein  .!lll{

inerWaldlichtungundtanzteundhüpf1edaty  ati

iundeflich  herum,  da{3 vorbeizieheride  Taglürir  -'i

erwundert  stehenblieben  und  lauschFeri  P.gsf

ang  ein altes  deutsches  Triumpflied,  doch  aut-

vund  der  schlechten  akustrschen  Verhäl[nisse

erständen  diese  nur  Bruchteile  seines  Gesanges.

len er, um  eii» FeÖer.hüpfend,  von  sich  gab.  Je-

loch  istdiese  Begebenheitüberlrefertworden  und

iird  noch  heute  an  kalten  Winterabenden  am  v;ar-

qen Kachelofen  als die  Sage  vom,,Rumpelstilz-

hen  am  Silbersee"  erzählt.

26.  Fortsetzung:

Am  nächsten  Tag gibt  es natürlich  genugend

Gesprächsstoff  für  alle  Dorfbewohner.  Da dieser

Tag  allgemerner  Waschtag  war  und  an  diesem  Tag

nur  eine  Frau  wegen  Krankheii  fehlte,  wurde

prompt  über  die Weltreise  der  Löwenzahns  ge-

tratscht.  Die  I 4. Wäscherin,  welche  als  Ba(3wunder

das  FaIterholzeichscheiner  Kirchenchors  grlt,

machte  nätürlrch  kräftig  mit. EiFie andere  Wasch-

frau  wunderte  sich  über  die  Bräune  der  Löwen-

zahnrn  und  soll  bemerkthaben,  da{3 sie  womöglrch

in einen  Kuhpflarren  gefallen  sei. Kern  Auge  blieb

bei  diesem  Tratsch  trocken,  nicht  etwa,  weNsie  älle

so lachten  sondern  weN  sie  sich  heu[e  au{3eror-

den[lich  verschwenderisch  zeigten  mit  der  Kern-

seife.

27.  Fortsetzung'

Und  schon  wieder  war  ein Winter  da, ein  zäher

wuchtiger  Bergwinter,  ein  Winter  ohne  Ende,

anscheinend  ewig  dauernd,  als gäbe.  es nichts

anderes  mehr  auf  der  Welt.  Jeder  Grpfel,  jeder

Gra(, )eder  Stein,  jerjer  Pfosten  trug  seine  dicke

Schneehaube,  undsogaraufdendünnenDrähten

der  Telefonleitungen  hrngen  die  Eiskristalle  in fin-

gerdicken  Borten.  Die  Männer,  die  sich  zum  Kuh-

handel  auf  dem  Dorf  platz  trafen,  wurden  oft  bis  zur

Hüfte'  eingeschneit.  Nur  die rauchenden  Pfeifen

verrieten,  da{3 noch  ehtta's  an den  Männern  lebt.  An

solchen  verschnerten  Wintertagen  war  es  natürlich

für  den  Rest  der  Familie  angenehm,  beim  warmen

Kachelofen  zu  srtzen, und  es wurde  noch  immer

über  dre Reise  der  Löwenzahns  getratscht.

Die Grorlmütter  und  Müttersrtzen  ari  diesen  lan-

gedWinterabenden  meistens  an den  Spinnrädern

und verspinnen  dann  dre Schafwolle  und  stricken

warme  Schafwollsocken  für  den  Bauern.

28. Fortsetzung:

Und  wieder  einmal  stand  in FaIkerholzeichschein

ein wintersportliches  Gro{3erergnis  auf  dem  Pro-

gramm.'  deralljährlrche  Abfahrtslaufvom  Hrrschko-

fekucken!Auch  heuerhatten  sich  dre  Veranstalter,

der FDCF  (Fa(3daubendubfalterholzeichschein),

wieder  sehr  angestrengl  um  möglichst  ideale  Pi-

stenverhältnisse  zu  schaffen.  Dies  warauch  unbe-

dingt  notwendig,  da  sich  dieses  Jahr  eine  Rekord-

teilnehmerzahl  angekündigt  hatte.  Uber  hundert

Läufer  aus  23  Dörfern  hatten  sich  in die  Startlisten

eingetragen!  Der  Grund  für  diese  Massenbeteili-

gung  war  folgender.'

In Öen  letzten  JahrÖn  waren  für  den  Gewinn  des

Abfatrtgraufes  nur  zwei  Männer  in Frage  gekom-

men.  Aufdereinen  Seite  Bartl  Dischia{3inieder,  der

wie  der  Leser  ja wer{3, inzwischen.  verblichen  ist,

und  auf  deranderen  Seite  Engelbert  Kanzelschrei.

Der  hat  im  Sommer  seine  ak[ive  Faßdaubenrenn-

laufbahn  beendet,  und  ist  Trainer  der  Nachwuchs-

mannschaff  g-eworden.  Diese  beiden  Zwrschenfäl-

le eröffneten  natürlich  der  gesamten  übrigen  Kon-

kurrenz  diö Chance,  endlich  einmal  die  begehrte

Trophäe,  den  goldenen  Löwenzahnstengel  zu

erhaschen.  Der  Streckenverlauf  ist  bis  auf  ein  paar

kleine  ?eränderungen  gleich  geblieben:  Gestaner

wrrd  ganz  oben  auf  dem  Hirschkofelruckn.  Nach

einem  Linksschwung  geht  es hinunker  'in den  St.

Wolfgangsschuß,  so  genannt,  weil,  wenn  der  Läu-

fer  bei  der  Ausfahrt  dreses  sehr  steilen  Strecken-

stückes  die  falsche  Abzweigung  erwischt,  dersel-

be direkt  in die St. WolfgangsschluchT  rast. Das

kann,  bei  schlect'den  Wi[terungsverhältnissen  mit-

unter  schon  einmal  vorkommen  und  deshalb  hat

man  rn der  St. Wolfgangsschlucht  eine  Renungs-

mannschaff  statioruert,  c'ie die Verletz[en  ins Tal

bringen  soll.  Nach  dern  St Wolfgangsschuß  geht

der Streckenverlauf  rn ein  flaches  Gleitstuck,  dem

sogenannten  Tuscherli  ( -  kleines  Schläf-

chen/Anm. d. Verf.),  über:  hier  sind  schon  eirüge

Läufer während  der Fahrt eingeschlafen;  sehr  -

gefährlich:  wenn  man  bedenkt,  daß  diesem'

Abschnittdas,,Ofenrohr"folgt!DasOfenrohristern  

steNer, enger  Hohlweg,  rn dem  ern Großteil  der

Läufer zu  Sturz  kommt.  Nun  hat  der  Faßdauben-

rennläufer  keine Chance irgendwie  zum  Strllstand

zu kommen,  denn  derFDCFhatfürdas,,Ofenrohr"

noch immer  die  Prämre für  die  bestaussehendste

Eisgalle am Srlbersee einkassiert,  und  so kommt

jeder  Läufer,  der  oben  ins,,Ofe'nrohr"  hineinfährt,

unweigerlich  unten  wiederheraus.  Meisdsind  dann

nicht nur die Faßdauben gebrochen!  Hat  man  dre-

ses Sdreckenstück  heil  überstanden  . so sind  bis

zum Ziel nur noch das lange,,S",  welches  heuerzu

ernem kurzen  ,,i" umfunktionrert  wurde,  die

Loopingschanze,  bet  deren  Absolvierung  die  Läu-

fer zu der  in der  Kunstfliegerei  so  belie.bten  Figur

veran1a{3twerden, 50%derbishierherübriggeblie-

benen Teilnehmer  verlreren während  des  Fluges  ,

die Fa(3dauben, und  der Zielschuß  zu  bewältigen.

Die  Zeiten  sind  jetzt  schwer,  dnim  mu{i

der  Mensch  die  Freude  leicht  ergreifen.
Schillet
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Das Land  der  unbegrenzten  Mög1ichkeiten
von  Engelbert  Ma«

Die  USA, ihre,,allies"  und  die ///. Welt

Wre allgemein  bekannt  ist, haben  die  industrie-

kapitalrstischen  Staaten  des  Westens  jähöich

einen  gigantischen  wirtschaftlichen  Produktions-

aussto(3  zu  verzeichnen.  Um  die  Wähler  bei  Laune

zu halten,  muß  das  Bruttosozralprodukt  sukzes-

sive  gesteigert  werden.  Dies  bedingt  kurzlebige

Produktionsgüter  bzw.  vermehrte  Verfügbarkert

überimmerm.ehr.Rohstoffe  und  Energien.  Nun  ha-

ben  aber  die Industrienationen  ihre  Ressourcen

schon  beinahe  aufgezehrt.  Die  BRD  z.B.  importiert

ca. 60'/o  der  Energien  und  80'/o  der  RohstoffÖ.  Für

die  USA  verhält  es  sich  ähnlich.  Obwohl  sie  über

grö{3ere  Ressourcen  verfügen,  versuchen  sie,  die-,

se rpöglichst  für  Krisenzeiten  zu sparen  und  die

gegenwärtig  produktionsnotwendigen  Grund-

stoffe  aus  der  lll. Welt  zu  be;äehen,  wobei  Mexiko,

Mittel-  und  Südamerika  des  kürzeren  Transport-

weges  und  der  besseren  politischen  Einflußmög-

Irchkeit  wegen,  bevorzugt  wird.

 PraktischWirddasvondenDienstherrenderPo-

litrker,  den  Gro{3industrie11en,  bzw.  den,,Multinatio-

nalen  Konzernen"  bewerkstelligt.  Diese  geben,

alles  andere  den  Gewinninteressen  unterordnend,

nach  dem,,Okonomischen  Prinzrp"  vor: mit rt7iog-

lichst  wenrg  Aufwand  einen  möglichst  hohen

Ertrag  zu  erzielen.  Die  Ausbeutungsstrategie  der

Multrs  macht  sich  dabei  die  gespannte  sozrale  La-

ge  besonders  in Südamerika  zunutze:  Da  die  herr-

schenden  Oligarchien  dort  zunehmend  unter  den

Druck  der  immer  mehr  sich  verbrertenden  revolu-

tionären  Ideen  und  Praktiken  geraten,  brauchen

sie  verstärkte  Hilfe  seitens  mächtrger  Staaten.  Die-

se  Hilfe  gewähren  dann  die  Multis  im  Verein  mitder

US-Regierung,  unter  anderem  in Form  von  Waffen

und  Lebensmmeln.

Billige  Nahrungsmrttel  braüchen  die  Mittel-  und

Südamerikanischen  Regierungen  dringend,  um

dre leeren  Bäuche  der  BevöIkerungsmehrheit  zu

füllen,  damit  sie  sich  nicht  so  lercht  vom,,revolutio-

;,nären  Bazilliis"  anstecken  läßt. (Wer  ständrg hun-

gert,  hat  nrchts  mehr  zu  verlieren  und  rümmt  eher

die  Waffe  zur  Hand  als  jener,  der  wenrg;stens  ein-

malam  Tagsattwird.)  Waffenbrauchensie,  umdas

Volk  mrt  starken  Heeren  und  Polizeiernheiten  ern-

zuschüchtern  und  revolutionäre  Gruppen  nieder-

zuhalten.  Ohne  die  wirtschaftliche  und  mNitärische

Hilfe  der  USA  könnten  die  Diktaturen  Mittel-  und

Südamerikas  nicht  überleben.  Im Austausch  für

diese  brave  Hrlfestellung  erhalten  die  Vereinrgten

Staaten  Rohstoffe  und  Energien  zu Billigpreisen

undstellen  ihre  Fabriken  auf  deren  Boden,  da  dort

infolge  des  riesigen  Arbertslosenpotentrals  Men-

schen  leicht  dazu  gezwungen  werden  können,  für

Hungerlöhne  zu  schaffen.  Dadurch  (billige  Grund-

stoffe  und  Arbertskräfle)  können  die  Multrs  billig

produzieren,  was  Gewinn  und  Absatz  stergert.

Milrtärdrktatur  der  lIl. Welt  und  Industnestaaf

westlicher  Prägung  sind  also  das Bruderpaar,

ohne  das  die gegenwärtige  biedere  Ordnung  rn

denUSA  und  bei  derÖn  Verbündeten,  (also  in der

ganzen  westlichen  wie  rn der  lll. Welt)  nrcht mög-

lich  wäre:  Die  hochsensiblen,  krisenanralligen

Industriestaaten  würden  ohne  billige  Grundstoffe

aus  der  lll. Welt  zusammenbrechen  ebenso  wie

dre Militärdrktaturen  dem  revolutionären  Druck

weichen  mü(3ten.  Aber:  die  herrschenden  Oligar-

chien  bzw.  Diktatoren  derlll.  Weltverkaufen  die  ob

der  bisher  geringen  industriellen  Produktion

immer  noch  zahkeichen  Grundstoffe  lieber  zum

Schleuderpreis  an die  Industrrenationen  (allen  vo-

ran  den  USA),  als  däß  sie  sie  in den  Besitz  des  Vol-

kes  übergeben  würden.  Die  Industrieländer  sind

bereit,  den  dafijr  geforderten  Preis  zu  leisten.

Unter  diesem  Geärchtspunkt wird  die vielge-

(ühmte  Entwrcklungshilfe  zur  Farce.  In Wirklichkeit

handelt  es sich um großangelegte  Geschäfte.

Entwickelt.wird  vor  allem  die  poliUsche  und  wirt-

schaftliche  Abhängigkeit  der,,Entwicklungsländer"

sowie  dre  Armut  ejer  Bevölkerungsmehrheit.  Auch

der  geheime  Sinn  der,,Ford-Rockefeller-Founda-

tion"  sowie  ähnlicher,,Heilsunternehmungen",  die

unter  dem  .Deckmantel  der  Entwicklungshilfe

durchgeführt  werden,  wird  immer  deutlicher.

Lieferung  von BHlrggetreide  und  technischep

Mitteln  (z.B. Landmaschinen),  um angeblich  den

Landbau  effizienterzu  gestalten,  ergeben  eine  be-

sonders  lukrative  Geschäftskombination:  Alle

Entwicklungshilfemmel  fallen  zunächst  in die  Hän-

de der  offiziellen  Regierungen.  Deren  Verteilung

von  billigem  Brot,  verfolgt,  neben  dem  Zweck  das

aufgebrachte  Volk  einzulullen,  vor allem  d/e

Absicht,  kleine  Getreidebauern  niederzukonkur-

renzieren  und  Landkonzentrationen  zu erzielen.

Kleine  Getreidebauern  können  den  billigen  Preis

des  Auslandsgetreides  nicht  nachvollziehen,  die

UmstellungaufExportprodukteistzuaufwendig,  -

ihre  wirtschaftliche  Existenz  ist miniert.  Die  Ent-

wicklungshHfe-Lieferungen  von  Landmaschinen

erfüllen  denselben  Zweck.  Sie  werden  von  derver-

terlenden  Oligarchie  zwar  billig,  aber  doch  zu  Prei-

sen  abgegeben,  die  sich  die  mittellosen  kleineren

Bauern  rücht  leisten  können.  Gekauff  werden  sie

dann  von  vermögenderi  Grundbesrtzern,  die  mit

ihrer  Hrlfe  rationeller  produzieren  können  und  da-

durch  die  Kleinbauern  niederkonkurrenzieren.

Dem  doppelten,  inländischen  (durch  zunehmen-

de  Mechanisierung)  und  ausländischen  (durch  bil-

I(ge Getreidelieferungen)  Konkurrenzdruck  kön-

nen  die  Kleinbauern  auf  Dauer  nicht  standhalten,

müssen  rhrStückchen  Landan  Großgrundbesitzer

verkaufen,  und  ziehen  in die Ghettos  der  Groß-

städte,  in der  Hoffnung.  dort  Arbeit  zu  finden.  Die

Gro(3grundbesitzer  rhrersei[s  müssen  unter  dem

Druck  der  billrgen  Getreidelieferungen  aus dem

Ausland  immermehrauf  Expoitgüterwie  Tee,  Kaf-

fee,  Kakao,  Tabak,  Baumwolle,  Jute  etc. un'istellen,

die  dann  den  multinationahCn  Großkonzernen  zu-

geführt  werden.  Der  Kreislauf  rst damit  geschlos-

sen, das Geschäft  gemacht.  Bezahlt  haben  dre.

armen  Kleingrundbesitzer.

Wie  man  sieht,  wird  unter  dem  Deckmantel  der

EnWrcklungshilfe  Ausbeutung  betrieben.  Ihr  Effekt

ist  realiterzunehmende  Bereicherung  derReichen

des  jeweiligen  Entwicklungslandes,  ausgetragen

a,uf dem  Rücker'i  der  Armen,  -  zudem  vermehrte

Abhängigkeit  von  den.  USA  in wirtschaftlicher  und

politischer  Hinsrcht.  So wird  die  Situation,  beson-

ders  in Südamerika,  zunehmend  katastrophaler.

Dre,,Zeitbombe-Südamerika"  tickt  bererts  und  es

ist nur  erne  Frage  der  Zeit,  wann  sie detonieren

wrrd,  der':.q es ist  kaum  anzunehmen,  daß  sie  vor-

her  durch  tiefgrerfende  soziale  Reformen  ent-

schärft  werden  kann.  Noch  herrscht  die  skrupello-

se, brutale  Gewalt  zügelloser  Kaprtalinteressen

und  bestimmt  in faschistoider  Weise  das  Gesetz,

üie  nicht  nur  die  Mitwirkung  von  MÜltis  wie  ITTund

deren  Handlanger  (z.B.  der  CIA)  beim  Sturz  Allen-

des  in ChHe  zeigte.

 Ein hervorragendes  Beispiel  für  die politische

Verschleierung  solcher  Machenschaften  bNdete

dieAmts-.AntrittsredeReagens,  in derererklärte,  er

wolle  durch  innenpolitische  Maßnahmen  die  Wrrt-

schaftder  Vereinigten  Staaten  ankurbeln  und  wenn

dres  gelänge,  dann  werde  sich  automatisch  mehr

au{3enpo1itische  Stärke  entwickeln.  Während  die

konformistischen  Politologen  der  europäischen

Rundfunkstationen  rätselten  und  Prophezeiungen

über  die  eventuellen:Erreichbarkeit  der  Reagen-

Zielsetzüng  anstellten,  sträubten  sich  an kritische-

ren Köpfen  die  Nackenhaare.'  Die Wirtschaff  der

Vereinigten  Staaten  steht  undfälltmit  demAusmaß

politischer  und  wirtschafflicher  Macht  in den  Län-

dern  der  ///.' Welt,  besonders  Südamerikas.  Denn

drese  bilden  mit  ihren  riesrgen  Grundsdofflieferun-

gen  die  Basis,  der.nordamerikanischen  Ver-

schwendungswrrtschaff.

50 Jahre  Rotes  Kreuz  Landeck
ein  Musterbeispiel  der

Zusammenarbeit

Die  am  9. und  lO. Oktober  durchgeführ-

ten Festlichkeiten  zum  50-Jahr-Jubi1äum

der Landecker  Rettung  bewiesen  einmal

mehr,  daß  die  Rettung  nicht  nur  eine  Verei-

nigung  einiger  weniger  Idealisten  ist, son-

dern  ein  nicht  mehr  wegzudenkender  Be-

standteil  unserer  Gesellschaft.  Die  Verbun-

denheit  der  Bevölkerurig  mit  der  Rettung

zeigte  sich  in der  großen  Teilnahme  an den

Jubiläumsveranstaltungen  wie  Feldmesse,

'Festzug,  Tombola,  Tag  der  offenen  Tür  u.

Ball  und  für  diesen  Beweis  der  Wertschät-

zung  bedankt  sich  die  Landecker  Rettung

sehr  herzlich.  Der  Dank  der  Bezirksstelle

gilt  vor  allem  auch  den  Mitwirkenden  an

den  Feier1ichkeiten;  HH  Stadtpfarrer  Her-

mann  Lugger  für  Festmesse,  Fahnen-  und

Wagenweihe  und  Garagenweihe,  der  Stadt-

musikkapel1e  Landeck  für  die Meßgestal-

tung,  Festzug  und  Platzkonzert,der  Ober-

länder  Sängerrundö  für  die  Gestaltung  des

Festaktes  und  nicht  zul.etzt  der Stadtge-

meinde  Landeck  iiir  die  ?Jberiassung  ihrer

Einrichtungen.  Ein  besonderer  Dank  sei

den  Berichterstatterri  VOn Gemeindeblatt,

Blickpunkt  und  Tageszeitung  für-ihre  engaa

-gierte  Unterstützung  ausgespro(:hen,  aber

auch-alle  jenen,  die durch  eine Spende

anläßlich  dieses  Jubiföums  dem  Roten

K;euz  dringend  notwendige  Anschaffun-

-gen  ermöglichen,

AmAbend  einesgutverwendetenTages  ist.

man  !mmer  fröNCh.  Fe'nelon
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5m«:  '?3au2)etd&mät«y  tm '&aLy&  Aan2)«tk
von  Josef  Walser

:ichtersfübe  im  Gasthof  Ad}er,  Ischg)

Ischgl  besaß  von  1460  bis  1849  ein  ei-genes  Ge-

cht.  Johann  Christian  Zangerl,  der  ]etzte  Dorf-

chter,  wohnte  im  GasthofGoIdenerAdler.  Dort

rinnert  an das einstige  Gericht  die  älteste  Gast-

.ube  (um-1742)  von  Ischgl.  Die  Einheimischen

ennen  die Besitzer  des Gasthofes  noch  heute

Die  Richterlis".  Ein  Heiligenbild  wie  hier,  in  der

!itte  der  getäfelten  Stubendecke,  fand  man  frü-

er beinahe  in allen  alten  Paznauner  Bauern-

uben.

»to: Mathis

athoy  - Marterl

'oto:  Josef  Hechenberger)

,,Mathoy  - Gedenktafel",  rechts  vom  Ischglet  Kir-

chenportal

Durch  besondere  Originalität  zeichnet  sich  die

,,Mathoy  - Gedenktafel"  aus,  die rechts  vom

Iscbgler  Kirchenportal  an  der  Kirchenmauer

angebracht  wurde.

Josef  Mathoy  (1863-1942)  war  eine  verdienst-

volle  Persönlichkeit:  35 Jahre  Lehrer,  48 Jahre

Organist,  30 Jahre  Kapellmeister,  langjähriger

Mesner  und  Zahlmeister  der  Raiffeisenkasse,  Ini-

tiator  und  Obmann  des bereits1905  gegründeten

Braunviehzuchtvereines,  usw.  Auf  diesem  Mar-

terl  ist  er in der  Tracht  der  Ischgler  Musikkapelle

und  mit  seinem  Taktstock,  einem  roten  Regen-

schirm,  dargestellt.

Rost-der  gröme  Feind  der

Autofahrer  -

Rost  ist mehr  als nur  ein  obertächliches  Übel

oder  ein Schönheitsfehler.  Schwerer  Rost  kann

sehr  wohl  die Verkehrssicherheit  beeinträchti-

gen.  Autos,  die  sich  während  der  Fahrtin  ihre  ein-

zelteile  auflösen,  weil  die  wichtigsten  Teile  nur

mehr  durch  eine  dünne  Rostschicht  aus Gefällig-

keit  zusammenhalten,  sind  nur  ein  Aspekt,  ganz

zu schweigen  von  der verminderten  passiven

Stcherheit  im  Falle  eines  Unfalls.  Schlußendlich

geht  es aber  auch  direkt  um  das Geld  jener  Auto-

fahrer,  deren  schönstes  Stück  oft  binnen  relativ

kurzer  Zeit  vom  Rost  zernagt  wird  - spätestens

beim  Wiederverkaufmachtsich  ein  rostfreies  und

verkehrssicheres  Auto  bezahlt.  Was  man  tun

kann,  um  den  Rostf'raß  zu mindern  oder  zu stop-

pen  und  wo  er  sein  Werk  am  geföhrlichsten  voll-

bringt,  zeigen  die  Untersuchungen  deutlich.

Am  25.,  27.,  28.,  29. Oktober  1982  jeweils  von

13 - ]8 Uhr  kostenlose  Untersuchung  für  alle

Autofahrer  (auch  Nichtmitglieder)  beim

OAMTC  - Stützpunkt  in Zams!

Landeck-Film  filmte  för  Wolfurt

Qualifötswerbung  ist immer  die  beste.  Nach-

dem  Hubert  Walterskirchen,  dessen  LandeckL

Film  kürzlich  Jubiläum  feiern  konnte,  in Vorarl-

berg  Filme  aus seiner  ,,Werkstätte"  vorgeführt

,hatte,  wurde  er von  den  WolI'urtern  eingeladen,

einen  Film  über  ihre  Marktgemeinde  zu drehen.

Der  Auftrag  wurde  angenommen,  die Ausfüh-

rung  ergab  einen  Film  von  47 Minuten,  der  u.a.

auch  die  Eröffnung  des größten  Güterbahnhofes

Österreichs,  Umzüge  und  SportveranstaItungen

zeigt.

Besonders  stolz  ist der  Landecker  Filiner  aul'

den,,Preis  der  Natioi'ien':  den  Österreich  lieuer

beim  30. Interniitionalen  Festival  für  Berg-  und.

ForschcingsI'iline  in Trient  erringen  konnte.  Die

Jury  begründete  die  Vergabe  des Preises  an das-

Österreichische  Team  'damit,  daß  jeder  der  vier

gezeigten  Filme  von  hoher  Qualität  sei und  einen

speziellen  Bereich  aus dem  Thema  Bergwelt  be-

handle.  FolkIore,Alpinismus,Naturgissenschai't

und  Sport.,,Klirigende  Saiten  - Tönende  Bretter"

hieß  der  Beitrag  von  Haavard  Seeböck  aus  Inns-

bruck:,,Die  Wand"  jener  von  Erich  Lackner  aus

Aus  dem  Film,,Zauberwelt  der  Schmetterlinge

Wien,  der  auch  den Beitrag,,SportkIettern"  ge-

dreht  hatte;  und  Walterskirchen  war  mit  seinem

Evergreen,,ZauberweIt  der  Schmetterlinge"  ver-

treten.  DieserFilmistjetzt  14Jahrea1tund  esgibt

Kopien  in vier  Sprachen.  Vor  einigen  Tagen  wur-

de der  Preis  in S:ilzöurg  anläßlich  der  Trentino-

Woche  überreicht.  a E/red.

Der  Wunsch,  das Lob  zu verdienen,  das

man  uns erteilt,  steigert  unsere  Tugend,

und  das Lob,  das man  Geist  und  Mut  und

Schönheit  gönnt,  hilft  mit,  sie  zu erhöhen.
Lii Roclielüuciiufü

STADTBüCHEREl @ 0
LANDECK

(im  Gebäiide  der  Volksschule)

Besorgen  Sie  sich  f'iir  die  langen  Herbstiibei'ide

ein Buch  aus der  Sti,dtbüctierei!

Ausleilizeiten'  Dienstag,  16 bis 18 Uhr;  Don-

nerstag,  16 bis 18 Uhr;

Neu  eingestel}te  Bücher!  Spanneime  Unterlial-

tungslektüre:  Sharp  M,  Unternehmen  Sonnen-

blume;  Cüok  R. Sphinx;  Halban  G, Operiition

Fuclisjagd;  Vialer  P, Fracht  für  Konslanza;  Le

Carre,  Agei'it  in Öigerier  Sache;  Bergius  c.Ci.,  Der

Feuergott;  Biograficn:  Robinson  P, Herbert  v.

Karajan;  Brod  M,  Streitbares  Leben;  Hörbiger  P,

Ich hab Iiir  Euch  gespielt;  Albach-Retty  R, So

kurzsind  lOOJalire;andereLiinder-andere...Fii-

sching  H, Begegnung  mit  Ungarn;  Forst-Batta-

glia,  Polen;  Mcitswairo  S, Feso;  Marktslcin  H,

Heißer  Boden  Mi[tel+imerika;  Rampold  J, An

Etsch,  Eisack  und  Rienz;  F"rass H, Der  Vinsch-

gaLl,'

Landecker  Büchereiwoche  vom  8. bis 13.  November

1982.  Wir  werden  Sie aula eine  Reilie  von  lleran-

staltringen  im Rahmen  unserer  Büchereiwoche

aufmerksam  machen.
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Landeck  - Theaterspielplan  1982/83
mit  zwei  Aufflihningen  des Schweizer  Tourneetheaters

In  diesen  Tagen  wird  das  Theaterabonnement

des Kulturreferates  rür  die  Spielzeit  1982/83  auf-
gelegt.  Da  das  Laüdestheater  ii'i  den  Tiroler  O'rtei'i

keine  Gastspiele  mehrgibt,  wurde  dasin  Landeck

besonders  beliebtc  Schweizer  Tourneetheater

(Theater  58)  für  eine  zusätzliche  Au[ührung  ver-
pfliclitet.

Der  abwechslungsreiche  Spielplan  betont

heuer  das Lustspiel.  In  Abstufungen  finden  wir
neben  der  Groteske  (Max  Mell,  ,,Das  Apostel-

spiel")  die  bezaubernde  und  geistreiche  KÖmödie

,,Das  Spiel  von  Liehe  und  Zut'all"  und  Goldonis
Schwank  ,,Diener  zweier  Herren".  Schon  eher

zum  Schauspiel  zu rechnen  ist  Tschechows,,Die

drei  Schwestern".

Mit,,Draußen  vor  der  Tür"  werden  wirsehr  ein-
dringlich  mit  Zeitproblemen  konfrontiert.  Der

jung  verstorbene  W. Borchert  galt  als die  große
Hoffnung  unter  den Bühnenautoren  der  Nach-

kriegszeit.  Zeitlos,  von  den  Theaterbühnen  nicht  -
wegzudenken,  ,,Romeo  und  Julia"  von  W.

.Shakespeare.  .

Daß  in Landeck  nun  schon  an die 30 Jahre
Gastspiele  geboten  werden  können,  ist  VOI' allem

den  Abonnenten  zu danken.  Man  sollte  wirklich

berücksichtigen,  da13 man  sich  mit  dem  Abonne-
ment  neben  dem  sehr  günstigen  Preis  auch  für

alle  Vorstellungen  einen  guten  Sitzplatz  sichern

kann.

Abonnementpreis  für  insgesamt  sechs  AufTüh-

rungen  von  S 120.  -  bis 350.  -  (Buchhandlung

T>rülia,  Landeck  Malserstr.  ]5, Tel. 05442/2541)
K. Spiß

Theaterspielplan  1982/83
Freitag,  5. 11.1982,  Drau(len  vor  derTür,  Schau-

spiel  von  W. Borchert,  Schweizer  Tourneethea-

ter;  Samstag,  4.12.1982,  Romeo  und  Julia,  Schau-

spiel  von  W. Shakespeare,  Landestheater  Schwa-
ben;  Sonntag,  9.1.1983,  Diener  zweier  Herrn,

Lustspiel  von  C. Goldoni,  Landestheater  Schwa-
ben;  Sonntag,  13.3.  1983,  Das  Spie}  von  Liebe  und

Zufall,  Komödie  v. Ch.  de Marivaux,  Schweizer

TOurneetheater;  Samstag,  16.4.1983,  Das  Apo-

stelspiel,  Österr.  Länderbühne;  Samstag,

]4.5.1983,  Die  drei  Schwesteni,  Schauspiel  von  A.
Tschechow,  Landestheater  Schwaben;

Abonnementpreise:  1. Platz  S 350.-,  2. Platz  S
300.-,  3. P1atz  S 250.  -,  4. Platz  S 200.  -  ;lugend-

abonnement:  S 120.-;  Sichern  Sie sich  Ihren

P)atz  durch  rechtzeitige  Bestellung  des Abonne-

n'ients!  Nähere  Auskünfte  und  Bestellung:  Buch-
liandlung  Tyrolia,  Landeck,  Malser  Straße  15,

Tel.  2541.

Aktion,,Saubere  Alpen"  des füpenschutzvereines
für  Tirol  heuer  zum  6. Male

(in  5 Tagen  40 Säcke  voll  Müll)
Wie  bekannt,  führte  heuer  der  Alpenschutz-

verein  für Tirol  in Zusanmienarbeit  mit  dem
Öslerreichischen  Alpenschutzverband  die

Aktion  ,,Saubere  Alpen"  bereits  zum  6. Male
durch.  Im  Rahmen  dieser  Landschaftsreini-

gungsaktion,  die im Bezirk  Landeck  begonnen

und  im  Laufe  derJahreaufdieBezirkeInnsbruck,

!mst  und  Reutte  ausgedehnt  wurde,  werden  vor

allem  stark  frequentierte  Wandergebiete,  Berg-

gipfel,  die  Einzugsbereiche  von  Seilbahnen,

Bergpässe  und  Höhenwege  sowie  Wasserföufe

und  Bergseen  von  Unrat  und  Abföllen  gesäubert.

Die  Einsatzgruppe  bestand  wie  in den  Jahren

zuvor  aus dem  Einsatzleiter,  dem  Schofför  und

sieben  jugendlichen  Mitarbeitern,  die  durchwegs

über  Bergerfahrung  und  gute  Kondition  vertüg-

Rpr1qk  tions:sclauß
für  die  Nr.  43 des Gemeindeblattes  f'ür  den  Bezirk

Landeck  ist  wegen  des Nationalfeiertages  bereits

am  Montag,  25. Oktober  1982  um  17 Uhr.  Wir  bit-
ten  um  Ihr  Verständnis.

ten.  So konnten  heuer  wiederinnerhalb  von  5 Ta-

geri  40 große  Säcke  vol]  Mü]]  eingesammelt  wer-
den.  Die  Aktion  war  nicht  gerade  vorü  Welter  be-
günstigt,  konnte  aber  trotzdemin  vollem  Umf'ang

und  unfallfrei  abgewickelt  werden.

Gestartet  wurde  am ersten  Tag  in Nauders,  wo

die  Gebiete  Bergkastel,  Pieng-AJm,  Goldsee-Hüt-

te, Nauders  Schihütte  und  Piengtal  gesäubert

wurdcn.  Am  Nachmittag  war  die  Gruppe  auf  der
Norberthöhe  und  den  Sellesköpfen.  Am  zweiten

Tag  fuhren  wir  zur  Konstanzerhütte  und  reinig-

ten  die  Wege  ins  Schönverwall  und  ins Fasultal.

Am  Nachmittag  ging  es durch  das Verwall  zurück

nach  St. Anton.  Der  dritte  Tag  f"ührte  die  Gruppe

nach  See,  wo  wir  zur  Bergstation  der  Medrigioch-
bahn  fuhren.  Von  dort  stiegen  wir  zur  Ascherhüt-

te auf  und  säuberten  die Wanderwege  über  das

Medrig-Gratl  und  die  Versing-Alm.  Am  Nachmit-

tag  waren  es die  Wegeins  Tal.  Arn  Donnerstag  wa-
ren  wir  auf  der  Perfuchser  Schihütte,  auf'  dem

Thial  und  der  Flath  Alm  und  kamen  über  die  Ses-
sellit'ttrasse  zurück  nach  Landeck.  Den  Abschluß
der  Aktion  bildete  am  Freitag  die  Säuberung  von

Krahberg  und  Venet,  die aber  aus Witterungs-

gründen  zu Mitiag  abgebrochen  werden  mußte.

Ausgezeichnet  war  auch  diesmal  wieder  die

Zusammenarbeit  mit  den  Gemeinden,  Fremden-

verkehrsverbänder:,  mit  den  SeiIbahngeseIlschaf-

ten  sowie  mit  Hütten-  uncl  Gastwirten.  Sie  stell-

ten  die  Müllsäcke  zur  Verfügung,  sorgten  für  de-
ren  Transport  ins  Tal  und  in großzügiger  Weise

für  die  Verpfleguiig  der  Einsatztruppe.

Ich möchte  auch  noch  auf  Grund  unserer

Beobachtungen  in den  letzten  Jahren  feststellen,

daß  der  weitaus  größte  Teil  der  Abfölle  Wegwerf-

dosen  und  -flaschen  sind.  DerA1penschutzverein

für  Tirol  weist  des)ialb  mit  Nachdruck  darauf  hin,

die  Diskussion  über  ein Pfand  auf  diese  Dosen

und  Flaschen  nicht  verstummen  zu lassen.  Viel-
leicht  könnte  dadurch  dieses  sinnlose,,Verteilen"

dieser  Gegenstände  auf  Stadt  und  Land  etwas  ge-
bremst  werden.

Der  Alpenschutzverein  für  Tirol  wird  allein  si-
cher  nicht  in der  Lage  sein;'  eine  saubere  Land-

schaft  zu ephalten  (750  große  Säcke  voll  Müll  im

Laufe  von  6 Aktionen!).  Es bedarf  dazu  der  Zu-

sammenarbeit  aller  Gemeinden,  Fremdenver-

kehrsverbände,  Seilbahn-  und  Liftgesellschaften,

anderer  Vereine.  der  gesamten  Bevölkerung  und

auch  ui'iserer  Gäste,  um  dieses  Ziel  zu erreichen.

Da  diese  Aktion  aucl'i  einen  wesentlichen  Beitrag

zur  Erhaltung  der  Schönheit  und  Anziehungs-

kraft  unserer  Landscliaft  für  Fremde  und  Einhei-

mische  darstellt,  wird  sie maßgeblich  durch  einen

Förderungsbeitrag  der  Tiroler  Landesregierung

unterstüt;:t.  Unterhuber  Peter

Erweise  Liebe  du dem  armen  Waisenkind

und  dem,  des Eltern  roh  und  ohne  Liebe  sind.

Sei  Vateri  Mutter  du dem,  der  niCht  Liebe  kennl
denn  Lieb'  um  Liebe  ist  der  Btldung  Element.

A.E. Frohlicli
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Drei  Jahre  FamiliÖnberatungs-
stelle  in  Zams

Kürzlich  konnte  die  Familienberatungsstelle

ams  ihren  dreijährigen  Geburtstag  feiern.  Sie  ist

itegriert  in den  Sozialdienst  des Österreichi-
:hen  Wohlfahrtsdienstes.  Dies  klingt  kompli-

erter  als  es in  Wirklichkeit  ist,  denn  beim  Fami-

enberatungsdienst,  dessen  Leiterin  Mathilde

öchle  ist,  hat  man  es sich  zur  ersten  Aufgabe  ge-

iacht,  möglichst  unbürokratisch  und  sofort  zu

elfen.

Die  Eröffnung  dieser  Beratungsstelle  hatte im

eptember  1979  stattgefunden.  Während  der

reijährigen  Tätigkeit  beanspruchen  nicht  weni-

:r  als 1533'Personen  in 2555  Beratungen  diese

inrichtung.  Ein  eindrucksvoller  Beweis  dafür,

aß Bedarf  für  Beratungen  besteht.  Das  'Berater-
iam  setzt  äich  zusammen  aus  Mathilde  Köchle,

.R Jäger  (soziale  Fragen),  Dr.  Heinrich  Braun

irztl.  Beratung),  Dr.  Hermann  Schöpf  (rechtli-
he Fragen)  und  Prof.  Dr.  Hubert  Brenn  (pädago-

ische  und  psychologische  Beratung).  Dazu

ommt  noch  sporadisch  Frau  Bundesrat  Rosa

iföllner.

Die  Erfahrung  dieser  drei  Jahre  zeigt,  daß  die

üzialen  Probleme  am  häufigsten  Menschen  zur

:eratungsstelle  führen;  dazu  gehören  Wohnbau,

ozialversicherung,  Arbeitsrecht,  Tiroler  Sozial-

:cht,  Behindertenfragen,  Berufsausbildung  und

chul-  und  Beihilfenwesen.  -

Man  bemüht  sich  bei  der  Familienberatungs-

telle  Zams,  den  Hilfesuchenden  nicht  nur  bera-

end  tleizustehen,  sondern,,am  Ball"  zu bleiben,

is  die Probleme  der betreffenden  Menschen

uch  tatsächlich  gelöst  sind.

Absolute'  Diskretion  ist  selbstversföndlich

berstes  Gebot.  Beraten  werden  alle  Altersgrup-'

ien;  die  älteste  Klientin  war  82 Jahre  alt.

Der  ursprünglich  bezogene  Raum  wurde  zu

.lein,  deshalb  mietete  die  Beratungsstelle,  die  fi-

ianziell  vom  Bund  getragen wird,  im  heurigen

ahr  neue  Räume  an. Jetzt  ist  man  in der  glückli-
hen  Lage,  drei  Beratungen  zur  gleichen  Zeit
urchführen  zu können.

Das  gute  Funktionieren  dieser  Beratungsstelle
gt neben  dem  Beraterteam  wohl  in erster Linie
'rau  GRMathilde  Köchle  zuzuschreiben,  die  mit
hrem  großen  Einsatz  sicher  auch  in  Zukunft  vie-
en Ratsuchenden  Trost  und  Hilfe  angedeihen

ossenwird.  E/red.

TV-Programm-Empfehlung
pienstag,  26.  10.  1982  419.50  bis  20.  15 Uhr,  FS 2

km ehesten  teich!

Eine  Leopoldspredigt  von  Abraham  a Siincta

:lara  anno  1673: Leopold  I. war  des  Hol'liredigers

Caiserund  Herr;was  wunderalso,  daß  Abraham  a

iancta  Clara  jede  Menge  von  Leopo1dspredigten

.u halteri  hatte.  Zu  Ehreo  des heiligen  Babenber-

;er-&iarkgrafen  natürlich,  von  dessen  Glanz  und

3iorie  dabei  schonauch  für  denKaiserwas  abfiel.

I)ie  Predigt,  die  Romuald  Pekqy  zum  National-

eiertag  präsentiert,  hat  der  wortgewa1tige  Bar-

üßer  zehn  Jahre  vor  der  Belagerung  Wiens  durch

die  Türken  gehalten:  Da  konnte  er noch  vollen

Herzens  dieses  Österreich  glücklich  preiseö,  dej-

sen,,Schutz-  und  Schatzherr"  St. Leopold  zu  nen-

nen  sei, und  mit  dem  Wortspiel  brillieren,  dank

solchen  Schutzes  und  ScThatzes  im  Himmel  sei

Österreich  ein,,Ehster-Reich":  am  ehsten  reich!

Donnerstag,  28.10.1982  - 20.15  Uhr,  FS 1

Das  Nest  unter  den  Trümmeni  der  Jahre

Der  be'kannte  Regisseur  und  Autor  Jörg  A.

Eggers  (,,Ich  will  1eben",,,Integration"),  der  in  sei-

nem  Werk  immer  wieder  umVerständnis  f'iir  die

gesellschaftlich  und  sozial  Schwachen  wirbt,

wendet  sich  mit  diesem  Film  derDrogenszene  zu.

,,Seit  einem  Jahr  ist in der  Drogenszene  eine

unheimliche  Brutalisierung  im  Gange':  erkförte

er während  der Dreharbeiten:  ,,In  den späten

sechziger  Jahren  waren  die Drogenabhängigen

noch eine  Art  Familie,  die ihren Mit@liedern  Ge-
borgenheit  vermittelt  hat  und  für  sie  eineAlterna-

tive  zur  bürgerlichen  Welt  dargestellt  hat.  Die

Zahl  der  Einzelgänger  und  die  Zahl  der  Nichtab-

hängigen,  die  sich  des Geschäftes  wegen  einge-

schlichen  haben;  ist ständig  im Wachsen.  Und

damit  auch  die'  Gewaltfötigkeit."

Mit  großer  Genauigkeit  hat  sich  Eggers  an die

Rekonstruktion  der Wirklichkeit  gehalten  und

sich  ausführlich  *on  Drogentherapeuten  beraten

lassen.  Sein  Film  - es ist die Geschichte  eines

Sechzehnjährigen  (Roger  Schauer  im  Bild),  dcr

aus Mangel  ffin Zuwendung  in die  Drogenabhän-

gigkeit  flüchtet  -  ferzichtet  auf  schrille  Effektha-

schereien  und  schildert  sachlich  die  Probleme  der

Süchtigen.

Der  Elternverein

der  Landecker  Pflichtschulen

Die Lebenshilfe  für  den  Bezirk  Landeck  veranstaltet am Montag,
dem  25. Oktober  1982,  um 20 Uhr  in der  Hauptschule Zams etnen

VOlj«SMUSIK
julEND
unter  dem  Thema:  ))ES tuat  hörbstalati

mit  anschließendem  Volkstanz.

Mitwirkende:
Fam. Pedarnig, Innsbruck
St Anloner Tanzlmusig
Kaunerfaler Sanger
Oberlandei  Viergsang
Franz Posch, Hall
Peler Reitmelt Telts
Fam. WolT, Zams
Sängerbund Landeck

Verbindende  Worte:

Walter  Pichlet

Kartenvorverkauf:

Tytolia Landeck

Raika Zams

Sparvor Zams

Eintritt:  S 50,-

Ehrenachutz:
HR. DDy. Waltei Lunger

Bundesrat Ing. Max Juen
Burgetmeisler  Walter Fraidl



Hermet  ist  mehr  als nur  ein Drch-  .
tungsband:
Erstma/s  gibt  es eine  unsichtbare
Dichtung,  die  srch-dauerflexibel  den
Fens,gerfugen  anpaßt  (kein  Prob1em
mrt  Offnen  und  Sch1ief3en  von
Fenstern  und  Türen).
Erstmals  gibt  es eine  unsichtbare
Drchtung,  dje  keine  Feuclitigkeit  ',
siufnimmt  und  abwaschbar  ist.
.Erstma»sgibteseine'unsichtbare  '
Dichtung,  die  auch  nach  10  Jahren  '
garanttert  nicht  porös  und  häß1ich
wird.
Das  unterscheidet  Hermet  von
anderen  Drchtungsbändern.  Sorgen  
Sie  jetzt  für  den  nächsten  Winter



3RAMM

SONNTAG
24.  OKTOBER

FS 2 FS 1 MONTAG
25.  OKTOBER

FS 2

OO Pressestunde

.OO Eltern  -  Kind  -
Tagebuch  (2)
Die  ersten  drei  Lebensjahre:
Der  Schritt  aus  der  Gebor-
genhelt

.OO Barry,  der
Bernhardiner

Film,  1977
Geschichte  eines  Lawinen-
suchhundes  in den  Schweizer
Bergen  zu Beginn  des
19.  Jahrhunderts

.30 Eins,  zwei  oder  drei
Ein  Ratespiel  mit Michael
Schanze

'.15 Nils  Holgersson

.40 Helmi

.45 Seniorenclub
Gast:  Hans  Holt

1.30 0pernführer
Marcel  Prawy  stellt die Oper
,,Elektra=  von  Richard Strauss
vor

).OO österreich-Bild  am
Sonntag  aus  dem
Landesstudio
Oberösterretch

i25  Christ  in der  Zeit

).30 Zeit  im Bild

),50 Sport

).15 Elektra
Tragödie  in einem Aufzug von
Hugo  von  Hofmannsthal  -
Musik  von  Richard Strauss
Ausführende:  Leonie Rysanek,
Astrid  Varnay,Catarina  Li-
gendza,  Dietrich Fischer-
Dieskau,  Hans  Beirer

2.15 Sport
mit  Turn-Weltcup  aus  Zagreb

3.45 Schlußnachrichten

13.00  Sportnachmittag
mit  Turn-Weltcup  aus  Zagreb
und  Tennis  Grand  Prix  aus
der  Wiener  Stadthalle

16. 45 Sitatunga
Eine  Dokumentation  über  die
Sumpfantilope

17. 30 Lieder  brauchen  Jahre

sich  mit  Freunden

18.30  0kay

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Wochenschau

20.15  -Das  Land  des
Regenbaumes

Film,  1957
Mit  Montgomery  Clift,  Eliza-
beth  Taylor,  Eva  Maria  Saint,
Nigel  Patrick,  Lee  Marvin,  Ag-
nes  Moorehead  u. a.

22.55  Liedercircus
Ein  internationales  Chanson-
fest  anläßlich  der  Frankfurter
Buchmesse  1982  
Mit  Hana  Hegerova,  Ornella
Vanoni,  bots,  Franz  Josef  De-

l  genhardt,  IJo  Ferrö  u. a.

0.25 Hundert  Meisterwerke
Pieter  Bruegel:  Heimkehr  der
Jäger

0.35 Schlußnachrichten

30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm  der
Woche

OCI Der  Palast  des  Dio-
kletian  und  Salona

30 Porzellan
45 Die  Sendung  mit

der  Maus
.15 Rock  aus  dem  Ala-

bama
.OO Der  Internationale

Frühschoppen
.45 Tagesschau
.15 Magazin  der  Woche

Eine' Regionalumschau

.15 ::s:  :J;;, und

.40 Der  doppelte  Moritz

..15 Kunstturn-Weltcup
Gerätefinale  der
Herren

i.45  Das  Krankenhaus
am Rande  der  Stadt

'.45 Euer  Goethe  -
unser  Goethe

1.3€1 Tagesschau
1.33 Die  Sportschau
1.15 Wir  über  uns
).20 Weltspiegel
).ÜO Tagepschau
).15 Europa  unterm

saben+kreuz
StadtÖ und Stationen
lI. Wien

I.OO Hundert  Meister-
werke

1.10 Elektra
3.10 Schlagzeilen
3.25 Tagesschau

ZDF

10.OO ZDF
Ihr  Programm

10.30  ZDF-Matinee
12. 45 Freizeit

und  was man dar-
aus maclien  kann

13. 15 Chronik  der  Woche
Fragen  zur  Zeit

13. 40 .....  doch  die  Mode
bringt'a  hervol'

14. 10 Moritz  und  die
Diener

14.45  Danke  schön
Dle Aktion  Sorgenkind
bericmet

14. 50 Embargo,  Bter  und
Bodensee

15. 30 Nicht  nur  wenrls
brennt  -  die  Feuer-
wehr

16. 00 Tod  eines  St.hülers

17. 02 Die  Sport-
Reportage

18. 10 Tagebuch
18.25  Die  felne  englische

Art
18. 58 ZDF

Ihr  Programm
19. 00 heute
19.10  Bonner

Perspektiven
'19.30 Querschnitte
20. 15 Eine  Frau  bleibt

eine  Frau
21. 45 heute

8port  am  Sonntag
22. 00 Liedercircus
23. 40 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Bayerische  Raritä-

ten
anschl.  Hochzeltsnacht

Deutst.her  Spielfilm  aus
dem Jahr 1941
Regie: Carl Boese

21.10  aRundschau
21.25  Durch  Land  und

Zeit
21. 30 Der  Energieversor-

ger
22. 15 Dichturig  und

Wahrheit

Schweiz

16. 15 Begegnung  mit  der
Bel!e  Epoque

17. 00 Sport  aktuell
17.50  aschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Tatsachen  und

Meinungen
18. 45 Sport  am  Wochen-

ende
19. 30 Tagesschau
1n.45  Sonntags-lnterview
19.55  ,,...  außer  man  tut

Oß"
2€}.00 'Die  mißbrauchten

Liebesbriefe
21.30  Tagesschau
21.40  Neu  im Kino
2't.50  Was  will  die  Freude

ohne  Gesang
22.40  Tatsachen  und

Meinungen

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,'  dam,  des

9. 30 Bitte  zu Tisch

10. OO Schulfernsehen:
Die  Neutralität  Österreichs

10.30  Mein  Leopold  SW
Fllm,  1955
Mit  Paul  Hörblger, Peer
Schmidt,  Ingeborg Körner,
Paul  Klinger, Karl Ludwig
Diehl  u. a.

12. 00 Hohes  Haus

13. 00 MittagsredaRtion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Es war  einmal...
der  Mensch
,,Amerika"

' 17.55  Betthupfed

18.00  Menschen  und  Tiere
- ,,Fang  mir  einen Bongo"

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am  Montag  "

E'iza- 21.00  ,,Wo  bin  i@h?"
Saint,

'in, Ag- 21.05  Ich  kauf'  mir  die  Welt
Jit  Ma2on Lambriks, Helga
Papouschek,  Dagmar Koller,
Maria  Zemplenyi,  Marika

I Oszwald,  Andreas Molnar,
Gabor  Maros, Heinz Zednik,
Helmut Wtillner, Fritz Muliar,
Cyula  Szombathy, Peter Hey,

B;g::@d;.r, HubertT a.

:22.35 Abendsport

23.05  Schlußnachrichten

23.10  Sendeschluß

18.00  Perspektiven

18. 30 Linzer  Stahloper
Ars Electronica  1982

19. 30 Zeit  im B'ild

20. 15 Lernen's  bisserl
Wienerisch
Anläßlich  des  75. Geburtsta-
ges  von  Fritz  Eckhardt  am
30. November  1982:
Geschichten,  wie  das  Leben
sie  schreibt  von  und  mit  Fritz
Eckhardt

<4-i  FS I, zx'.os
Helga  Papowchek  in  der  G.cla-

veranstaltung  anläJ3lich  des IOO.
Geburtstages  von  Emmerich

'Kalman  am  24.  Oktüber  1982

ARD

11. 35 Franziskus  heute
:rovokation  einea
verbürgerlichten
Christentums  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)  .
13.15  Videotext  für  alle
15. 40 Videotext  für  alle

Eine Auswahl  aus dem
Angeboö

16. 10 Tagesschau
16. 15 MM  Montagsmarkt
17. 50 Tagesschau
18. 00 Qutz  um  sechs

Bitke zur Kasse  
anschl.  Sandmännchen
18.20  Parole  Chlcago

Der besje  Freund  des
Menschen

18.55  Rom  tst  tn der
kleinsten  Hütie
Der Steuerprüler  atm
Trier

119.25 Aktueller  Bericht
20.(10 Tagesschau
20. 15 Roots
21. 15 Alltag  in Asien  (1)

Von Bangkok  nach
Wang  Trakai

21. 45 Fast  wia  im richtt-
gen  Leben

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Daa  Dorf  an der

Grenze
0.30 Tagesschau

ZDF

10.03  Eine  Frau  bleibt
eine  Frau  (ARD)

12. 10 Querschnitte  (ARD)
13. 15 Videotext  für  alle

16.00  heute
16.04  Elnführung  In das

Familienrecht
anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Lassie
17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema  -
Der guöe Rat -  Aus den
Bundesländem  -  Sport
-  UmerhaRung

17. 50 8C)KQ  5113
Jagd auf Joe White
'I. Teil  '

18. 25 SöKO  5113
2. Teil

19. 00 heute
19. 30 Na sowas!

Musik  und Gäste bei
Thomas  Gotjschalk

20. 15 Kinder  Kinder
Ein Erziehungsmagnzin
Fit iürs Arbeitsleben
Von Ute WagnerOswald
Moderation:  Rainer
Haake

21. CiO heute-journal
-2j.2ü  LJng(eicher.lohn
22.50  Zeugen  des

Jahrhunderts
O.OO heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Erinnerungen  an

Mönument  Valley
19.20  Zwölf  Uhr  mittags

Amerikanischer  Spiel-
film aus dem Jahr 195-
Regie: Fred Zinnemat

21 J)O Blickpunkt  Sport

22 .05 Der  Patient  ist  zual-
lererst  Mensch

22.50  Phantasie  über  Or-
lando  di lasso

Schweiz

16 ;15  Treffpunkt
17 .00 Mondo  Montag
-17.45 Gschichte-Chischte

1178:5005 a'PaagroeIse"Cchhaicuago
18. 35 Die  Laurents
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Tell-Star

Das Schweizer  Ouiz
20. 50 Menschen,  Technik,

Wissenschaft
21. 40 Tagesschau
21.50  Das  Mädchen  und

derMörder-die
Ermpglung
Trotzkis

Herausgeber,  Eigenfümer  und Verleger:  Programm-Zeitschriffen  VerIagsgeseIIst.haTt m. b. H. -
Für den Inhalt  verantworflich:  Redakteurin  Hilde Bretterbauer, hJlbgasse 24, 1070 Wien, Tel.
93 55 72 -  Druck:  Herold  Druck-  und Verlagsges.  pn. b. H., 108ü Wien. Strozzigasse 8.
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GRAMM

DIENSTAG
26.  OKTOBER

- FS 2 FS 1 MITTWOCH
27.  OKTOBEFl

FS 2

.OO Hänsef  und  Greteg
Märchenspiel  in drei  Bildern

-von  Adelheid  Wette  -  Musik

von  Engelbert  Humperdinck
Ausführende:  Brigitte  Faß-

baender,  Edita  Gruberova

.50  Sport  am  Montag

i.20  Liebe  Freundin  SW
Film,  1948/49-
Mit  Erik  Frey,'Vilma  Degi-

scher,  Johannes  Het)sters,

Theo ProkopL  Erni  Mangold

'.OO Wie  Kater  Duschko

überlistet  wurde

r.lO  Helmi

!15oDie  Türken

kommen  SW

Mit  Heinrich-Trimbur,  Carl

Bosse,  Hans  Krassnitzer,  Os-

kar  Willner,  Gustav  Diffenba-
cher,  Wolf  Neuber  u. a.

3.30  Rendezvous  mit

Tier  und  Mensch

).OO Österreich-Bild  am

Feiertag  aüs  dern

Landesstudio  Kärnten

9.25  Christ  in der  Zeit

9.30  Zeit  im  Bild

9.50  Sport  -

0.15  Die  österreiöhisch'e

Dimension
Eine  Dokumentation  von

Ernst  Trost  und Kurt  Faudon

1. 15  Der  Lechner  Edi

schaut  ins  Paradies

Mit  Alexander  Strobele,  Irene

.KAuugffIüehr,ru:agrt &hdmeimd-Wwelertneerr-
Sommertheater  am Spittel-
berg  (1982)

:2.40  Sport

:2.55  Schlußnachrichten

i5.30  österreich  Il -
2. Folge:  ,,Die Schlacht  um
Wien"

17.00  Jeunesse-Gala
Christian Boesch  präsentiert
,,Meister  von  morgen=

j8.30  ReJse  ins  Ungewisse

19.30  ZeJt im Bild

19.50  ,,Am  ehesten  Reich"

anno  1673

20. 15 Ein Fest  in Österreieh
Eine Elnladung  zum Ernte-

21. 45 Seinerzeit

22. 30 In mir  sind  viele

Lfeder

An1ä81tch  des 95. Gebunsta-

ges von  Paula  von F"Feradovic
am 12. Oktober  1982

23. j5 Hundert  Mefstenverke
rHego  Velazques:  Die über-

gabe  von  Breda

23.25 Schlußnachrichten

4-  FS I, 21.I5
Ale:carcder  Strobele,  Kar,l

Schmid-jA7erter  und  Irene  Kuglar

.03 In Paris  ist alles
' möglich  (2DF)

.35 Alltag  in Asien
(ZDF)

.05 Schwarzwaldhoch-
straße  (ZDF)

.55 Presseschau  (ZDF)

.OO heute  (ZDF)

.15 Videotext  für  alle

.40 Videotext  für  alle

..10 Tagesschau
i.15 ,,Du  sollst  Dlch  nie

vor  elnem  lebenden
Menschen-  bücken!"

.OO Auf  staubiger  Spur
Vom Leben in einem

harten  Lafül
Film von Georg Bense

'.50 Tagesschau
I.OO Singen  um Sechs

Die Lofe am  Tore

ischl. Sandmännchen

Barbara

Ausschnitte  aus dem
Programm  j982

Fernsehregie:  Renate

Bremke

Berichle  -  Analysen
-  Meinungen  ,

ZDF

10.OO heute  (ARD)
12. 10 Kinder  Klnder  (ZDF)

13. fS Videotext  für  alle

15.40  Videotext  für  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr Programm
16. 00 heute
16.04  Mosaik
anscht. heute-Schlagzeilen
16. 35 Strandpiraten
17. 00 heute
17JXI  Tele-lllustrierte

Das akjuelle  Thema -
Der gute R(it -  Aus den

Bundesländern  -  Sport

-  pnterhaltung
17. 50 Tiere  unter  heißer

Sonne  '
18. 20 Die schnellste

Maus  von Mexlko
Trickre?ches mit
Speddy Gonzales

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heuts
19.30  Das Mädchen

Marion
Deutscher Splelfifm aus
dem Jahre 1956

21.ö  heute-journal
21. 20 ,,Den  häffe  ich

auch  erschossen"
oder:
Wie  reagieren  wlr
auf  Selbstjustlz?
Bericht  von  Peter

Doebel und Wolf
Konerding

22. 05 5 nach  10
anschl. tlL'utO

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. (H) Gespräche  mlt

Chrlaten
19. 3€) Pop  Stap
20.15 unser  Land

Heilkräuter  für die
Landwlrtschafi?

20. 45 Rundachau
21. (10 Die Sprechstunde
21.45 Z.E.N.

Oktobertag
21. 50 An den  Ouellen  der

Mafia  (1)
22. 40 Im Gespräch

Schweiz

16.2t)  !m Retch  der  Wllden
Tlere

16. 45 Daa Spielhaus
17. 15 ökologie/Biologle
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Gschk.hte  wo a

Läbe  schrlibt
19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschr.-Sport
20J10 Die Straßbn  vÖn

= Sari  Franclsco
20.55 Es geht  gleich
a welter

21.00 CH
21. 50 Tagesschau
22. 00 Straßensänger  in

Li%e
22. 40 Alphabet
23.10 Tagesschau

9.00 Frühnachrichten

..g.o4 Die  Sendung  mit  der
Maus  '

9.35 Französiseh

j0.05  Schulfernsehen
8achunterricht:  Ich und
meine  Umwelt  (3)

tO.20 Schulfernsehen-
Bild  und  Muslk  (1)

10. 35 Kapitän  Seekrank  SW

Film,  1957
Gegen  den  Widerstand  des

Gemeinderates  reaktiviert  der

seekranke  Sohn  einer  tradi-

tionsrek,hen  Seefahrerfamilie
einen  vernachlässigten  Lan-

dungs-  und  Vergnügungspier
Mit  Alec  Guinness  u. a.

11. 55 Vater  und  Sohn

,J)ie  Seeschlacht"

t2.00  Die österreichische
Dimension

13.[)O Mittagsredaktiona

17.00  Die  Wunschbrücke

17.30  PJnocchio

17. 55 Betthupferl

18. 00 Tele-gki  (5)

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild
mit  Südtirol-aktuell

 *

19. 30 Zeit  im Bild

20.15 Der  Familienvater
Film,  1967
Mit  Nlno  Manfredi,  Leslie
Caron,  Claudine  Auger  u. a.

22.00 Schlußnachrichten

22.05 Se,ndeschluß

18.00  Land  und  Leute

18. 30 Bonanz@
,,Johns  größter  Wunsch"

Mit  Lorne  Greene,  Dan Blok-

ker, Michae!  Landon,  David
Canary  u. a.

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 Kulturjournal  am

Mittwoch

21. 05 Lieder  die  die  Zeft  a

-- beÖeu;en
Chanson-Revue  1882-1982
Von und  mit  Topsy  Küppers

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. $,,Kunst-Stücke"
Vom  Schreibtisch

Alois  Brandstetter  liest  aus

,,Über  dsn  grünen  Klee  der
Kindheit"

22. 35  Die  Abtei

Monolog  eines  Kriminalin-
spektors,  der  in Begleitung

des schweigenden  Abtes
durch  das Stift  Freimünster
wandelt

23. 20 Sch1uf3nachrichten

4-s  FS z, zo.zs
Eine  heiter-besinnliche  Ge-

schichte  einer  ständig  u»achsert-

den  Familie  mtt  I:eslie  Carorb

und  Nirio  Marbfredi

ARD

11. 50 New  York  Marathon
(ZDF)

12. 10 Panorama  (ZDF)
12. !55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)

13.15 Vldeotext  für  alle

15.40  Videotext  für  alle

18.10 Tagesschau
16. 15 Ein Tag  im Herbst

Musik und Impressio-

nen aus einer großen
Stadt
Von Horst Lletzberg
Kamera: Günther Wulff
Regie: Jörn Karpinski

17. öO Die 8pie1bude
17.40  Tele-Lexikon
17 50 Tagesschau
18 .0 €) 8aarbrücken  um

sechs
Saarbrücker  Bllderbo-
gen

anschl. Sandmännchen
18.20 In Sachen  Adam

und  Amanda
Unterhaltungsmuslk

18.55 Christian  und  Chrl-
Ötiane

19. 25 Aktueller  Bericht
20. Oo Tagesschau
20.15 ,,Am  Anfang  war

doch  mcht  der
Pflaaterstein..."
Spieldokumemation
von Bernd Liebner  und

Jens-Peter Behrend
Kamera: Michael Faust

21. 45 Bilder  aus  der  Wia-
senschaft
Moderatlon:  Alexander
von Cube

lö.OO heute  (ARD)
10.03  Daa Mädchen  Ma-

rion  (ARD)
t1.35  Umichau  (ARD)
13.15  Videotext  für  alle

i5.40  Videotext  für  alle
.15.57  ZDF-

Ihr Programm
t6.00  heute
16.04  Moritz  und  die

Diener  -
anschl. heute-SchlagzeHen
16.35  Die verloreneti

Inseln  .
j7.üO heute  . -y

17 J)8 Tele-lllustrierte
18 .05 Raumschiff

Enterprise
Tödlk.he Wolken -.

18.57  2DF  -
Ihr Programm

1!).OO heute  
19. 30 Direkt
20.15 Bilanz
21. 00 heute-jaurnal,
21.20 mittwochslotto  -

7 aus  38
21. 25 Die Straßen  von

San Francisco
Mord vor der Kamera

22.1 €) Das  geht  Sie an
Tips Tür Verbraucher
Vom umgang mit
Speisesalz

22.15 Smash  Pa(ace  -
Kelne  Chance  für  A}
Neuseeländischer
Spielfilm aus dem
Jahre 1981

O.OO heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Rlvalltäts-

gefühle...

19.45 Lord Peter Wimse9
20. 45 Rundschau

' Nachrichten  -  Berlch+a

-  Wet!ervorhersage
21. 00 Zeitspiegel
21.45 Z.E.N.
21.50 Rom,  offene  !Stadt

Italienlscher  Spielfilm

aus dem Jahr  1945
Regle: Roberto Rossel-

lini

23.35 Rundschau
23.30 News  of the  Week

Schweiz

17.00  Was  man  weiß  und
doch  nicht  kennt

17.45  Gschichte-Chiachte
17.55  Tagessehau
18j)ü  Karussell

Information und umer-
haltung

18. 35 Die Maus  im Haiis

19. 05 DRS aktuell
Aus Kantonen und Ge-
meindÖn

19.30  Tagesschau
anschl. Sport
XI.OO Fimllie  Lang

kämpft  sich  durch

21.05 0ld  Jazz  Pub
Regie: Helmuth Heinl

21. 55 Tageaschau
22. 05 Räume  slnd  Hüllen,

sind  Häute



'<:aa,4,,aZ:o@}o4a,.
/

_a !-----.-s-----'aaa-m""'

[!';"  ld!"*  +  -
'*%,<'a dasect, (ijk[)[A_t7[»fI;)'Aü

'!

=i31 WZ a)a%N € :

a Qualitäts-Tischkmissägen,  orlg. ALKO
 kOTTT'l- m- Sägeblatt, Schnittiefe  80 mm nur

]  :_,!)PS,2J_Ov 2.695,

'  ACiRE Kompressoranlagen  -  Spitzenqualität  -  Sensationsprei»!!!  '

SämtIk,hReoALnLIaEgNeDrr,MRüKtourNdOIrEekNtDalnE\SisfITanlNscahtÄdNazh3rskTeEInRLReEislctuHnif, abfall!ll
_ g@ ,,  %.  _ Typ_9Q_jF14/30W,220VoIt nur

( orig.BerginJat-Air(Nuov»Air)Kompressor  '
J,  Ansaugleistung:95I/mIn.,

_fflK;;g'-. -8  bar, 220 V, 0,65 PS, mlt
,3dg+ß:J0  ,,  Motorschutz,  einslellba

%7  % J  3,5PS,220V 2BE)55 hkÜ'&  W'u!ioi7n..5kt'Is'1Aönhsaar.'Wii'eiii:o'uTn2'5:1 5-89& WA*6>'a,>Xi  rQe,zh,sl,ehgeIli,vesmQitn,o,ü.ru.ct;
J(K_,"e§a ', '  % 4,5 P-i- 220 V 3-ß5j t%.'.%"/-}  TypeaOLF2m40D,380VOIt  ä %t-  / \!CO  >J sprltzplstole. J'I  tu_«

-'\  « aqps_»v  3_49& :Z-Th'&!!L-!M&viiii  !!-!(!-2!W)i5rsaqpIels!r;i  a  ooc_ q  k  g ,yl 'S!='  Pieisschlager LODAJ;
% & '4fi  I I1  aJjk%  o  *<=*=**1 -a-  a-  aa"a"***'o**  o  a ooo'1

Il  -aa-ala*j  -  läl!-#L-!+#  )l**  *  A I j/  Il  a' aJ  tl"  //ll  Tv(l(1l  G9FA1fü1W  rla*th  '-  Ä  »»» a Js.  hLaije»lii!ol  al**-i--l--a-  e-laa..+_a'

ommwipmmHv,  tatg.  RLThlJ
 e5's-  '!3"=f,a"W",a44a""laeJ'(-;om'i[a2207'M0oa!'()""o  6ii!1!J5i ,R.  Mjl;7lIIlIIIIiz;I-olllvSo(Ti::lahIwla!taIikopmmp:UeKtlt

!(!;.,o'  _%3T5%it'ffi'gmke,obm%i-apBttai'5;pm' &'e.n.auswahp.a.n9roßkgmpre.s.soren.-7.SU.PEQPR.EI.SE20l
Wm  Il  #  #  %  +  a-  #  #l  iiimj!  #  #ä-  k  %  a.4aak  #  #  ai  %  I I #

 mit2SchIeifscheiben' 150 mm D,

ff//ö  ,J@# - /-#-JÄ  --a!"i

{m,   In" *re:eTai:r. rl,_i,.)))  r\""5E-'='o'e:"""" ßl     950 «fflHHffiIffl' ""  <,% - , I

3  asinsatlons'P" lr"al  iao'ru'c;a'scaE'i'aauocaoh'aaa"""""a _ _. ___  Einhiinzlwinkal*iahlaiIar  '

X,AX  "5.490;- il'Ö' #.'k  'l n.ur- - ] za-==-=aaa,,iTa;"450%Fi.,

'a'i'i:a""'Ö'M"' ,'-e»  (\d______Sche',
rnii  --  -'-  '0 i'  Variotronikßliieihnhmiaein*'

'J!"K'u'a" M"eXäs""'
i ' -'  h  %"  "  "  :.'  a ;_ ;ai;a=<"aaayaa *;J 0 0 **  ttt +g

-"N JI !a__ > V'o)fy"e'II:';e'Ie'k'ir'o'nik, um
N":d,Ä  . -im'q 7 [3 , schaltbar  für Rech €s- und

Linkiiliiiif  eiloklr  aliiiiaföar

[M"»'m""i1' » 'a

r'ALKO-Reinington-Bergin-Caator  -

!l»:'nd'Kmfensb"sn.

s il ka

. C%:%,,4, n  "B:oh'rf"uaooinie:"rub"irs=i,'la."om350m":l'i
2S"-.-x_  ?:,h'M ö:!!!'l i bl

4 &v
J

m 'la a 9

* !« :
+, .-j !*fll. lö i)k a'öÄ%' P'  1A

f'liiali*füe.
A%i'l!l ml # %&lJml aN Cir  l"_-n ;:%l  fflf1i.

ThFm  a _._  J>  :i:".l(%li I!')' r_  "'.I k'TmllJl.' M P «   l;allla.la' (
!fflfüii :+y4 p>4qa7,1a ""  a / I rül %V  F; Kffl;-I M4  '( I !i& -i. *'av  -ail  1rennSCn €31Den Ä  I--  -  _

i illffl!fflJllJae ''  a'- Ta "  a'  - '-A  Q $4- -1 2 1Z €3gN1G1  -Energiespartips-o"la  o""-  -  -+.._  tlllr k'. ;->.: Kt'a & QN I y u  » * !J:Utlt 'k'S§9'))  zuSuperpreiseni
R«iiryglm  Yu6Mas1er  32 cma -
SchwertundKette30cm  2.fö)7

JI 'S!AUia-:i.'W5bäIl %1_i_1!4?M  i!?l» l,  g/_a//  p.Slk 10Stk.
die  aich  rasch  bezahlt  machenl:ts': }!Jl!IA'lkl 'a?l y« P!i ]  J'ai!ä;iMil  - ."'o  "  !' """  "'  "  'l  -"o*

Alko-Plormer  P12 35 cma
SchwertundKette35cm 2.7901

.l !lVt 5!- -, 7 .,l'ffi FJ1-.i11i"17fr@tj  23[1 ot.starir  2B,. 270,.

'J'!!l - 8eDenr:nnE:i' e" I'h:re'l!Idei:Ö' sten mltJ"4!':a"'a%?Thl":! '('l't):!'.'Vin'i!'iJ:Ä'l"*jJ'.R'!!'  !7aian E !'!!::  '!4'a ol!!'a
Emgln  CsslorCP  41 40 cma
SchwertundKette40cm  3.990, I fö!M t:- tltRTh, ,-!:i 1»4 "!«!'lTl-tl. y. Io « .)1l V-I. Olt!Il I &lli- &l lli- i&  ?os.lzu"';Öjr_'Wärmedämmung! -
Baqin  CastorCP  45 45 cma
e«kviiazid  iina  Ilö++ä  AK  hn'i  Ä jtan- '!':jiijl'ig;ji:i1jllJ_pßif&-' "  , olria,g_HAIL40Kaolml;ls&tez %'iss:::pP'iDümgouaßrimmeanhr.kaufen'

e'un::%crn"'  5.190; U-l:we-ij!i  t4füg;nXnejegee=rine;i ::cei':k:m'eß.:aAq:eesnetHnedr:?e-'
!t  €jlö tl;) I'lll!) lljll

fürRohre16-18mmAußsnö.  rim  niir!lll.

Alko  PloneerP  418  65 cm'
,&:hwertundKette50cm  s.s»r [5Ga<,"aon1%,0,ffa tIeiterundDoppeIsprosser.teheIeiter:ai_._._i_._

rü-rFioÜreÖÖ-Üfö*ÄuÖen4,' p.m. nur34,-
t0rRohre26,5-__28,5mmAußen4,  p.m. nur:%-

jLg-,,z-  H  !(1)!!t19n_1ip715e 7ürR_ohre33-35mmAußen4,  ö.m. nur41:-
Handkreissägej3Igk&04ac.ker_(;_N !7 j € l M  a Länmdei  Länwdsi  Länüeder fürRohre41-43mmAußen4,  ß.m. nur«a(

,  .A  ,_ Ttif!V,It)U2n:,W,ökCorlmnlpttl:R ffi  Modall FJ'i'i':R"' E?:V"' F?S'C"' nur Kepso, 17  d, i7 östemiigjiische,HeizkörperfoIie,
'-  -lit  eoiatr ffiP'A [  3x6  ca.  ca.  ca  ll  JIlI?

tllJia  rl(;l  I l(IIlll  Illlllllllli  )ltllLll)lIlltlLltItiu,  1811I'n1 anZuDnngent

j&  .A'b>'!  __ _ ___ Ä4Ä l%  .  Fl  Sprossen 1,95 m 2,80 m 3,9C1 m 4a%Dg lß  l 10JAHREReflektorgarantle  l
"'s='g  nur  ö/U" -H"a!  sezxr!aean'aicaiirimciiaairimcsaasm9_IQ!i_ii n""  hi«  * Fso/s  Heiiüe+ünawzal'e

[  /  )  IJIJI lJ(I(II:II I &Il)ll I I I !,i_V Ill  JIW Ill %lla a %F %}§ ffi ffl  % % ö0ö  (} ö  l  %l  I I%-  I&tilla  lgl  IGI  öpal  II  It)l

8tictisägeorig-B&D  ' H AA, Rpxro12ssen Hia65m 8,"15m H,am'm 4i2J5: IPn:IossIIcehnlzauge2r,5m,50cmMbrerRItoIIsleIlber nur- 139,i )f'! :,_  D_N_1_31_(DN91),220V

I r@ö%%,<.3!ng1!_slll:a!,2chmnmittiIenfe,olzaa !lX  «1asHpraousssheanl,tesl:eitiemchbAaIr:-MhbahsetercvaonsIo8AmlLO nur  z,-
in Rollen zu 5,0 m, 50 cm breit, sllber
Pmlsschlager  psrRolle  nur  275;a Wi Ä0Pai

s .g l:, 5 ""'-"  "  ""'L  - - %  J!'I%  P i  7%/  N  5Sprossen,erreIchbareHöhe:ca.3,2m nur370,- In Flollen zu 5,0 m, 50 cm brelt, gold  a --  --  «yp  a
l:;. a__"'lx  @ äug Oaüf,  ' 7"  RlgsenauawahIanPAILO-QualitMsleitemIII preisschlager  perFlolTe  nur  Z/5;

ffi  ._ '

" Kornooster.  oria.  ALKO  I
jl'  ,  , ,,  'l  ,

M i I ß1jgX%a1t4nd_er "-  -  "-  =-  "' -"-  ""  '4

3
Ö

mi f3 N q,p0,ziia1w5:;, qq7,-zu1m . iW_  /'y  220Vö11

E"4""' l':"ilwTgrai'j:-Ah'atl' -l/  l%  Ideal für
j!"!ät_'-  ,  ,den BI()

!3W4Ha!!fiföi*!  GARTNER.

I
   ffl €k  N  'i

i
I :i::53.FaEE;-unfü':a '

zu wrrstehen.
I

le 31 c
. ,<l* 1031 Wien Ill - St.MARX  ,,,%1)

,,%,;.§ +;s;'*;.=::::-  }

:iWÄ"ß'x="":T"..,"a' 
3

h: F!'t@ & !@lj ffi' ÖVEgeprüft,I'l l € )'Ä e gl
i JI I.,'J i ITha' 2!!

PrelsschlatJlr t

3.150;-i
».fü 'rvm ll C

Iitam
r,i

m

:!'
m

ar
% -)i

!)uNn'oen"paz'pioa,"V7, J7  "   I ' +5iesen1ag;:-' __ I s(,/'  I'  -  sonaa*ihnanioiao  fiir  ciueiii*a*e.hwaia*ra«  '

-_-MF:4  :f:":ffi.'aff,".T',::"":'W=':"=""  ! * ?nujrIiiaya!n"ru%D,0@n6,Fn.bei Wien l=(20()ß1(J  I ?."  _ I
«'-.-'i,"',,",  :umlJ,flhl.=aiIn,aal-r:tlu+ i'so'tu"ng' zz-Uiu»nt,.xtmlJp.VOI{ n u r 1. 3901_  t öTh'n';erinti;ssii.-r<z::ra' \oasecohiselppIa,pclh,ghecscha+i '3./'ai .aeara s'=' i(ü2246) 21 50. Kundennarkiilalzl

ß"a'!"u!!cBhea!b'na:,'r!t:g':-nd:Lop'f.,nur1ii790:f * !1us(!17ns-19 %_P!,Wh o:'V'U€le- oölefnT l --'-"-'-"- _i J,a», ,' y 4Ä%"
- .<ts- orig.BarginPrestige23aT2g2'Zündspannungen  ' ' 220 und 38C1 Volt, umschaltbar  «  y'Q  ,___ Lelstung: -230Ampi  nurz,ii  k * 34, ,'o272AT43föuIl5"Snl'!oaag,/!(e Nne'D,g5RÄ1 gas,i ördem ' _,%,ü>",7,oQ/'4>oo,,',k;7'%A, y("""  "!  I"k '
Th,,%,,  RiesenauswahlanS.chweißgsrätenallerArt! 'l * 4'0""!5"' oTfö"' UN ' 7%]"'i  _,%,o/' ""A', ." s't"/' ""> 1

'S"'/musstaiieschweiapmbiemei  ' N3'S3r,- 'A5'F5':"inz  </  ,=-"W  - ä
y '-"--"""'a'-" '-l"'aa'ao  a a o /"  J' . a



ROGRAMM

FS  I  DONNERSTAG  FS 2
28.  OKTOBER ARD I ZDF I Bayern 3 :

9.00  Frühnachrichten

_' 9.05  Am,  dam,  des

9.30  Land  und  Leute  

10.OO  Schulfernsehen  SW

10.30  Liebe  Freundin  SW
Film,  1948/49

12.05  Auf  dem  Anstand

12.15  Seniorenclub

13.ü0  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Füm  Freunde

17.55  Betthupferl

18.00  Häferlgucker

18.30  Wir  a

19.00  Österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

MffglM'!n  .' *
M&-'&ÄI  --=lt  Il m

20.15  Das  Nest  unter

den  Trümmern  der

Jahre,
Mit Roger  Schauer,  Kathina

' Kaiser,  Gabriele  Buch,  Ger-
hara  Nenning  u. a. -

21.45  Erwir)  Rommel  -  ein

deutfühfü  Schicksal

23.15  Abendsport

- 23.45  Schlußnachrichten

17.45  Schulfernsehen
Eine Schallplatte  entsteht

18.DO  Unterwegs  in öster-
reiöh
,,Modell  und Wirklichkeit"
Vom Herzprojekt  Oberperfuß
zum Vorsorge-  und Sozial-
sprengel  Zirl

18.30  Bonanza
,,Häuptling  Pferdedieb=
Candy,  der erste  Cowboy  auf
der Ponderosa-Ranch,  und  a
der Rancher  Legget  geraten
immer  wieder  aneinander.  Im
Verlauf  eines  Streites  kommt
es zu einer  Schlägerei.  Der
indianerhäuptling  Jacova  be-
nutzt  diese  Gelegenheit,  um
Candys'und  Leggets  Pferde
zu stehlen.  Candy  bemerkt
den Diebstahl,  unterbricht  den
Kampf  und kann dem Indianer
die Pferde  im letzten  Augeri-
blick  wieder  abjagen.  Da fällt
ein Schuß,  und als Candy  zu-a
der  ,Stelle zurückkommt,  an
der er Legget  verlassen  hat,
ist dieser  tot  Der'Verdacht
rrbhtet  sich sofort  gegen  Can-

, dy.

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Dalli,  dalli

Spiel  und Spaß mit  Hans
Rosenthal

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl.  (

Schlußnachrichten

10.03 ,,Am  Anfang  war  11.35 Mosaik  (ARD)  19-U11 L.b.N.  -
doch  nicht  der  12.05 Einander  verstehen  19-05 BefkV Blue
Pflasterstein..."  12.10 Bilanz  (ARD)  F'nse"sp:el 'o" Pa'a'

Baker

13.15 Videolext für alle 13.15 Videotext für alle 2035  Das historische
16.15 Die Frau an seiner 16.Üü heute Stichwort  l

8Bj{@ 16.04DaieHerrendersaie- 21.00E11yBeinhornzu  'i
17.DO Die Abenteuer  von  ben Meere

Tom Sawyer  und  anschl. heute-Schlagzellen  Gaaf ba' Joac"tm
Huckleberry Firin 16.35 Immer Arger mit 21.45-Zeitgeschichteim"uchsberger(2) 

17.25 Klamottenkiste P€)P Fernsehen  '
17.40  aago mit  Hindernis-  %aß 'ü' spaa'Öga' Erwin  Rommel  -  ein  '

17.00 heute
se@

17,5@ Tagesschau  17.08 Tele-Illustrierte deutsches Schicksal '
18.0üMusikumsechs 17-5(}Dreais'indeainerzu- Schweiz  .
anschl.  Sandmännchen  vie'

18'25 D'a Grashüpf' -  18.20 D8ihaeEr"lo'cokhaHdo"l"mges 16.00 Treffpunkt
Eroberer daa und Dr. Watson  16.45 Das SpielhausHimmels
Bauchlandung  Die drei Brüdfü Gsund sii, cmank sii

19.25 Aktueller  Bericht  1837 zoF -  unsere Z"ne
2o,O  Tage,sschau  Ihr Programm 17.15 Codierungen 2 '
2o.15 Was  ma"re, Wenn***  tg.oo heute 18.30 Die Märchenbraut

Frauen  dienStp,,,chug  19.30 Dalll, dalll 1 9.05 DRS aktuell
werden  Spiel und Spaß ;io.oo Die Beuriruhigung

zl.@  Bio's  Bahnhof  21.00 heute-journal 21.45 TagessChau
Musik  und  Gespräche  21.20 Kertnzeichen  D 21.55 ,,Wär  nicht  das  '
Ifüe mit Amed Biolek  22.05 Traum  vom  über-  Aug'e  sonn(ir)-

undGasten  leben  haft:.."
Regle: Horst Deuter 22.50 Öas Musik-Pofüät  22.45 Sport  am Donn'ers-

23.00 Der Doktor' 23.40 heute  tag

4+

4-  ps i, 20.15

Die  Geschichte  eines  '

16ßhrigen  Bnbean, der  <" .=/=
aus  rktrzgel  a-n elterlicher  '
Znwendung  iiz  die  Dro-

genrxbhaizgigkeit  flüchtet.
Auf  nnsörem Photo Cfött-  '
dAa Zeisch)ca  uand Roge'r  i'i

Schaiier  ,,,,,,,,,.,,

Sie  haben  breite  Türen  und  Füllraum  für  25 kg Koks.  Deshalb  bedienen  Sie  das  Gerät

einfach  und  schnell  und  haben  10  Stunden  Dauerbrand  bei  Koks.  Der  Kessel  kann  mit

allen  festen  Brennstoffen  und  Abfällen  beschickt  werden.  Sie  nutzen  alles,  was  im

Haushalt  anfällt.  Das  ist  die  sparsamste  Zentralheizung.

Die  Kessel  sind  typengeprüft.  Beim  Austausch  Ihres  alten  Kessels  sparen  Sie  Steuer.  Im

Armaturenschrank  sind  alle  Heizungsarmaturen  griffbereit  auf  kleinstem  Raum  ein-

gebaut.

Übrigens:  Sie  haben  3 Jahre  Vollgarantie.  Da  kann  Ihnen  einfach  nichts  passieren.  Kei-

ne  K"osten  in deö  ersten  3 Jahren.

Unsere  Partner,  die  österreichischen  Installationsfirmen  bauen  jährlich  tause;nde  Zen-

tralheizungskochherde ein. Profitieren §ie von uns@rer 60jährigen Erfahrung: Fragpn
Sie  Ihren  Installateur  -  er  kennt  sich  aus  und  macht  Ihnen  gerne  ein  Angebot.

Wir haben  außerdem  noch Spezialkessel  fCtr ÖI, Gas,
Strom und Zyei-Kessel-Systeme  für Küche  und-Keller.
Bitte lordern  S:Ö Informationen  an. a

Zentralheizungskochherd  ZHL
mit Armaturenschrank  ASL

6n&J
bmralheaung
A-5021 Seekirchen/SaIzburg,  Austria
Tel. (06212)  341 -0 4  Telex  631021



).OO Frühnachrichten

).05 Am,  dam,  de!9

1.30 Russiseh

).OO Schulfernsehen
Zum  Weltspartag:  Die
Wunschbrücke

1.30  Drei  Glorreiche

Musketiere

.Zeichentrick-Version  des
Dumas-Buches  (1974)

.20  Männer  ohne

Nerven  SW

,,Eine  harmonische  Haus-
gemeinschaft"

.30  Erwin  Rommel  -  ein

deutsches  Sehicksal

I.OO Mittagsredaktion

'.OO Am,  dam,  des

.25 Hallo  Spencer!

'.55 Betthupferl

I.OO Pan-Optikum

:,30 Walr

i.O€» Österreich-Blld

G Zeit  im BIFd

1.15 Aktenzeichen  XY  -
ungelöst
Eduard  Zimmermann  berich-
tet  über  ungeklärte Kriminal-
fälle

.20 Made  in Austria

..10 Sport

.20 Nachtstudio
,,Von  der  Cielehrtengesell-
schaft  zur  modernen  For-
schungsorganisation"

.20 Aktenzeichen  XY  -
ungelöst
Zuschauerreaktionen

.30 Schlußnachrichten

17. 30 Eltern  -  Kind  -
Tagebuch  (3)
Die ersten  drei  Lebensjahre:
Auf  dem  Weg  zur  Selbstän-
digkeit

18. 00 Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Österreich  -  Trachten-
insel-Europas

Trachtenmode  einst  und  heute  -
in  Stadt  und  Land

21.00  Faszinierende
Forschung

21. 20 Politi% am  Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Die  Rache  der  glor-
reichen  SiebÖn
Film,  1968
Sieben  Desperados  unterstüt-
zen mexikanische  Revolutio-
näre,  deren  Anführer  im
Kampf  gegen  das  diktatori-
sche  Regime  des  Präsidenten
Diaz  inhaftiert  wurde

Mit  George  Kerlnedy,  James
Whitmore,  Monte  Markham,
Bernie  Casey  u. a.  -

0.05 SchJußnachrichten

9:00 Frühnachrichten

9.05 Englisch

9. 35 Französisch

10. Ö5 Russisch

10. 35 Weinheber  und
Bella  Musica

11. 30 Konzert  am  Vormittag

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

15.40  ,,Zum  Wieder-Sehen":
Ein Mädel  vom
Ballett  SW
Film,  1936
Eine  Bal}ettratte  mit  Lampen-
fieber  und  Liebeskummer

17.00  Jolly-Box

17.30  Auf  Sand  gebaut

17. 5S Betthupferl
.(

18. 00 Zwei  x sieben

18.25  Circus-Circus

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 Österreich-Bild  mit
Südtirol-aktuell

19.30 Zeitim  Bild
19. 50 Sport

20. 15 Heinz  Conrads  und
seine  Freunde  in
Neustiff  am  Walde
Mit Miriana kosch, Guggi Lö-
winger, Christine  Praqer,  Pe-
ter Drahosch,  Josef  Hopfer-
wieser,  Walter  Heider,  Rudi
Schipper,-Karl  Swoboda,  den
Gebrüdern Müller  u. a.

21. 50 Sport

22.20 From Raiuel  with
love

23. 10 Schlußnachrichten

23.15  Sendeschluß

16. 15 Lieben  Sie  Klassik?

17. 00 Die  liebe  Familte

17. 45 Wer  will  rriich?

18. 00 Zwei  x sieberi

18. 25 Fußball

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Ein Fall  für  den
Volksanwalt?

20. 15 Der  tote  Onkel
Mit Hubert  Kramer,  Juliane
BiaIlas-Lautenbacher,  Georg
Lhotsky,  Heidi  Baratt.

21. 45 Fragen  des  Christen

21.50  Der  Killer  und  der
Kommissar
Film,  1971
Mit  Jean  Gabin,  Fabio  Testi,
Uschi  Glas u. a.

23.40  Hundert  Meisterwörke
Eug!.ne  Delacroix:  Das  Mas-
saker  von  Chios

23.50  Schlußnachrichten

4-  ps », 22.20
Eine  Show  mit  dein  amerR7cani-
schen  Weltstar  Raqnel  Welch

3 Bio's  Bahnhof
(2DF)

5 Villen  In der
Lucchesia  (ZDF)

5 Videotext  für  alle
Gesichter  Asiens
Taschengeld-Kino

) Tagesschau
0 Tips  um  secha
il. 8andmännchen
) St. Pauli-

LandungsbrÜcken
5 Ein Lied  ging  um

die  Welt
i Aktkieller  Bericht
5 Zustände  wie  im

Paradies
Englischer  Spielfilm
von S957

i UÖter  deutschen
Dächern
Das Ra(haus  in S:aar-
brücken

) Die  Sportschau
i ...  und  raus  bist

du
Von Peter  Stripp

) Trgissctaii

ZDF

10.OO hVeidue'eot«eAJfDi!r13.15  alle
16.00  heute
16.04  Pinnwand
16. 20 Pfiff
17. 00 heute
17. 08 Tele-lllustrierte
18. 00 Meisterszenen  der

Klamotte
Llebe und Wahnsinn

18.20  Dick  und  Doof

1199:30oO haeuusl'aendsJourna'l
20. 15 Aktenzeichen:  XY

ungelöst
Die Kriminalpolizei  bR-
tet um MithilTe

21. 15 Peter  Maffay  Lfüe

22. 00 heute-iournal
22. 20 Aspekte
23. 05 Aktenzeichen:  XY

ungelöst
Zufchauerreak!ionen

23.15  Großalarm
Amerikanischer  Spiel-
film aus dem
Jehre 1977

Bayern  3

19.00  Aus  der  Welt  des
Dschungelbuchs

19. 45 Bayern-Report,
20. '15 Mirage
21. 15 Macht  aus  alten

Zeiten  (5)
22. 15 Sport  heute

22.35  Zwei  glücklose
Cowboys
Amerikanischer  Spiel-
film aus dem Jahr 1972

Schweiz

16. 30 Die  Muppet-Show
17. 00 Was  man  weiß  und

doch  nicht  kennt
18. 35 Inserate-Raten
19. 05 DRS aktuell
j9.30  Tagesschau
ansahl.  Spfüt
20.0ü  Denkpauae
20.15  Aktenzeichen:  XY -

pngelöst
22.15 Jaguar

Spielfilm  198ü

ARD

10.03  Die  Sportschau
(ZDF)

10.30  Zustände  wie  im
Paradies  (ZDF)

i 12.10  Unter  deutschen
Dächern  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 0(} heute  (ZDF)
13.15  Videotext  für  alle
13. 40 Vorschau  auf  das

ARD-Programm  der

14. 10 Tagesschau
14.15  Sesamstraße
14. 45 ARD-Ratgebera

Gesundheit  ,
15. 30 Zum  Blauen  Bock
17. 00 urwald  zu Land

gemacht  -  ums
Land  gebracht

18. 00 Tagesschau
18. 05 Die Sportschau
19. 00 Sandmännchen
19.10  Daten  der  Woche
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00-  Tagesschau

.20.15  Schlag  nach  bei
Neumann

!&!ji'4jl@',,l'!lpfTha%Bt!4%!k'f,j4 ;K@T. ,;€@',#l,;f;«l!,'li4 "!" "!!,,Il"  ' 2j.kiü zZaiehhieunng der Lotto-
Besc.iwerdenseimHarnlassen?  ansch1.TagesschB13

Das  Wort  zum
Ein  Themai  das  nicht  nur  ältere  Männer  angeht.  Sonntag
Eine  ausführliche  Informationsschriff  zu diesem  J"r:cm  'ofessor  Ha"-

bert Gauly. MainzLeaiden konnen Saie koStenlos und unverbaindlich 22.20  . . a  u nd Gerechtig-
anfordernbei keillüralle

BIOFLOR GmbH,'Abt.  Ö, Postfach  107,  6308  Butzbach.  AmerikanischerSpiel-film von 1979

ZDF

10.00  heutt'(ARD)
12.00  Umschau  (ARD)
12.00  ZDF  -

Ihr  Programm
mit Vürschau  aul die
kommende  Woche

12.30  Nachbarn  in Eu-
ropa

14.45  heute
14. 47 Sindbad
15. 10 Mlster  Horatio

. Knibbles
Englischer  Kinderfilm

16.05  Schau  zu -  mach
mit

16.15  Unterwegs  nach
Atla(itis

16. 40 Charlie  Brown
17. 05 heute
17. 10 Länderspiegel
18. €)O Weißes  Haus,

Hintereingang  (1)
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
'19.30 Die  Pawlaks
20.15  Lustige  Musikanten

Ein volkstümliches
Künzert

.  Durch die Sendung
ftimen  Carolin  Reiber
und Elmar  Gunsch

2t45  heute
21.50  D4s  aktuelle

Sport-Studio
'Berichte  -  Interviems
-  Lottozahlen

23.05  Fleisch

:T,  ;{n Rainer Erler0.55

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Musikantenstadl
20. 30 Undine

M(uchenspiel  von Jean
Giraudüux

22.25  Rundschau
22.40  Z.E.N.
22. 45 Elegie  für  Tänzer

Ballelt  yon Heinz
Spoerli

23. 05 Das  Fest  der  Toten
Allerheiligen  in Mexiko
Dokumentation  vo(i
Wolf Seidl und Erica
Reese

Schweiz

17.35  Gschichte-Chisehte
17.45  Telesguard
17. 55 Tagesschau
18. 00 Indischer  Tanz
18.45  Sport  in Kürze
18. 50 Ziehung  des

Schweizer  Zahlen-
lottos

19. 00 Bodeständiqi
Choscht

19.30  Tagesschau
ansch}". Das  Wort  zum

Sonntag
2C1.üü Chumm  und  lueg
21.40  Tagesschau
21. 50 Sportpanorama
22. 50 Drei  Engel  für

Charlie
Amerikanische
Krimiserie

23. 40 Tagesschau



PROGRAMM

l

österrelch  1

6.00 Nachrlchten
6.05 Muslk  am Morgen
7.30 ökumenische  Morgen-

leler  aus Tkol
B. 15 Du holde  Kunst
9. 05 ,,Guglhupl

10. OO Katholischer  Gottes-
dienst

11. OO Matinee
13. 10 Miislkalische  Tafel-

freuden
14. 00 Der  dramatislerte

Sonmagsroman
14.30  ..Dle  Baurneister

Gotjes

15.00  Im Rampenlicht
15.45  Der  Schalldämpler
fö.OO Lleben  81e Klassik?
17.00  Sonntagsjournal
17. 15 Das Magazin  der  Wls-

senschafi
18. C)O Nachrichten
18. 05 Gerhard  Bronner  -

"- fü). Getiurfstag
19. 05 E-Muslk
20. 15 -,,Elekjra=,  Musik  von

Richard  Strauss
22.14 Nachrlch!en  und  Sport
22. 24 Neue  M(isik-  m  Ge-

spräch
23. 14 Barockkonzert

0.05 ,,BeffhupTerl  für  dle
Grol)en=

O.10 Sendeschluß

SONNT  AG,  24. OKTOBER

öaterreich  Reglonal  I 10.3o Fgnker4h1ung
ii.oo  rruhscrioppen  beim

Karlwlrt
12.03  AutoTahrer  umerwegs
1:.OO Lokalprograe
18.0 €l.,,Selltanz",  Hörsplel
17.10  Lokalprogramme
19.00 Das Traummännlein

kommt
19.05  Sport  vom  Sonn!ag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 österrek.hrallye
21. 30 Tlrol  an Etsch  und

Eisack
22. 08 Sportrevue
22.25 Sendeschluß

8.05 Morgenbetrachfüng
6.10 Fröhlicher  Sonmag-

morgen
8.35 0rgelniuslk
7. €)5 Lokalprogramme
8.15 Was gibt  es Neues?

Von  und  mit  Heinz
Conrads

9.OD Evan%llscher  Gottes-
dlenst

9.45 Prominente  spielen
ihre Lleblingsmelo-
dien.  Zu Gast:  Gerhard
BrÖnner  (2. Tell)

tlsaerrelch  3

6.(X} Nacmlchten
6.05 Dey ö-3-Wecker
8.05 Bme,  recht  freundlich
8.30 Gospelcantaöe
9. 05 Tagträumer

fö.05  Dlö Drei
10. 30 ,,Leute=  mi!  Rudl

KlausnllzÖr
11. 05 Hi!paporama
1 1.30 ,,help=  -  pas  Konsu-

mentenmagazin
12. 05 Das 10ü.Oüü-Schil-

Ilng-Quiz
13. 10 Der Schalldämpfer
13.20  Flohmarkt
14:05  Bonjour  Ci 3. Melodien

aus Frankreich

15.05  Kopl-Hör@r
18.05  Evergreen

17.00  Sonnfagslournal
17.15 Sport  und  Musik
18.05  Country  Muslc  
19. €)0 8achr1cb1en  und  Spor
19.08  ö-3-Hitparaaö
21.05 Funkverbindung.  Die'

Sonmagabendsendurv
der  Famillenredaklion

21. 55 Einfach  zum Nach-
denken

22. üO Nachrlchten  und  Spoü
22. 10 Radloshow  '
23. 00 Nachrichten  I
23.05 Musik  zurn  Trbumen  

a05  ö-3-Nacmexpreß
1.05 bis 5.00 Das ö-3-

Nacmprogramm

MONT  AG,  25. .OKTOBER DIENST  AG,  26. OKTOBER MITTWOCH,  27. OKTOBER

Österreich  I  1 tüO Lokalprogramme
jt30  Autofamer  umerwegs

6.00 Nachrichten  12.45  Lokalprögramme
6.12MusikamMorgen  17.10AlpenlandischeMusl-
7.00 Morgenjournal  kanje'!"arade
7.35 Barockmusik  18.00 Lokalprogramme
B.15 Pasticcio  ig.oo Das Traummännleln
9.05 Schlilfunk  19.05  Abenteuer

10.30  Konzert  am' Vormittag  Wled_eraufbau
I ;_.()() Mjttagsjournal  j 935  Allweil  iustig, lriSCh
13.00  0pernkonzert  ""d  """'a'
14,0  Von  Tag zu Tag  20.05 ..Seiltanz=, Hörspisl
15.05  Musik  unserer  Zeit  2Lo5 Lokalprogramme
'16.05 F(ir  Freunde  alter  22'o  "'Porlrevue

Musik  22.25 Sendeschluß
17.10  Kultur  aktuell
17.30  Texte  österreich  3

17.45  Forscher  zu Gast  4.00 Nachrlchten
18.00  Abendjournal  5.05 DeT 0-3-pBcker
18'  UnterHalfüng a" Mo'-  8.05 Bitte.  recht  {reundlich

tagabend g.os  The  Roaring  Slxlies
19.00 Aktuelles aus oer a30  T@gträumer

ch"a'a"he"  10.05  Geihard  Bronner
19.30  AuS Imernationalen jj,05  %jjpanorama

Konzertshlen  12,00 Mittagsjournal
2L15  Außenseiter  der  Musik  13.@@ Purikt  eiiis
22.00 Nachliournal  13.45 ö  3 dabei
22.15  Lieben  Sie Klassik? 1405  Die 70er
23.15 Nachtkonzer!  15.05  Die Musicbox

0.05 ,,Bettm;pfer1 für  dkl  ü6,05 Evergreen
Groilen=  17.1ü  Teesfunde

18.05 ö-3-Spezia1
österreich  Regional  18.30 Spürt  und  Musik

19.05  TreTlpunkt
5.0ü Nachrlchlen  21.05 ö-3-Jazz-Haus

' 5.ü5 Blasmusik  2155  Elnfach  zum  Nach-
5.35 Nkmter  in den Morgen  denken

6.05 Lokalprogramme  22.00 Nachtiournal
8.05 Besuch  am Montag  22.25 Gedanken
9.00 (3'sungen  und  g'splelt  23.ü5 Musik  zum  Träumen

10.05  Vergnügt  mii  Musik  Oj)5 ö-3-NachfexpreQ

Österreich  1  a.is ,,Sagts  Dank,  Ilabe
Leutlh,  Ist de Arbeit

8.00 Nachrlchten  getanl=
6.05 Musik  am Morgen  9fl0  0perettenkonzert
7.30 Ökumenische  Morgen-  10.30  Die Funkerzählung

feier  aus dem Bgld.  1 1.OO Frühschoppenkonzert
8.15 ,,Vom  Silberband  der  mit  Wilhelm  Rudnigger

0@4Bp rings  umWun-  12.03  Autofahrer  umerwegs
den:'  ia.oo  Lokalprogramme

- 9.05 Ö j am Feiertag  19.05  Sport  vom  Feier!ag
9.15 ,,Schlachthaus  mit  19.20  Lokalpirogramme

Büffet.=  20.05 0perettengala.  -  Em-
9.45 Ziim  Nationalleiertag  merk.h  Kälmän

sprlcht  Kaplan  Rainer  22.00 Nacmlt.men
Porstner  22.OB Sportrevue

tö.üO Katholischer  Got)es-

dien!t  österreich  3
11.OO Matinee

12"5 E-"a'k  8.05 Der  ö-3-Wecker
13'O Muslk"lisc"e Ta'a'- 8.05 Bitte,  rechl  Treundllch

f'a'da"  8.55 Startschuß  zum Fltlauf
14.00 ,,Opernwerkstaff.=  und  Fltmarsch  am
18.00 Berühmte  Solisten  Nationalfelertag
57.00 Jeunesse-Gala  9.fö  Rocking  Fiffies
ta.so ,,AllErdberg% 9.30 Tagöräumer
19.05 ,,Dle Ctiärdäsfürstln."  tO.05 Erk.a  Vaal

Operette  in drei  Akten. I 1.@5 Hltpanoram!
Musik VOn Emmerlch 12,05  Musik  aus dem
K"Im'  Trlchler

22.€)O Nachrk.hten und Sport ' 13,10  Angebot
22.10 NacmkOnZert  j4,05  0IB 70Br
0.05 ,,BetthupTerl für dle is.os  Die MusiObOX

Großen%  18.05  Evergreen
18.05  ö-3-Spez1a1

österreich  Rei-tonal üs.ao Angebot
19.00  Nachrlchten  und  Sport

6.00 Nachrlchten  19.06'Tre1fpunkt
e.os Morgenbetrachtung  21.05  ö-3-Jazz-Haus
6.10 Fröhlk.her  Feiertags-  22.rfflJ Nachrlchten  und  Sport

morgen  22.10  Gedanken
, a35  0rgelmuslk  23.05  Musik  zurn  Träumen

österreich  I  11.30  Autofahrer  unterwegs
12.45  Lokalprogramme

8.00'Nachrichten  17.10  ..Alles  klar,  Herr
6.12 Musik  am Morgen  Kommissar?"

7.00 Mor4erJourna1  1ElC)Ü Lokalprogramme
7.35 Barockmusik  19.00  Das Traummännlejn  ,
B,15 'Pafflöiccio  ig.üs  ,,Wendelin  Grfibel'a
9.05 SföulTunk  19.35  Allwell  lustig,  ftisch  

10.30  Konzert  am Vormittag  und mumer
12.00  Mittagsjpurnal  20.05 Lokalprogramme  .
13.00  0pernkonzert  22fK) Nacmichten
14.05  ,,VerlauT  eines  Som-  22.10 Spgrtrevue

mers=,  Roman  22.25 0RF-Sfüdienpropr
14.3C) Von  Tag zu Tag  22.55 Sendeschluß
15. €)5 Musik  unserer  Zeit

16.05 Musik Im Klang ihrer österreich  3
Zeit

17.10  Kulfür  akfüell  5.00 Nachrichten
'7'3o Ta"'a 5.05 Der  Ö-3-Wecker
1'45  Unse'  Gesund"')'  8.05 Bitte,  recht  freundllch
1&OO Abendiournal 9.05 The Roaring  Sixlies
18.30 Meister des Erzählens g.30 Tagträumer

1199,0300 0KaRmF-mSelurkdOlennzpenrogr. tioo:oa!io cMaucsihkalnusr"m'ich
2LüO  Salzburger Nacht- 11.05 Hitpanorama

Sflld:0  12.00 Mittags)ournal
22.C10 Nachtjournal is.oo  Purikt  elns
22.15 Gäste machen Musik- 13,45 ö 3 dabel

PrOgramm  14.05 D1e'70er
0.€)5 ,,Betlhupferl lür die 15,05  Dle Musicbox

füoßen= 18.05 Eveigreen
17.10  Teesfünde

Öaterretch  Regional  ts.os  Ö-3-Spezia1
18.30  Sport  und  Musik

5.00 Nachrk.hlen  19.05  Treflpunkö
5.05 Blasmuslk  21.05 ö-3-Jazz-Haus
5.35 Munter  in den Morgen  2t55  Einföch  zum Nach-
8.05 Lokalprogramme  denken
8.05 Magazin  für  die Frau  22.00 Nachljournal
9.öO Gasung@n und g'splelt  22.15 Gedanken

1ü.05  Vergnügt  rnit Musik  23.05 Musik  zum  Träumen

DONNERST  AG,  28. OKTOBER FREIT  AG,  29. OKTOBER SAMST  AG,  30. OKTOBER

österreich  1  i i.so  Autofahrer  unterwegs
12.45 Lokalprogramme

B.OO Nachrichten  S7.j0  0pereltenspielereren
6.12 Musik  am Morgen  18.00 Lokalprogramme

7.(X) MorgerJournal  19.00  Das Traummännleln
7.35 Baiockmusik  19.05  ,,Wigwam=
8, j5 pBBij(@jo  19.35  AllWeil  1u8tig,  TTiSdl
9.05 Schulfünk  und  mumer  -

10 30 Konzert  am Vormittag  20.05 Lokalprogramme
_ 12.00 Mittagsjournal  21.00 Von Melodle  zu

13.00  Sängerporfrät  Borls  Melodie
Christoff  22.OCI Nachrlchten

14.05  ,,Verlauf  eines  Som-  . 22.10 Sportievue
IIIB(B",  Roman  22.25 Sendeschlull  ,

14.30  Von  Tag zu Tag
15,@5 Musik  unserer  Zeit  österreich  3
16.05'Kammerkonzert

i 17.10 Kulturaktuell  5.00 Nachrichlen
17.3ü  Texte  5.D5 Der Ö-3-Wecker
17.45  Die internationale  Ba-  8.05 Biffe.  recht  lreundlich

diouniversiöät  ' 9.05 Rücking  Fföies
18.00  Abendjournäl  9.30 Tagträumer
18.30  Chanson  -  Feuillelon  10.05 Martini-Cücktail
19.00 Schullunk  extra  jL05  Hitpanorama
19.30  Aus  österreichischen  12.00 Mijtagsjournai

Konzertstilen  13.00  Punkt  eins
22.00 Nachtjoumal  13.45  ö  3 dabei
22.15 Sfüdio  neuer  Musik  14.ü5  Die 70er
23.00 Nachtkonzert  15.05  Die Musicbox

0.05 ,,Betthuplerl  für  dle  16.05 Evergreen
Großen=  - 17.10  Teesfünde

18.05  ö-3-Spezia1

österrelch  Regional  18.30 Spor! und Musik
19.ü5  Treffpunkt

5.00 Nachricmen  2L05  Ö-3-Jazz-Haus
5.05 Blasmuslk  2L55  EinTach  zum  Nach-
5.35 Munter  in den Morgen  denken
6.05 Lokalprogramme  22.0ü Nachjjournal  -
8.05 Magazin.lür  die Frau  22.15 Gedanken

9.üO G'sungen  und  tJspielt  23.ü5 Musik  zurn  Träumen
fö.05  Vergn(igö  mit  Musik   0.05 Ö-3-Nachtexpreß

0,l@1(@i(.h  1  10.05  Vergnugt  mit  Musik
11.Oü Lokalprogramme

6.00 Nachrichten  11.30  Autofahrer  umerwegs
6.12 Musik  am-Morgen  12.45  Lokalprogiamme

7.00 MorgerJournal  19.00  Das Traummännleln
- 7.35 Barockmusik  20.05 Lokalprogramme

_B,15 Pastjccio  21.00 Melodie  auf leisen  '
9.05 St.hullunk  Sohlen

10.30  Konzert  am Vormittag  22.00 Naahrichten

12.00  Mittagsiournal  22.1C) Sportrevue
13.00  0pernkonzert  22.25 Sendeschluß
14.05 ,,Verlaureines  Som-

mers=,  Roman  Österreich  3
14.30  Von Tag zu Tag
15.05  Musik  unserer  Zelt  5.00 Nachrlchten
16.05 Musica  sacra  5.05 Der  Ö-3-Wecker
17.10  Kultur  aktuell  8.05 Bltte,  recht  {reundlich
17.30 Texte  9.05 The  Roaring  Sixties
17.45  Das aktuelle  wissen-  9.30 Tagträumer

schaffllche  Buc)l  10.05  Gümher  Schiffer
fö.OCI Abendjoumal  11.05  Hltpanorama
18.30  Kulinariuma  12.00  Mittagsjournal
19.00 Forschung  in Ösler-  13.00 Punkt  eins

reich  13.45  ö a dabel
19.30  0rgelmusik  14.05  ö-3-P1ay1ist
20.Dü Im Brennpunkl  14.30  ,.PS -  Partnerschaff
20.45 PoIltiqche'Manuskripte  und  Sicherheif=
21.0ü Werkstatt  H6rspie1  15.05 Musiobox
22.00 Nactrtjoumal  16.05 Evergreen
22.15 Porträt  berühmter  Or-  iz.io  Teesfünde

chester  is.os ö-3-Spez1a1
-0.05 ..BetthupTerl  für  dle  18.30  Sport  und Musik

Großerl'  19.ü5  Treffpunkt
2t05  Hard  Rock

österrelch  Regional  2'3o Ma"o Wa"a
21.55 Elnfach  zum  Nach-

5.05 Blasmuslk  denken
5,35 Jpnter  in den Morgen  22.00 Nach!journal
6.05 Lokalprogramme  22.15 Gedanken
8.05 Magazin  für  die Fyau  23.05 Musik  zum  Träumen
9.00 G'sungen  und  tJspielt  O.05 Ö-3-Hitparade

österrelch  1  10.05 Im Brennpunki
10.50  österreichlsche  Blas-

(,()() Nachrichten  kapellen  musizierp-
6.05 Musik  am Morgen  3J.30 Autolahrer  unier  i
6.55 Morgenbetrachtung  12.45 Lokalprotyamme
7.00 Morgenjournal  17.10  Humor  hat Vorrang
7.35 Barockmusik  18.00  Lokalprogramme
8.15 Pasticcio  - . 19.05  Sporf  vom  Samstag
g,05 Horbilder  ig.;io  Lokalprogramme

10.ö5  Konzert  am Vürmittag  20j)5  Ihre Nummer,  bifte!
12.00  Mittagsjournal  22.08 Spünrevue
13.00  Verdis  Opemwerk  22.25 Lokalprogramme
14.05  Selbstporträt  O.05 Sendeschluß
14.30 ,,help"  extra  '
is.oo  ,,Das  Haydn-Werk"  österreich  3
18.05  Ex libris
17.10  Technische  Rund-  5.00 Nacmlchlen

schau  s.os Der  ö-3-Wecker
17,p  Chormusik  a.os Bitte,  recht  lreundlich
18.05  Memo  9.05 %cking  Fifties
1B.45 Hömbergs  Kaleido-  9.30 Taglräumer

phon  10.05  Vokal  -  instrumenlal
19.00  Klassik  auT Wunsch  -  International
20.00 Das große  Wel €theater:  11.05  Hitpanorama

,,Stellaa',  Trauerspiel  12.00 Mittagsjournal
von  J. W. von Goeöhe  13.00 Radlothek

2t20  ,,Binden  Sie ihr  die  16.05  Spon  und Musik  
%ßlldBa'  17.30  Evfügreen

22.10 Phonomuseum  18.06  Das rot-weltl-rote
0.05 ,,BetthupTerl  für  die  Radio

Großen'a  19.00  Nacmichten  und  Spor
fö.08  Amerlcan  Top  30

österreich  Regional  20.00 Nachrichten und SpOr
21.55 Einfach  zum Nach-

5.C+O Nachrlchten  denken
5.05 Blasmuslk  aus föter-  22.00 Nachrichten  und  Spor

relch  22.10 Showtime
5.35 Munter  In den Morgen  23.05 Muslk  zum  Träumen
6.05 Lokalprogramme  O.05 ö-3-Nacmexpreß
8.05 Familienmagazin  1.05 bis 8.00  C)as ö-3-
9.00 Gasungen  und  g'spielt  Nacmprogramm
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Holzaktion  Schihütte  Landeck
am 23. und  24. Oktober  1982.

ÖVP-Sprechtag

mit  LA  Mag.  Kurt  Leifl  und

Referent  Werner  Doblander

entfallen

Nächster  Sprechtag  mit  ÖVP-Referent  Werner

Doblander  am  Dienstag,  2. November  1982.

Altpapiersammlung  der  Jungen

ÖVP See

Wir  bitten,  am Samstag,  23.10.1082,  vormit-

tags,  das  Altpapier  gut  sichtbar,  gebündelt,  bereit

zustellen.  Besten  Dank  im  voraus.

Altpapiersammlung  in  Schönwies

Die  Schützenkompanie  Schönwies  führt  am

-Samstag,  23. Oktober  1982,  eine  Altpapiersamm-

lung  zugunsten  der  Lebenshilfe  Landeck  durch.

Bitte  das gebündelte  Papier  am  Straßenrand  be-

reitlegen!  Danke!

Achtung  - Altpapiersammluhig!

Die  Schützenkompanie  Fließ  führt  am  23.

Oktober  1982 eine  Altpapiersammlung  durch.

Die  Altpapiersammlung  t?ndet  in  Fließ-Dorf,

Schatzen,  Eichholz,  Zoll,  Niedergallmigg,Hoch-

gallmigg,  Nesselgarten,  Urgen  und  Fließerau

statt.

Altpapiersammlung  in  Zams

Die  Freiwillige  Feuerwehr  Zams  führt  am

Samstag,  23. Oktober  1982,  ab 9 Uhr,  wieder  die

Altpapiersammfüng  -  dutcL-Dje--Beöj-kepung

wird  gebeten,  das  Papier  gebündelt  auf  der  Straße

bereitzustellen.

Altpapiersammjung  in  Fiss

Am  Samstag,  23.  Oktober  1982,  führt  die

Zweigstelle  des  Kath.  Familienverbandes  die

Altpapiersammlung  durch.  Wir  möchten  alle  bit-

ten,  das  Papier  gut  zu  bündeln  oder  in  Schachteln

zu geben  und  diese  gut  5ichtbar  vor  die  Haustüre

zu legen.  Ab  8.30Uhr  wird  einge'sammelt.

Altpapiersammlung  in  Pnitz

und  Faggen

Die  Schützenkompanie  Prutz-Faggen  führt  am

Freitag,  22. Oktober,  in Prutz  und  Faggen  die

Altpapiersammlung  durch.  Es wird  ;gebeten,  das

Altpapier  ab 16 Uhr  für  die  Abholung'vor  den

Häusern  abzulegen.

WIFI-KURSE

Forföildungskurs  im  Autogenen  Training

Beginn:  Mittwoch,  27.10.  1982,  17.00  Uhr;  Dauer:

7 Abende,  die  Teilnahme  an den  ersten  beiden

Kurstagen  ist  für  Teilnehmer  an  früheren  Kursen

kostenlos!  Beitrag:  S 700.-;Leiter:  Dr.  med.  Ru-

dolf  Cormdes,  Innsbruck;

Vortrag,,Neues  aus  der  Sozialversichen»ng"

Beginn:  Dienstag,  9. November  1982,15.00  Uhr;

Dauer:  ca. 2 Stunden'  Beitrag:  kostenlos;  Leiter:

Karl  Pinzger,  Innsbruck;  Ort:  Handelskammer

Landeck;  Neue  Bestimmungen  der  Sozialversi-

cherungab  l.1.l983,Fehlerquellenan)äßlichvon

Beitragsprüfungen.

Seminar,,Ge;ichenke  richtig  verpacken"

Beginn:  Donnerstag,  11.  November  1982,  19  Uhr;

Dauer:  19 bis 21 Uhr;  Beitrag:  S 100.-;  Ijiter:

Claudia  Klingseis,  Landeck;  Für  al1e, die beru-

flich  oder  privat  Geschenke  verpacken;  welche

Masche  zu welchem  Papier  usw.

Anmeldungen  erbeten  bis  spätestens.l  Woche

vor  Kursbeginn  bei  der  Bezirksstelle  Landeck  der

Tiroler  Handelskammer,  Tel.  05442/2225/2817.

Jugendmesse  in  Galtiir

Wir  laden  Euch  recht  herzlich  zur  Jugendmes-

se am  Freitag,  22. Oktober1982,'um  19.30  Uhr  in

der  Pfarrkirche  Galtür  ein.  Anschließend  treffen

wir  uns  im  Pfarrwidum.  Auf  Euer  Kommen  freut

sich  das Dekanatsteam.

Die  soziale  Botschaft  der  Kirche

Am  Mittwoch,  27. und  Sonntag,  31.10.1982,

spricht  Dir.  Prof.  Gottfried  Juen  um  20. 15 Uhr  im

Schützenheim  in  Fiss  über  die  christliche  Sozial-

lehre.  Alle  sind  dazu  herzlichst  eingeladen.  Kath.

Bildungswerk  Fiss.

Amateurfunk

Vorbereitung  auf  die Lizenzprüfung.  Interes-

senten  treffen  si.:h  zur  Besprechung  am Freitag,

29. Oktober  1982,  20 Uhr,  Hotel  Schwarzer  Adler,

Landeck.

Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Lebensproblemen

und  psychischeri  Schwierigkeiten.  Sprechstun-

den:  Jeden  Mittwoch  von  15-18  Uhr.  Nervenärztli-

che  Beratung:  Dr.  Ullrich  Meise,  Sozialberatung:

Brigitte  Saurwein,  Ort:  Beratungsstelle  Landeck,

Schulhausplatz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist unsere  Bera-

tungsstelle  geschlossen.

Einladung

Ball  der  Begegnung

am Samstag,  23. Oktober  1982',  um  20 Ulir  im

Hotel  Wienerwald;  Eintritt:  S 50. -  für  Erwachse-

ne;  Es  spielen:  ,,The  Sunshine";  Blumen-

schmuck:  K.  Hammerle;  Ehrenschutz:  Bgm.

Anton  Braun,  Vzbgm.  Karl  Spiß,  Jugendreferent

W. Guggenberger;  Große  Tombola;

Erlös  zur  Renovierung  der  Burschlkirche.  Wir

freuen  uns,  wenn  Sie  durch  Ihre  Anwe:senheit  den

Einsatz  Jugendlicher  in dieser  Stadt  (z.B.  am

Burschl)  anerkennen  und  unterstützen.

Pfadfindergruppe  Landeck

Erwachsenenschule

Vorderes  Stanzertal:

(Grins,  Pians,  Strengen,  Stanz,  Tobadill;  Be-

ginn  der  Damengymnastik:  Montag,  25. Oktober

1982,  20 Uhr.  Ort:  Hauptschule  Pians;  Kursbei-

trag  richtet  sich  nach  Teilnehmerzahl;

Jtt>A

% ATT-Ecke

Herbstausfahrt der Bezirksgnippe Landeck  4es

(MMTC

Unsere  Herbstausfahrt  findet  am  13.  und

14.11.1982  statt.  Abfahrt  am  Samstag  den-'

13. 11.82  um 13.30  Uhr  beim  Autobahnhof  Land-

eck  und  um  13.45  Uhr  beim  Gasthof  Gemse  in

Zams.  Unser  Ziel  ist heuer  das Hochplateau  Me-

ransen  im  Pustertal.  RückFahrt  am Sonntag,  den

15. 11.  1982.  Beitrag  für  Fahrt  und  Vollpension  für

das  Mitglied  und  l  Angehöriger,  pro  Person

öS400.-;

Anmeldungen  erbitten  wir  bis  spätestens

8.11.1982  im  Fremdenverkehrsbüro  Landeck,

Stadtplatz.  Der  Beitrag  ist  bei  der  Anmeldung  zu

bezahlen.  '

Abfallbeseitigungsverband

Westtirol

Stellenausschreibung

Der  AbFaIIbeseitigungsverband  Westtirol

sucht  für  die MüIIkompostierungsiinIage,  die ii'i

Roppen  iin  Gebiet  der,,Breiten  Mhire"  erriclitet

wird,einen Betriebsleiter.
In Friige  konmien  Personen  init  einer  entspre-

chenden  technichen  Ausbildung  (Schlosser,  Me-

chaniker,  Elektriker  u.ä.  mit  Meisterprüfung).  Be-

vorzrigt  werden  Bewerber,  die  ihren  Wohnsitzin

nhaban.DieA  ntteIIungarfolgtmitBaube=

ginn,  das ist  voraussichtlich  im  Frühjahr  1983.

Schriftliche  Bewerbungen  mit  Lebenslauf  unä

Ablichtungen  von  Zeugnissen  überdie  berufliche

Ausbildung  sind  bis spätestens  30. November

1982 an die Geschäflsstelle  des  Abt'allbeseiti-

gungsverbandes  Westtirol,  fö'ist,  Stiidtplatz  l, ZLI

richten.

Der  Obmann:  Dr.  Hitid  eh.

I1l

Institut  fiir  Familien-  und

Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhausplatz  -

a Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozia1beraterin:  Mayr  N4argaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;  Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-

den:

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juenj

Hermann;  Seelsorger:  Pf'arrer  Rieizler  Hubert:i

Beratungszeit:  Jeden  Montag  von  14.00  bis 16.00'

Uhr.



GEMEINDEBLATT 22. Oktober  1982

Der  Elternverein  der  Landecker  Pflichtschulen

at am 13. Oktober  mit  dem  Besuch  der  Sonder-

:hule  Perjen  die  Schulgespräche  begonneö.

Der Schulleiter  Dir.  Klaus  Woif  hat  sich  nach

nem sehr  ausführlichen  und  engagierten  Ge-

»räch  trotz  der  nahezu  mitternächtlichen  Stun-

: auch  noch  bereit  erklärt,  uns  durch  das Schul-

üus zu führen.

Das Schulgespräch  hatte  aus der Sicht  'des

ternvereinesin  erster  Linie  den  Zweck,  überdie

rnderschule  besser  informiert  zu  werden.

urch  ein organisatorisches  Mißgeschick  von

ts konnten  außer  der  Schulleitung  und  P. Cle-

ens keine  weiteren  Vertreter  des Lehrkörpers

ilnehmen.

Wir  haben  uns  im  wesentlichen  3 Schwerpunk-

für  dieses  Gespräch  vorgenommen:

Wie,  wann  und  warum  kommt  ein  Kind  in die

mderschule?

Wie  wird  diese  Schule  und  die  Schülervom  Ge-

tzgeber,  vom  Schulsystem.  von  der Gesell-

haft  und  vom  Lehrer  eingestuft,  welche  Proble-

e ergeben  sich  nach  Abschluß  der  Schuleim  Be-

r usw.  ?

Welche  Probleme  gibt  es im  Zusammenhang

t dem  Schulgebäude,  dessen  Ausstattung  und

umangebot?

Zu  Punkt  1 wurde  zunächst  durch  Dir.  Wolf  die

chtliche  Vorgangsweise  beim  ,,Einweisen"  in

e Sonderschule  erläutert;  er  wies  in diesem  Zu-

mmenhang  auch  auf  das Einspruchsrecht  der'

tern  hin,  wenn  diese  mit  dem  Ergebnis  der  Gut-

hten  des  Klassenlehrers,  Schulpsychologen

er der  Sonderschule  nicht  einverstanden  sind.

hulpflichtige  Kinder,  die infolge  physischer

er psychischer  Behinderung  dem  Unterricht  in

r Volks-  oder  Hauptschule  (,,Normschule")

cht zu folgen  vermögen,  aber  bildungsfähig.

id,  müssen  eine  ihrer  Eigenart  und  Bildungsfö-

gkeit  entsprechende  Sonderschule  besuchen,

rausgesetzt,  daß

ine  so!che  Schule  vorhanden  ist und

ler  Schulweg  zumutbar  bzw.  eine  Unterbrin-

ng möglich  ist.

Uber  die  Aufnahme  in eine  Sonderschule  ent-

heidet  der  Bezirksschulrat  auf  Ansuchen  der

tern  oder  auf  Antrag  des Schulleiters.  Bis  zur

:htskräftigen  Entscli.eidung  kann  das Kind  die

Iksschule  besuchen.

Dir.  Wolf  erkfört,  daß  ihm  während  seiner  Tä-

;keit  an dieser  Schule  kein  Fall  bekannt  sei,  der

obe  {rrtümer  bei Gutachten  oder  den Ein-

ruch  von  Eltern  gebracht  habe.

Auf  die  Fragen  des EV,  von  welchen  Schülern

ier-  oder  unterdurchschnittIich  viele  Kinder  in

e Sonderschule,,überwiesen"  weraen,  konnte

ine  entsprechende  Antwort  gegeben  werden.

err  Dir.  Wolf  wies  mit  aller  Vorsicht  und  Ein-

hränfüng  auf  einen  erkennbaren  Schnitt  von

. 3 Q/o der  Schulpflichtigen  hin  und  erwähnte  da-

i,  daß es Volksschulen  gäbe,  aus denen-  seit

wa  5 Jahren  keine  Sonderschüler  kommen,  wo-

ber  man  geteilter  Meinung  sein  könne.

Den  EVwürde  es allerdings  doch  interessieren,

ob es auch  das andere  Extrem  gibt  und  wo  dafür

eventuell  die  Gründe  liegen.

Zu  Punkt  2 kam  es zu einer  besonders  ausge-

dehnten  und  angeregten  Diskussion.  Die  ver-

schiedenen  Standpunkte  (mehr  als zwei)  1ießen

sich  dabei  lediglich  umschreiben,  aber  keinesfalls

auf  einen  Nenner  bringen.

Herr  Dir.  Wolf  und  P. Clemens  wiesen  sehr

überzeugend  darauföin,  daß die Kinder  in der

Sonderschulklasse  nicht  mehr  das  sföndige

Erlebnis  der  Entföuschung,  des schlechten  Schü-

lers,  des Letzten  haben,  sondern  daß besonders

auf  positive  LernerFahrung  hingearbeitet  wird.

Der  Leistungsz#ang  der  Normschule  sei  weitest-

gehend  nicht  vorhanden,  wodurch  die  Kinder  mit

viel  mehr  Freude  und  freierem  Engagement  an

der  Sache  seien.

Auch  die  Klassengrößen  von  1l  bis  14  Kindern

pro  Klasse  stellen  gegenüber  der  Normschule  ein

Positivum  dar.  Der  Lehrer  kann  sich  so z.B.  we-

sentlich  intensiver  mit  den jeweiligen  Veran-

lagungen  der  Kinder  beschäftigen.

Vom  EVaus  haben  wir  uns  er1aubt,  daraufhin-

zuweisen,  daß  all diese  Argumente  auch  auf  die

sog.,,Normschulen"  anwendbar  sein  sollten.

Die  Diskussion  über  die  Ursachen  der,,Einwei-

sung"  in die  Sonderschule  brachte  zwar  Uberein-

stimmunddarin,  daß hier  das soziale  Umfeld,  das
Elternhaus  und  die Schule  selbst  als Hauptur-

sachen  in Frage  kommen,  jedoch  gab es sehr

unterschiedliche  Meinungen  bei  der  Einstufung

des Gewichtes  dieser  Ursachen.  P. Clemens  sei-

nerseits  hat  dabei  das  Elternhaus  besonders  stark

zur  Verantwortung  gezogen.  Der  Gesprächs-

bogen  wurde  seitens  des EV  bis hin  zur  Integra-

tion  lernbehinderter  Kinder  in die  Normalschule

gespannt,  die allerdings  unter  den  derzeitigen

Verhältnissen  (große  Klassen,  Leistungsdruck

usw.)  kaum  realisierbar  erscheint.  '

Als  Erfolgsnachweis  konnte  Dir.  Wolf  darauf

hinweisen,  daß  es bei  entsprechend  großer

Anstrengung  des Lehrkörpers  der  Sonderschule

seit  Jahren  gelingt,  jeweils  etwa  95 o/o der  jährli-

chen  Abgänger  beruflich  unterzubringen.  Dazu

können  wir  nur  gratulieren.

Zu  Punkt  3 mußte  der  EV  im Rahmen  einer

,,Schulbegehung"  leider  einige  erhebliche  Miß-

sfönde  feststellen.  Das Schulhaus  besteht  seit

etwa  30 Jahren  -  in üahezu  unverändertem  Zu-

stand.  Selbst  mit  der  Einstellung,  daß  der  Inhalt

(das  Gebotene)  wichtigerist  als die  Hülle  (das  Ge-

bäude),  kommt  der  EV  nicht  umhin,  hier  einiges

schwer zu bemängeln. I
An  erster  Stelle  sei hier  das bekannte  Dilemma

mit  dem  Turnsaal  erwähnt.  Diser  Raum  ent-

spricht  weder  humanen  psycho-hygienischen

Bewertungskriterien  noch  behördlichen  Richtli-

nien.  Die  Sanierungsversuche  der  letzten  Zeit

können  ohne  weiteres  als kläglich  und  ideenlos

bezeichnet  werden.

Der  EV  ersucht  hier  die Standortgemeinde

Landeck  um  eine  Lösung,  die  den  Anfordcrungen

einer  solchen  Schu1e  gerecht-  wird.  Nachdem  es

sich  jedoch  um  eine  regionale  Schu1e  hande1t,

smd  auch  die Gemeinden  von  St. Anton  bis

Schönwies  angesprochen.  Dieser  Turn-Raum

könnte  fast  als Symbol  für  die  Einstufung  dieser

Schule in der Wertskala  der Gesellschaft  bp.trach-

tet  werden.

Weiters  müssen  die fast ausschließ1ich  aus

Spenden  zusammengetragenen  Musikinstru-

mente  mit  einem  sehr  beträchtlichen  Wert  in

- einem  provisorischen  Raum  unter  der  Kellerstie-

ge verstaut  ierden.  Musik,  die  nicht  nur  in der

Sonderschule  Perjen  einen  besonderen  Ste1len-

wert  im  Umerricht  einnimmt,  muß  im  oben  be-

schriebenen,,Turnraum"  abgewickelt  werden.

Es fehlt  ein Handarbeitsraum  für  Mädchen.

Sämtliche  Klassen  sind  ohne  Wasseranschluß.

Lagopädie  findet  im  Direktionszimmer  statt.

Daß  dernordwestlichderSchulegelegeneFrei-

platz  vor  einiger  Zeit  asphaltiert  wurde,  hat  des-

sen  Benützung  für  den  Unterricht  ebenfalls  stark

emgeschränkt.  Ein,,ungepflegter"  Rasen-Schot-

terplatz  hätte  föehr  gebracht  und  weniger  geko-

stet.  Seitens  der  Schiilleitung  können  für  diese

Probleme  räumliche  Lösungsmöglichkeiten

angeboten.werden.  Doch  es braucht  auch  finan-

zielle.

Der  EVwird  dieses  Problem  auch  der  Schulbe-

hördevortragen,zo,imal  hiernichteineGemeinde

allein  zuständig  ist.

Wir  danken  der  Schulleitung  und  P. Clemens

nochmals  riir  die  Gesprächsbereitschaft.  Der

Kontakt  mit  dem  Lehrkörper  wird  unsererseits

nachzuholen  sein.

Für  den  Elternvercin:  Der  Obmann:

Dipl.-Ing.  F. Falch

Sprechtag  -

Pensionsversichenungsanstalt

,,Der  nächste  Sprechtag  der  Pensionsversiche-

rungsansta1tderAngestelltenwirdam1l.]  1.1982
in  der  Zeit  von  8.30  Uhr  bis 12 Uhr  bei  der  Amts-

stelle  Landeck  der Arbeiterkammer  für  Tirol

abgehalten,  werden."

ÖVP-Öst.  Frauenbewegung  Zams

,,Hoffmanns  Erzählungen"

Ich  lade  alle  Theaterfreunde  recht  herzlich  zur

Auffiihrung  der  Opfer,,Hoffmanns  Erzählungen"

im  Landestheater  Innsbruck  ein.  Auffiihrung  (

Montag,  22. November  1982;  Abfahrt  vom  Gast-

hofHaueis,  Zams,  18 Uhr.  Anmeldungen  erbeten

bis spätestens  15.11.1982  an Mathilde  Köchle,

Te1efon  41373.

Todesfölle:

Zams

17.10.-AlfredZangerl,26  Jahre.

Stanz

16.  IO. - Rupert  Solderer,  77.]ahre.

Graf

17.10.  -Engelbert  Schlatter,  59 Jahre.

Fiss

13.  lO. - Hilde  Sofia  Winkler  geb.  Pregenzer,

68 Jahre.

Nauders

13.10.  - Franziska  Peter,  83 Jahre.

Landeck

13.  10. - Genoveva  Jaklitsch,  80 Jahre.

Wenn der Mensch sich eföas vornimmI  so ist ihm
mehr  mÖgliCh,  alS nffln  glaubt.  Pesialozzi
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BauernbundpräsidentIng.  Alois  Derflerim  Obergricht
aAUm  sich  aus  erster  Hand  über  die  Probleme  der

extrcm  gelegenen  Bergbauerngebiete  zu inror-
mieren,  bestichte  kürzlich  Osterreichs  Bauern-
bundp3äsident  Ing.  Alois  Derfler  in Begleitung
von  Bundesrat  Ing.  Max  Juen  die Gemeinden
Pfünds  und  Spiss.

Bürgermeister  Hermann  Jäger  und  Orts-
biiuernobmann  Erwin  .föger  führten  die Gäste
durch  die  Gen'icinde  ui'id  berichteten  ausführ)ich
über  die Verhältnisse  und  Schwierigkeiten  der
Gemeinden  und  ihrer  Bewohner,  insbesondere
der  B+iuem  im Berggebiet.  Selbst  Bauer  und  Bür-
germeister  im  Berggebiet  Niederösterreichs
fiiim  der  Präsident  sofort  volles  Verständnis  für
dic  besonderen  Belitnge  der  Bergbewohncr  West-
tirols.  Unter  den  gegebenen  politischen  Macht-
verliältnissen  müsse  jedoch  der  Österr.  Bauern-
bund  als  Vertreterder  Bevölkerungim  föndlichen
Raum  um  jede  Verbesserung  hart  und  oft  jahre-
lai'ig  ringen.

'Von links:  Bgm.  Hermann  Jäger,  Bauernbundprä-
stdentIng.  Alois  Derller,  Ortsbauernobmann  Erwin
Jäger,  Bundesrat  Ing.  Max  Juen.

Wir  suchen:

Hauptberufliche  Mitarbeiter  für  Versicherun-
gen,  Entlohnung  nach  Provision;  nebenberufli-
che  Mitarbeiter,  Entlohnung  nach  Provision;
Hausgehilfinnen  mit  Kochkenntnissen;  Taxifah-
rer  i'ür  die  Wintersaison  1982/83;  Damen  Friseu-
rin;  Bürokraft  weiblich,  nuraus  dem  Raume  Paz-
nauntal;  Kassierin  für  Computerkassa;  Dipl.-
Krankenschwestern;  Physikotherapeutin;  Buch-
halter  mit  Praxis;  Lohnverrechner  mit  Praxis;
Jungk.och  ab sofort;  Zimmerrnädchen  ab sofort;
Kellnerin  ab sofort;  Abwascher  ab sofort;  Haus-

'):iursch  ab sofort;  Filialleiter,  Verkäufer  mit  Praxis
fur  die Lebensmittelbranche,  aus dem  Raume
Landeck;  Fliesenlegerhelfer  ab  sofort  bis  Dezem-
ber;  Kfz.-Mechaniker  für  LKW,  Wartung  und  Re-
paratur;  Fach-  und  Hilfskräfte  in allen  Berufen
des Hotel-  und  Gastgewcrbes  für  die  kommende
Wintersaison  ]982/83.  Bei  Stellenangeboten
ohne  Angaben  von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-
stens  kollektivvertragliche  Entlohnung.

Die  Berufsberatung  des  Arbei!samtes  Landeck
gibt  noch  folgende  offene  Lehrstellen  bekannt:
Autolackierer,  Tischler  aus  dem  Raume  Landeck
und  Stanzertal,  Bäcker  Konditor,  Verkäufer
männlich,  Verkäufer  *eiblich  aus dem  Raume
Stanzertal,  Kellner,.Koch.

Neu!!!

Ab 2. November  1982  wird  beim  Arbeitsamt
Landeck  regelmäßig  ein  Sprechtag  tiir  Maturan-
en, Studienabbrecher,  Akademiker  usw.  abge-
ialten  und zwa2eden  1. Dienstag  im Monat  (9.10
Jhr  - 12.00  Uhr).  Voranmeldung  bitte  bei  Herrn
rilg,  Arbeitsamt  Landeck.

Dte  Zeit  ist  eine  große  Meisterin,  sie ordnet  viele
Dinge.

 Cürneille

Tiroler  Seniorenbund  Ortsgruppe
Landeck  in  Kaltenbninn

Mit  86 Personen  fuhren  wir  am  Freitag,
B.10.1982,  nach  Kaltenbrunn,  dem  schmucken
Wallfahrtskirchlein  (1260  m).

Die  Legende  erzählt  von  einem  Ritter  von
Schenkenberg,  der,  wegen  Totschlags  in Mailand
eingekerkert,  in wunderbarer  Weise  von  seinen
Ketten  befreit  wurde  und  nach  Kaltenbrunn  als
Einsied1er  zog.  Dort  baute  er der  Gnadenmutter-
eine  gemauerte  Kapelle  anstelle  der  hölzernen.

Die  Wallfahrten  setzten  um  das Jahr  1350  ein.
1483  brannte  die  Kapelle  ab,  aber  das  Gnadenbild
blieb  uinversehrt.

Gegen  Ende  des 15. Jhts.  ging  man  daran,  einen
spätgotischen  Bau  zu  errichten;  ein  großer  Förde-
rer  war  Erzherzog  Sigmund.  1609  wurde  der  Kir-
chenbau  mit  einer  Zwiebelhaube  beendet.

Der  Erdrutsch  von  1965  setzte  der  Kirche  sehr
zu.  Seit  1976  begatinen  umfangreiche  Restaurie-
rungsarbeiten  - heuer  im  Sommer  konnte  man
die  neue  Kirche  in sehr  gediegener  Ausstattung
feierlich  eiriweihen.

Nach  einem  Fußmarsch  sförkten  wir  uns,  ka-
men  gut  und  frohgelaunt  nach  Landeck  zurück.

Die  Schriftführerin  Käthe  Knoflach

Großer Anklang fi$ Band-Wettbewerb
der  Jungen  OVP  T,gndeck

Auch  heuer  wieder  rief  der  von  der  Jungen  ÖVP
Landeck  veranstaltete  Bandwettbewerb  großes
Interesse  hervor.  12 Gruppen  beteiligten  sich  an
der  Konkurrenz  im  Landecker  Vereinsliaus,  das
die  Zuschauer  nicht  fassen  konnte.  Eine  lOköp-
fige  Jury  giib  sich  alle  Mühe,  das Dargebotene  in
die  richtige  Reihenfolge  zu bringen.

A)s  Sieger  ging  die,,Kuntner  Gang"  aus  Land-
eck aus der  Sänger-  und  Instrumentenschlacht
hervor,  die neben  rauhen  und  gebäudenieder-
reißenden  Tönen  auch  Feines  und  Stilles  brachte.
Werner  Kuntner,  Hubert  Diwan,  Seppl  Sturm,

Stefan  Marth,  Günther  Hauser  und  nicht  zuletzt
Dietmar  Mössmererrangen  also  die  Siegespalme.
Auf  den  zweiten  Platz  kamen  das Gitarrenduo
Helmut  Stubenböck/Heinz  Roland  rmd- die
,,GesmbH  Blues  Band"  mit  Martin  Handle,  Ha-
rald  und  Wolfgang  Kröpfl  und  Remo  Tatto.  Andy
Leitner  aus  Otztal-Bahnhof  erreichte  mit  eigenen
Texten  den  vierten  Platz,  gefolgt  von  Lisa  Juen
und  Fritz  Greif.  Die  weiteren  Plätze:  Raul  Schrott
und  Friederike  Wenzel;  dielmster  Gruppe,Jron
Chain':  die,,Friends"  aus  Landeck;  Udo  Wicser:
iiCAP"  auS Imst, das Landecker Gitarrenduo
,,Clarks"  und  die,,P]aybacks".  red.



Zahnkariesprophylaxe:,,Nimm  ein's"

Oberster  Sanifötsrat  befürwortet  Fluoridtabletten

)aß  Fluoride  in ihren  verschiedenen  Anwen-

ngen  die  wirksamste  Waffe  im  Kampfgegen  die

ries  sind,wurdeerneutvomOberstenSanitäts-

, dem  beratenden  Organ  des Bundesministe-

ms  für  Gesundheit  und  Umweltschutz,  festge-

.!lt. Die  Präventivzahnmedizin  verfügt  Heute

er hochwirksame  Methoden  der  Vorbeugung.

ihrend  parodontale  Erkrankungen  (im  Volks-

.ind  Parodontose)  durch  konsequente  Muna-

giene  infast  allen  Fällen  in  den  Griff  zu  bekom-

:n  ist (regelmäßige  Zahnpflege,  zweimal  fög-

h),  stehen  bei  der  Kariesprophylaxe  die  Fakto-

n zweckmfößige  Ernäherung  mit  seltenem

.ickerkonsum  und  die Fluoride  in ihren  ver-

hiedenen  Anwendungen  im  Vordergrund.  Ge-

de mit  Fluoriden  konnten  dann  auch  die  größ-

n Erfolge  verbucht  werden.

Jn diesem  Zusammenhang  wurde  auch  ein-

immig  entschieden,  die  seit Jahren  in  den

olksschulen  durchgeführten  Fluoridtabletten-

ktionen  fortzusetzen.  Fluoride  erhöhen  die

7iderstandskraft  des Zahnschmelzes  gegen  den

ariesangriff.

Die  Entscheidung  des Obersten  Sanifötsrates

irden  Einsatz  derF]uoridtabletten  stehtim  Ein-

lang  mit  den  wiederholten  Empfehlungen  der

Weltgesundheitsorganisation  (WHO)  und  der

Internationalen  Zahnärztevereinigung  (FDI).

Die  Anwendung  von  Fluoriden  wurde  auch  von

der  Internationalen  Vereinigung  für  Kinderzahn-

heilkunde  (IADC)  vor  kurzem  behandelt,  die  sich

energisch  für  den  weltweiten  Einsatz  von  Fluori-

den  als KariesprophyIaktikum  einsetzt.  Die  Wirk-

samkeit  und  UnscMdlichkeit  voü  Fluoriden  ist  in

medizinischen  Fachkreisen  uneingeschränkt

erwiesen.

und wie hettest  du ihn  gern,  gekoclit

oder  gebraten

SV EUROSW

LANDECK

6 Mannschaften  - 6 Siege  - pin

erfolgreiches  Wochenende  für  den

Spoitvcrciii  Landeck,  der  in  dieser

Meisterschaft  auch  ershnals  als Leader

der  Meisterschaftstabelle  aufscheint

SV Landeck  - SV Inzing  - Miniknaben  1:O, Torschütze

Thomas  Kiihle;
Landeck  verfügt  heuer  über eirie sehr spielstarke

Mini-KnabenmannschafI  die auch im leizien  Hetm-

spiel der  Saison  dem GeBner  kaum  eine Chance  ließ,

ständig  für  Druck  sor@te, kämpfte  und  auch  gute Tor-

schüsse  verzeichnete.  Nach  drei  Lattenschüssen  fiel  der

Siegestref['er  erst gegen Spielende.

SV Landeck  - SV Zams Knaben,  3:1 Tore:  Bomhardelli

Gera}d  2, Markus  l.

Eine  sichere  Sache  für  die Landecker  Knaben.  Ein  gu-

ter Zammer  Torhüter  verhinderte  eine höhere  Nieder-

la(4e.
SV Landeck  - SV Zams Schiiler  6:2, Tore:  Wechner  2,

Hörtnagl,  Sailer,  Weigand,  Pircher.

Die technisch  und läuferisch  überlegenen  Schüler

i'eierien  einen  kaum  geföhrdeten  Sieg. Zams  geflel  bei

schnellen  Konlerangriffen.
SV Pnitz  - SV Landeck  Junioren  O:l,  Torschütze:  Harold.

Landeck  stelltein  Prutz  zsvar dieim  Feld  dominieren-

de Eli', versagte  aber  bÖi der  VerwertunB  gegebener  Tor-

chancen.  Es gab nur  wenig,e  schöne  Sfflrmläui'e,  schöne

Flimkenbälle  waren  eher  Mangelware.  Stärkster  Mann-

schattsteil  War die Abwehrreihe  mitTorhüter  Mall.

SV Landeck  - SV Fulpmes  U 23 6:1, Kirschner  2, Wilber-

ger, Mall,  Zangerl  Toni,  Albertini.

Dank  guler  Training,sbeteiIigung  kam U 23 zu etnem

überzeugenden  Sieg über  die slark  bezinnenden  Fulp-

mer,  die  aber  allmählich  kondilionell  zurückflelen  und

im Finisli  dem Landecker  Angriffswirbel  nicht  mehrge-

wachsen  waren.  Die  Gastgeber  konnten  es sich leisten,

beim  Stande  von 3 :O einen  Elfer  zu vergeben.

. SV Landeck  - SV Fulpmes  3 :O (l  :O) Tore:  Trenkwalder  2

und Mark.
Eine  Halbzeit  lang stand das Spiel  auf'  des Messers

Schneide,  verlief  spannend  und temporeich.  Landeck

lag akIiver  im Angriff  und fand bald  einige  Einschuß-

möglichkeilen,  doch  dauerte  es eine  halbe  Stunde,  bis

Trenkwalder  eine MaßIlanke  von Eigl  zum I :O verwer-

ten konnte.  Auf'regun@  gab es wenig  späier,  als Auf'der-

klamm  bei einem  rasamen  Sturmlaur  im Strafraum

spektakulär  gelegl  wurde  und  Schiedsrichter  Hechen-

blaickner  dieses Bilderbuchbeispiel  eines Effers  nicht

ahndete.  Kürz  nach  Wiederbeginn  der2.  Halbzeil  wurde

dann  der  B'ann gebrochen,  als Mark  per  Kopf  ei nen Frei-

sioßball  ins Fulpmer  Tür  versenkte.  Fulpmes  gab sich

jedoch  nicht  geschlaBen  und  kam sogar  zum  Anschluß-

treffer,  der aber  wegen  Abseits  nicht  anerkannt  wurde.

Den Endspurt  ges)altele  aber wieder  die Heimmann-

schtn't, Trenkwalder  der Mann  des Tages timkie  sich

durch  und  erzielte  aus schrägem  Winkel  mit  Bomben-

schuß  das 3:0. Es wäre in den Schlußminulen  möglich

gewesen,  clie sichtlich  angeschlagenen  Gäsle  höher  zu

schlagen,doch  fehlte  bei manchen  Akleuren  der  lelzte

Biß. Immerhin  darf' man der ganzen Mannschafl,  die

diesmal  ohne  ih ren GoalgelterThönig  u nd den erkrank-

ien  Kapiiän  Gapp amreten  mußte,  zum klaren  und

hochverdienlen  Erf'olB  übereine  stai'ke  FLilpiner-EII'gra-

tulieren.  wie auch  zum  damit  errungenen  ersten  Platz

der  Amateurliga,  weil  ja Ötztal-Haiming  in Neustit'l  eine

klare  Niederlage  hin-nehmen  mußte.  Landeck  liegt

durch  das beqsere Torverhälinis  punktegleich  vor  Hai-

ming  und  muß  nun  das letzte  Spiel  der  Herbstsaison  auia

Haiminger  Boden  bestreiten.  Spannender  geht  es wohl

kaum  noch.  Die  Voraussetzungen  für  dieses Oberland-

derby  sind für Landeck  wesentlich  günstiger  als beim

lefzten  Spiel in Haiming.  Landeck  ist maimschaftlich

geschlossener  und  spielstärker  als im Vorjah5,  Haiming

hai  den letztjährigen  Schwung  verloren  und  hat zuletzf

da+)eim  gegen Fri)zens  ersI in letzter  Sekunde  die  Parlie

rür sich  entschieden.
Und  nun  noch  ein Wort'zum  Problem  Schiedsrichter.

Vorerst  dürf'en  wir  +'roh sein,  daß es so viele  Schiedsrich-

ter  gi bt, daß all e unsere  Spiele  besetzt  werden  können.

Es gibt  auch  eineerhebIicheAnzahl  von  Schiris,  die sich

pmfiliert  haben,  deren  Entscheidungen  auf'jedem  Spiel-

i'eld akzeptiert  werden.  Natürlich  gibt  es auch solche,

die  umstritten  sind,  doch  dieses Problem  ist weltweit  da

und selbst durch  das Fernsehen  bewiesene  Fchlent-

scheidungen  können  nicht  revidiert  werden  - es heißt

einfach,  jeder  Mensch  kann  sich  irren,  und  Schiedsrich-

ter  sind  eben auch  M enschen.  Man  sollte  sich  eben  gfüe

SchiedsrichterIeistungen  merken  und n'iehr  anerken-

nen und schlechte  so schnell  wie möglich  verBessen.

Nehmen  wir  die Spiele  der  Herbstsaison  zum  Vergleich

her.  Vün  lO Spielen  konnte'  Landeck  8ma1 mil  der

Spielbesetzung  vollauf  zuf'rieden  sein,  nur  Schr.  TinBel

in Stunmi  und SföR  Hechenblaickner  in Ltindeck  ent-

sprachen  nicht  unseren  Vorstellungen  und der Unmul

und Arger  von Zuschauern  und Spielern  isl durchaus

versföndlich.  Der  Mensch  erleichtert  sich  und  schimpfl

sich.seine  Wut  von  der Seele. Gut  und  recht,  soweit  die .

Aggression  riichtzu  weitgeht.  Gut  und  reclitauf'denTri-

bünen  am Spofüeldrand.  Eine  Bitte  aber  an alle Land-

ecker Fußball('reunde,  die ja im Grunde  eine föteres-

sensgemeinschaft  und  Familie  sind  - Macht  den Biilkon

vor dem gediegenen  Vereinsheim  des Sportvereins

nichl  zur  Kanzel  für  Rachegesänge,  und Beschimpfün-

gen, wenn  Spieler  und  Schiris  vom  Plalz  gel'ien  ! - Emo-

tionen  erzeugen  Aggressionen  und nichts  kann dein

'Fußballsport  ab+räglicher  sein  als verbale  oder  gtir  tiitli-

che Angriffe.  Helren  Sie mil  den Sporlplalz  zur  Bühne

der Selbsldarstellung  unserer  Sportler  und der Lei-

stungsschau  zu machen  iind  das Sportheim  ZLI eit'iem

Ort der kameradschai'lIiclien  Begegnung  iiller  Sporl-

i'reunde,  zu denen  ich selbstverstiindlich  iiuch alle

Schiedsrichter  zähle.  Mögen  mir  alle beiroffenen  Fu(l-

ballnms  ineine  harle  und  vielieicm  +iucli unzuirel'l'ei'ide

Kritik,  die nur  in obigem  Sinne  zu verslelien  isl,  verge-

ben und  ich möchle  inich  g:ii'iz liöl1icli  enlschuldigen.
Im  Georg  W:ilter

SC Steinach  - ASV  Grissernann

Kaffe  Landeck  2:3 (1:2)
SR. Skerbinz,  Torschützen  für  ASV:  Redolfl,

Rtnnergschwendtner,  Moser

Die ASV-Mannscha+'tginB  als Außenseiter  ii7 dieses

Spiel  und überzeugte  spieleriscl'i  uim  kiimpl'erisch  voll.

Von Beginn  an wurde  ein enormer  Druck  erzeuBl.  und

bei eiwas  mehr  Schußglück  hälte  der Sieg durchaus  hö-

lier  ausFallen  keinnen.

Die Tor+'olge zeiglen  schon,  daß es ein spiinnendes

Spiel  Liis zum  Schluß  war. Die  Steinacher  Abwehr  halte

große Probleine  mil  den ASV-Slürmern  Redoll'i  uim

Moser,  die immer  wieder  entwischen  konntcn.

Redol  n war  es auch,  d er in der  20. Minule  zum  O:I ein-

schoß.  Ein  FreistoJ3  brachle  den Ausgleich  und tlas 1:2

durch  Rinnergschwendtner.
Ein  Bombentor  eines  Steinachers,  derSchuß  )pndele

genauin  der  Kreuzecke,  warin  der  82. Minule  erneulder

GI eichstand.  Wenig  später  stellle  Müser  den verdtenlen

Sieg siclier.
Der  ASV-Mannschaft  muß man ein Pauschallob  ;ius-

sprechen.  Erwiihnenswert  ist die Bute Leistung  VOIl Je-

newein  als Libero.  Wenn  man Kritik  übcn will,  dünrt

übet  die mangelnde  Clianceniiuswerfüng.  Die U-23-

Mannschaft  konii(e  durch  Tore  von D+ipunl  und Mun-

geniisl  ebcnfiills  in Steinach  gewinnen.

SC SerfiiusJugend  - ASV1:3;

ASV  Scliüler  - Prutz  8:2;

f-(iiiming  Knaben  - ASV4:1;

Schlagerspiel  ASV - SV Zamii

Sonnlag,  24. Oklober  1982, - 10.31) Ulir  in L;mtlcck

{Vorspiel  U 23 Miini'ischiiflen).

Ditscs  Derby  briichle  bislier  imincr  gutcn Fullb.ill,

und  die Zuscmiuer  werdi:'n  besliininl  iiul'ilirc  Rcchnung

kommen,
ASV-SV  Oberhofen:  Dien'iliig,  26.10.,  - 14.30 Ul'ir  Ill

Liimlcck.
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ffl ffi ä  «la  i  a  N  »  ffl ffl ffl

ab  Landeck  ü
ffl Hamburg, 3. 11., ab 990, -  ; 6

Paris.  3..10..  17.'11..  ab

s fahrten,  'l'i  11., 18.11'.,  VP, f
i.890.  -  : Cote  d'Azur.  4.11..  I

8 1.690.-:  Mariazell.  5.11.,  I
nur  990.-:  Minikreuzfahrt

I  London/Flug,  7.11.,  -B
3.790.-:  Budapsst,  8.11

s 1.690.-:  Berlin,  11.11.,  ab
890.-;  Florenz,  19.1'L,  «a

s 1 390.  -  : AbschluBfahrt  I
Straßburg,  26.11.,  nur990.
Gratispmspekte  bei Reisebü-

I  ro  Ideal  Tours,  Reith/Alp-
bachtal.  Tel.  05337/228L
Gleich  anrufen

Nafürlicher  Verstand  kann  fast jeden
Grad  von Bildung  ersetzen,  aber keine
Btldung  den nafürlichen  Verstand.

Sch  open  liiiuer

Schachklub  Landeck

Die  Scliaclisliieler  vom  Scliachkl  ub Liimleck  kon  nlen
die iim vergiingenen  Siiinstiig  +iusgetragenen  Meisier-
scmil'tssliiele  kltir  l-ür sich entsclieiden.  Die  erste  Mann-
sföal'i  sicgle  gegen Polizei  Innsbruck  init  5.5 zti  2.5
Pu nklel1.  Die  zweite  Giirnifü  r wargegen  TelrS Il  n1i14 Ztl
I crl'olgreicli.  Keiner  der Landecker  Spieler  mußte  eine
Nicderliige  hinneliinen.  '
l. Mimnscmil't:  Dr. Biiuer  O.5 - Baldauf'  0.5; Pichler  O.5 -
Liidi'ier  0 5: Eisner  0.5 - Wirtenberger  O.5; G. Tollingcr
0.5 - S'iix  O.5: Pl'eil1'erl-  Schicli  O; Drexel  O.5 - Fürlhol'er
0.5 : Pögler  I - Pi cliler  O: H P. Tollinger  l - Schu  lif'er O;
II. Miinnschai't:  Ladner3un.  I - HetleggerO;  Fritz  ] - Rie-
dcrO;Ptiradisch  1-LairO;HarrerG.5-NtilterO.5:ScIiülz
0.5 - Ziniiineisler  O.5;

X. Karl  Steiner,  Ehrenmitglied  des
Schiklub  Landeck  - 1908

Vür  kurzem  starb  das Ehrenmitglied  des SKL-1908,
Karl  Steiner.  Er  war  durch  mehr  als ein halbes  Jahrhun-
dert  treues  Miig,lied  und hat sich in den vielen  Jahren
große  Verdienste  um den Schiklub  erworben.  Als  lang-
jiihriges  Ausschußmitglied  war  er bei i'as[ allen  Schiren-
nen großartiger  Organisator  und Kampfrichter.  Er ver-
stand  es auch  meisterlich,  überall  dort  seine Eri'ahrun-
gen einzupetzen,  wo plötzlich  SchwieriBkeiten  au)'tra-
ten. Die  Alteren  im Klub  hören  wohl  noch  seine  alles
übertönende  Stimme  an Ziel  und  Stari.

Sein SchiI'ahrerherz  schlug  aber im besonderen  für
die  Schihütte  im  UrgTal.  Karl  warvieleJahre  Stelfüeme-
ter des legentfören  Hüttenwartes  Willi  Gmeiner.  Von
hier  aus zog er hinauI'auf  t'ast alle  Gipi'el  im  Urgtal  und  in
der Samnaungruppe,  und es wird  wohl  kaum  einen
Hang  gegeben  haben,  den Karl  mii  seinen  Kameraden
nicht  be('ahren  hätte.  Noch  kurz  vor  seinem  Tod  wollte
er hinauffahren  mi[  der  Schönjochbahn,  um vom  Zwöl-
ferkopf  aus die Herrlichkeit  dieser  Schiberge  noch  ein-
mal zu gem,cßen.

Trotz  seines Hüi'tleidens  war  er bis zuletzt  begeister-
ter  Schiläut'er  geblieben,  und  Karl  Steiner  war  es auch,
der mit  vielen  anderen  Vorkämpfer  für  die Landecker
Seilbahnen  war,  Seine schisportlichen  Erfahrungen
stellte  er immer  wieder  in den Dienst  der  Sache.

Für  seine  überaus  ersprießliche  Tiitigkeit  im  Schiklub
Landeck  wurde  ihm  schon  nach  dem  Kriege  die Ehren-
mitgliedschafi  verliehen.  Steiner  Karl  wird  als Vorbild
und  Kamerad  immer  unter  uns  bleiben.

Landeck:  Herbstwändening

Unsere  diesjährige  Herbstwanderung  veranstalten
wir am Nptionali'eiertag,  Dienstag,  den  26.10.}982.
Treffpunki;  lO Uhr,  Perjen - GasthofNußbaum.  Als
%inderstrecke  ist Perjen  - Schloßbauer  - S(anz - Land-
eck vorgesehen,  sodaß  auch Familien  mit  kleinen  Kin-
dern  diese  Wanderung  leicht  mitmachen  können.

Alle  Turnvereinsmitglieder,  Angehörige  und  Freun-
de'unseresTurnvereines,  voi' allem  aber  unsere  Turn-
jugend  ist  aufgerufen,  recht  zahlreich  an dieser  Wande-
rung  teilzunehmen.

Weilers  weisen  wir  aur  unser  Turnstundenprogramm
hin.  das in den Schaukästen  bei der Hauptschule  und
derStadtapothekeersichilich  iÖt. Interessenten,diede.n
Turnbetrieb  kennenlernen  wollen,  sind  herzlich  einge-
laden,  unverbindlich  einige  Stunden  mitzuturnen.  Vür
aIIemdieKonditions-undGymnastiksfündensindeine  '
gute Vorbereitung  auI'  den Wintersport.  Auch  bei dem
schon  angelaut'enenen  Training'ist  eine Teilnahme  je-
derzeit  leicht  möglich.

SCHuTZENGILDE

LANDECK
Einladiuig  zum  Schützenkönigs-

schießen  1982

Orl:  Lui'igewehrschießstand  Angedaii';  Zeil:
26.lO.l982(Niitionalfeierlag)abl9.00Uhr;Bewerbe:  lo
Schuß  Juxscheibe  und I Schriß  Schützenkönigsschei-
be; Stellung:  Stehend  I'rei oder  sitzend  iiu('gelegt;  Den
Schützen  wird  I'rei gestell  r wie  sie schießen  wollen  ;Klas-
sen: Nur  eine Klasse  für  alle;  WalTe: Lui'lgewehr;

Anschließend  an diese  Bewerbe  findetiin  Schießlokal
die Preisverteilung  für  alle  iin  Jahre  l982  +iusgetragenen
Meisterschaf'ien  statt.

Wir  laden  herzlichst  alle  Schützen  der  Schützengilde
Landeck  zu dieser  Veranstaltung  ein und  erwarten  etne
rege Teilnahme.

Wir  möchten  zusätzlich  noch  darauI'au('n'ierksam  ma-
chen.  daß am 30. i0.  1982 im Touroiel  Post Wienerwald
die Preisverteil  ung  des Bezirksschützenbundes  stattf'in-
det. Es wäre wünschenswert  weim  die Schützen  der
Scl'iützengilde  Landeck  recht  zahlreich  daran leilneh-
men würden.

Weiters  geben  wi r noch  bekannl,  daß die Rundenwett-
käinpl'e  der  Saison  1982/83  tim 5.]1.  1982 beginnen.

Es ist deshalb  erforderlich,  daß das Training  so('orl
iiut'genommen  wird.  Die  Trainingstage  sind  wie bisher
Dienstag  und Donnerstag.

24.  Oktober:  Sonntag  der

Weltmission  1982

870  Diözesen  derDritten  Weltwarten  aufHilfe.
Diesjähriges  Motto:,,Denn  er  ist  unser  Friede".

(Innsbruck/  Wien  pdi)  -Arn  kommenden  Sonn-
tag,  dem  24. Oktober,  ist  der  diesjährige  Weltmis-
sionssonntag.  Er  steht  unter  dem  Leitwort:
,,Denn  er ist unser  Friede"  und.  reiht  sich  somit
geistig  in eine  heute  weltweit  aufbrechende  The-
matik  ein.  Doch  unterscheidet  sich  das Motto  we-
sentlich  von  üblichen  Friedensparolen.  Denn  es
wird  klargesagt:  Er,  der  Herr,  ist  unserFriede.  Die
Kirche  lädt  uns  ein,-an  diesem  Tag  in besonderer
Weise  durch  Gebet,  missionarisches  Bewußtsein
und  finanzielle  Gaben  die  Weltmission  iu
unterstützen.  Weltmission,  das  heißt  konkret  870
Missionsdiözesen,  mit  2480  Waisenheimen,

75.000  Schulen,  3900  Spitälern,  690 Altershei-
men,  127  Leprastationen,  620  Geburtsstationen

und  vieles  andere  mehr.

,,Weisheit  ist  nicht  machbar"
Innsbruck  (pdi)-,,Der  Geist  der  Weisheit  ist  ein

Geschenk  und  die  existentielle  Einsicht  in die  Zu-
sammenhänge  grundsätzlich  nicht  allein  men-
schliche  Erkenntnis.  Solch  grundlegende  Ein-
sicht  hat  mit  der  Bereitscliaft  des  Herzens  zu tun
und  ist wesentlich  Gnade."  Dies  sagte  Bischof
Stecher  in seiner  Predigt  anläßlich  des akademi-
schen  Antrittsgottesdienstes  in der  Innsbrucker
Jesuitenkirche.  Neben  der Hoffnung  auf  ein
innerliches  Wachsen  stehe  zu Beginn  des Stu-
dienjahres  wohl  bei  vielen  ein  allgemeines  Unbe-
hagen:  Der  einze]ne  habe  seinen  ,,kleinen  Ein-
kaufswagen  durch  einen  erdrückenden  Super-
markt  des  Wissens  zu schieben"  und  nicht  selten
komme  dabei  die,,Zusammenschau  des  Wissens
durch  die  Weisheit"  zu kurz.  Das  Auge  kön.e,  so
der  Bischof  weiter,  die  vielen  Eindrücke  oft  nicht
yerkraften,  und  Nietzsches  Ausspruch,  daß die
,,letzten  Menschen  nur  noch  blinzeln':  sei in
manchen  Belangen  bereits  heute  zutreffend.
Weisheit  aber  erhält  man,  wie  es der  Bischof  aus-
drückte,  eher  mit  gefalteten  Häimen  als mit  ge-
runzelter  Stirn.

Inkardinienungen:,
(Aufnahme  in den  Klerus  der  Diözese)

Georg  Wojcik,  Priester  der  Diözese  Gdansk  in
Polen,  wurde  zum  Kooperator  inInnsbruck-Sag-

gen  bestimmt,  P. Varghese  Panjikaran  SJ aus  der
Proyinz  Kerala  in Indien  wurde  inkardinierter
Diözesanseelsorger  der KAJ  in Innsbruck.  P.
Lombert  Arnold  OFM  aus der  Tiroler  Franziska-
nerprovinz  wurde  zum  Pf'arrprovisorin  St. Anton
am Arlberg  bestel)t.

Marienwallfahrt

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  24.10.  - Missionssonntag,,Missions-

opfer!"  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für  Elfriede  Juen
geb.  Held;  9 Uhr  l. Jahrtagsamt  für  Fritz  Fragga-
losch  10.30  Uhr  Taufe;  ]l  Uhr  Kindermesse  fiir
Franz  Zeins;1930  Uhr  Abendmesserür  Alois  Ko-
fler;

Montag  25.  lO. - der  30. Woche  im  Jahreskreis  - 7
Uhr  Ffühmesse  für  Franz  Winter  und  Angeh.;
19.30  Uhr  Okt.  Andacht;

Diensta@  26. lO. - der 30. Woche im Jahreskreis - 7
Uhr  Frühmesse  für  Karl  Muigg;  19.30  Uhr  Okt.

Andacht;





Wer  inseriert  profitiert! Möblierte  Garconniere  in Landeck/Bruggen  zu vermie-
ten.  Te1efon05442/3532

Peugeot  504  Familiale-Kombi,  Bj. 78, guter  Zustand,
Hohlraumversiegelung,  VB S eo.ooo.-.

Telefon  05442/2512

Verkaufe  Kölnische  Illustrierte  aus  den  Jahren
1936/37/38.  Zuschriften  an Druckerei  Tyrolia,  6500
LanÖeck,  Postfach  10.

Datsun  Laurel  2,4 Itr., Bj. 1981.

Telefon  05442/3454  ab 18 Uhr

Verkaufe  schöne  ungespritzte  Äpfel
,,Golden  und  Kanada"
i Steige  Zu 2!o kg  öS  80.  -
Marth  Eduard,  Schleis  2 bei Mals  Vinschgau4 Felgen  für  Datsun  Che_rry günstig  z'u verkaufen.

' Telefon  05442/29305
Die  Belegschaft  des  Gasthofes

SchwarzerAdlerZams,  dankt  ihrem

Chef  und  der  Chefin  recht  herzlich

für  den  schönen  Betriebsausflug  in
die  Schweiz.

Wir  suchen  für  die Wintersaison  2 Stubenmädchen,  
1 Hausmädchen  für  Anfang  Dezember.  Lohn  nach  Ver-
einbarung.  Anrufe  erbeten  an Familie  Micheluzzi,  Pen-
sion  Alpenruh,  Telefon  05476/6251,  Serfaus  1a.

Suche  dringend  1 Zimmer  oder  Kleinwohnung  im Rau-
me Pians  oder  im Raume  Landeck.  Zuschriften  oder
Telefon  an die Redaktion. Wir  suchen  freundliche,  modebewußte

Textifüerkäuferin
beste  Bezahlung.

Anfragen  erbeten  an Spormoden  -LenZ
6534  Serfaus,  Telefon  05476/6208

Ford  Escort  1100,  Bj. 74, in sehr  gutem  Zustand,  mit
Pickerl,  Winterreifen,  Schneeketten,  Radio,  günstig  zu
verkaufen.  Te1efon05449/5391

Für  die  Raumpflege  unseres  Büros  in Perfuchs  suchen
wir  eine

verläßliche  Krafl:
zweimal  wöchentlich  von 17 - 19 Uhr
Architekt  Dipl.-Ing.  F. Falch,  Landeck,

Telefon  05442/3340,  3320

HoÜel Austria,  Pfunds,  Tel. 05474/5261
sucht  für  lange  Wintersaison

2 Z!mmermädchen  mit  Praxis  -

Senriererinnen  mit  Inkasso

Serviermädchen

ReCeptionistin  mit  Praxis  .

freie  Station  und guter  Verdienst

Die Belegschaff  der Landwirtschaftli-  -
-chen  Genossenschaft  Landeck  dankt
dem  Obmann.'-und  GeschäffsfüHrer  für
den gelungenen  Betriebsausflug.
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Bildungswoche  för  Bäuerinnen
Das  Bauernhaus  als  Lebensraum

(LLK)  - In der  Zeit  vom  25.-30.  Oktober  1982
wird  am  Grillhof  die  28. Bildungswoche  für  Bäue-
rinnen  abgehalten.  Dieser  von  der Abteilung

'Hauswirtschaft  der  Landeslandwirtschaftskam-

mer  und  dem  Tiroler  Volksbildungswerk  orgam-

asierte  Bildungsurlaub  steht  heuer  unterdem  Mot-

to,J:.ebensraum Bauernhaus".

Im  Rahmen  der  diesjährigen  Veranstaltung  soll
versucht  werden,  den  Wert  Muerlicher  Wohnkul-
tur  wieder  mehr  in den  Vordergrund  des Alltages
zu stellen.  Die  Liebe  zur  Tradition  und  zu alther-

zebrachten Werten im Bereich der bäuerltchen
Hauswirtschaft  soll  gefördert  und  gefestigt wer:-
den.  In Gruppenarbeit  werden  die  Kursteilneh-

merinnen  ihre  Vorstellungen  und  Wünsche  be-

züglich  der  Gestaltung  des Bauernhauses  präzi-
sieren.  Fachvorträge,  wie,,Die  Planung  und  Ein-
richtung  läuerlicher  Wohnhäuser':  ,,Zeitlose

Wohnraumgestaltung  fiir  das Tiroler  Bauern-

haus':  ,,Möglichkeiten  der finanziellen  Förde"
rung  von  Neu-  und  Umbauten':  werden  Denkan-

sföße  für  künftige  Bau-  und  Gesta)tungsvorhaben

liefern.  Fachexkursionen  runden  das Programm

ab. Bei  der  Besichtigung  bäuerlicher  Wohnhäu-
ser  kann  an  Ort  und  Stelle  über  Fragen  der  Wohn-
kultur  diskutiert  werden.  Schöpferisches  Wer-
ken,  eine  Führung  durch  das Tiroler  Volkskunst-

museum  und  ein Schwimmkurs  ergänzen  das
vielföltige  Kursprogramm.  Anmeldungen  sind
schriftlich  bis 21. Oktober  1982 an das Tiroler
Volksbildungshein'i  Grillhof,  6080  Igls/Vill  ], zu
richten;  die  Kurskosten  betragen  S 600.-.

Herbst
Obst  an den  Zwergen

Vieh  auf  den  Weiden.

Im Walde  das  Schweigen

der  Nebel  tanzt  Reigen

'Stiirmische  Winde

um  felsige  Turme.

Die  Almen  verlassen

wo Tiere  einst  grasten

Das  Jahr  geht  zur  Neige

es kehrt  sich  zur  Seite.

Hoch  oberi  am  Berge

da wartet  der  Frost.

PARO
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Spikes  Winterreifen  auf  Felgen,  Größe  155  SR 13,

preisgünstig  abzugeben.  Adresse  in der  Verwaltung.

Suche  ab Ende  November

1 ZimmermädCt1enundabsofort

1 Küchenmädchen
Pension  Maria-Theresia,  6561 Ischgl, Tel. 05444/5271

Suche  für  lange  Wintersaison

2 Zimmeiamädclien
1 Schankmädchen  mit  Praxis

Hotel  Ischglerhof,  6561  Ischgl,  Tel. 05444/5330

Wir  suchen  für  die Wintersaison  tüchtige

Zahlkellnerin  oder  Kellner
Anfragen  an Hotel  Kajetansbrücke,  Pfundä,

Telefon  05474/5234

In Liebe  gedenken  wir

am 1. Jahrestag  des

Herrn

Hermann
Summerauer
am Samstag,  23. Okto-

ber  1982,  um 19.30  Llhr

in der  Pfarrkirche  Zams.

Berta  Prantl

mit  Familie

Auf  Allerheiligen
können  wir  noch  einige  schöne

schmiedeiserne  Grabkreuze  lie-

fern.

Rostgeschützt  durch  Dauerverzin-

kung.

Kunstschmiede

]tets  fiOata2iey6
6555  Kappl/Dorf,

Telefon  05445/303

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit

Anwuchsgarantie  bei Gartencenter  Hauer  Innsbruck,

Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs;  Telefon  05222/22807

oder  21154.  Aktion:  Thujen  (Zedern)  ab S 19.-,  Ber-

beritzen  ab S 14.-,  Liguster  ab S 14.  -  usw.;

Danksagung

Für die herzliche  Anteilnahme  anläßlich  des  Verlu-

ütes  unsererlieben  Schwester,  Schwägerin  und  Tan-

Le, Frau

Genoveva  Jakl!üSCh  geb.  Spachtholz

sowie  für  die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden  und

das  letzte  Geleit  sagen  wir  allen  unseren  innigsten

Dank.

- Besonders  danken  wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger

für die ergreifende  Gestaltung  des Sterbegottes-

dienstes,  Herrn  Landtagsvizepräsident  Adi Letten-

bichler,  SPO  Tirol,  SPO-Frauenkomitee.,  Vzbgm.  Ing.

Belina  und dem  Gemeinderat  der  SPO Landeck.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Med.  Rat  Dr. Hans

Codemo  für  die  langjährige  ärztliche  Betreuung,  den

Arzten  und Schwestern  des  Krankenhauses  Zams

und  dem  Pflegepersonal  des  Altersheimes  Landeck.

Die  Trauerfamilien

Danksagung

Tiefbewegt  von  den  vielen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme

anläßlich  des  Hinscheidens  unseres  lieben  Gatten  und Vaters,

und  all den  Kranz-und  Blumenspenden

Herrn

Mathias  Kamenicky
möchten  wir  uns auf  diesem  Wege  herzlichst  bedanken.

Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  Hw. Herrn  Dekan  Cons.  Hans  Aichner  für  die würdige  Gestaltung  des

Sterbegottesdienstes.

Fürihre  persönliche  Teilnahme  danken  wir  den  Ehrw.  Schwestern  des  Mutterhausis  Zams,  Herrn  Bezirks-

hauptmann  Reg. Rat  Dr. Waldner,  Herrn  Bezirkshauptmann  i.R. Hofrat  DDr.  Lunger  und den  Vertretern

des  Kulturbauamtes  der  Tiroler  Landesregierung  Innsbruck  mit  der  Außenstelle  Landeck.

Ebenso  danken  wir  den  Ärzten  und  dem  Pflegeperson'al  des  Krankenhauses  Zams,  dem  Pflegepersonal  

der  Pflegestation  des  Altersheimes  Landeck  mit  der  Oberin  Sr. Conzilia  und dem  Leiter  Peter  Gohm.

Ein herzIiches,,VergeIts  Gott"  dem  Kirchenchor  Zams,  dem  Bläserquartett  der  Musikkapelle,  der  Fahnen-

abordnung  der  Schützen,  den  lieben  Hausparteien  und allen  Freunden  und  Bekannten.

Karoline  Kamenicky,  Gattin

Sr. Brunhilde  Kamenickv

Franziskanerin-Missionarin-Mariens,Tochter



Letzter Fahrbetrieb
Dienstag,  26.  Oktober  1982

s  i  &'ii»L   L»   k  Tä_  !»  ä5««&&:

VC:ä  1eL5e11()dr  1r  1  a"  a'-  "-'  "!l-'a-  ll"'
I I 9, 10, 11, 12.10,  13, 14, 15, 16.10  UhrSEEHöHE  7B0 2208

L A N D E C K - Z A M S - T, R O L - Bedarfshalt bei Stütze 3: 9, 11, 13, 15,16.10  Uhr

Panoramarestaurant geöffnet wie H,,,(,4,  H,,(,J,4,4,(,u,4@,Qü;lkük»
aassas  V  kf

Verkaufe  Renault  R5, guter  Zustand,  VB S 25.000.-

- Te1efon05442/4018

3-4  Zimmer-AItbauwohnung  in Landeck  zu verkaufen.

Zuschriften  unter  Nr.  42-18-10  an  die  Verwaltung

Hotel Jägerhof  Zams,  sucht  für  Wintersaison  tüchtige
und  ehrliche

Kellnerin
Geboten  werden  ur:iter  anderem:  gutes  Betriebsklima
und leistungsgerechte  Bezahlung.
Anfragen  sind  zu richten  an Erwin  Bouvier,  6511  Zams,
Telefon  05442/2534  oder  2831.

Hotel Schrofenstein  Landeck,  Telefon  05442/2395,
Fam. Völk, sucht für Wintersaison  ab ca. 15.12.1982
oder  in Jahresstelle:

Recep!on!s!in  mit Englisch-  und Französisch-

kenntnissen,  Schankrnädchen,  Zimmer-
mädchen,  Jungkoch,  Jungköchin,
Kellner  Oder  Kellnerin,  sowie  für die Weih-
nachtsferien  FeriaIarbeiterinnen.
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Suche  für  kommende  Wintersaison  1 Rezeptionistin
(keine  Anfängerin).  Telefon  ab 18 Uhr 05472/6274.

Haus  Gertrud,  Bes.:  Josef  und  Gertrud  Fahrner,

St. Anton  a.A. 191,  Telefon  05446/2303  sucht  für  den

Winter  freundliches

Zimmermädchen

Ihr  Bra«h
btaucht  Sie nichl  mem zu behindem
Endlich  konnen  Sie wieder  lede  korper-
liche Atbeil  ausfümen  und sügar  SPOTl
belteiben  Ein grüßet  Fürls.:'mitl  -eine
deutsche  WERTARBEIT  - das,  -

Spranzband  60
ohne  Fedet  und ohne Schenkefüemen
mit den  leicht unniersell  vetslellbaren
Pelütlen  Wie eine leinfuhlige  Hand ve+-
schließt  es die Btut.hplorle
Ein aklivet  Vollschutz  IllT Btuchleiden

Platzvertretung  und.  nächste  Beratung:

Mi. 27.1 ü 1982  Landeck  11 30 - 12 üO uhr  Drogene  Handle  Malser  Slt 11

STOLA-MÄNTEL-MÜTZEN-JACKEN
In

BISAM,  NUTRIA,  WOLF,  CHEKIANG,  KANIN,
ZICKEL,  BLAUFUCHS,  ROTFUCHS,  GRIS-
FUCHS,  OPOSSUM,  etc.

bei

IMSTJOHANNESPLATZ2,TEL.0  5412  /24  63

TOYOTA-Tercel  1300  DX

Frontantrieb
Fünfgang

Modell  83

Startklar  bei:

Landeck  -  Am Postautoplatz,  Tel. 2463

Probefahren  -  Eintausch  -  Kredit


